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Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhanplstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . ..Kraichgau und Brüh -
raiu " für den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr nnb Wolsach .
A n z .e i g e » p r e i s e : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
2» . Februar 194». Die ISgespaltenc Millinictcrzeile (Klein-
spalie 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
aiillage 18 Pfg . In der Ausgabe „Gauhanptsiadt Karls ,
ruhe " : 11 Pfg . In den BezirksauSgaben iKraichgau und
Brnhraiu " , „ Merkur- Rundschau" und „AuS der Ortenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teztleil : die Sgespaltene. 7» Millimeter breite Zelle : 9»
Psg . Mengciiabschlüste für die Gcsamtanslage und Aus¬
gabe . .Ganhanptstadt Karlsruhe " nach Stasfel C ; für die
übrige » BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschluß-
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheiuens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeUnaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Vcrlagshaus eingegangcn sein . Testteil und Streisen -
anzelgctt werden nur in einer Mindesthöhe von 2» Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Bert « « von unsere « Truvven genommen
Leberall Betfolgung des Feindes zwischen der nnlere« Seine «nd der Maas / Seil dem S. Znni über 200000 Gefangene gemachi / Reichskriegrslagge über Versailles

Durchbruch durch die filaginotllnie südlich Saarbrücken ln breiler Front / Fortschreitende Auflösung der stanzösischeu Armee
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** Abteilung ausgesuchter Gebirgs »
Lie am 2. Juni aus der Gegend von

über das megelose Gebirge nach Nor -
Avi ""«etreteu ist , hat am 18. Juni die Ver¬

zug mit der Gruppe Narvik vollzogen .
^ sonders ausgezeichnet haben sich :

Staffelkapitän Hauptmanu Baltha -
i^ er bisher 20 seiudliche Flugzeuge
be^ ^ 'lkampf abschob und elf weitere am Bo -

5 ia* . Weber i« einem Schützeu-
'
,
***» indem er im letzten Augenblick un-

^ »erftörte,1 Leutnant
t, iude «
sichtslos
ungen
Uten u
unsere Hand gebracht hat.

^ii„!?^lichtslosem persönlichen Einsatz fünf
«n »» .^"uugen an einer wichtige« Rr «cke' " KM* 7 Bcn einer wttyrige« riruae
irhrl r

""ten und so de» Uebergaug « uver-
ttttfol ** ÄAtth ftrti

Uebergang hat nach Beendigung
von Paris "' auf der ganzen

Kanal bis zum Rhein eine neue
letzt deutsche Offensiv e einge -
tttifc

'
» , » em geschlagenen Feind keine Ruheeine Atempause gönnt. Im Raum süd¬

lich von Paris zwischen Seine und Loire spie¬
len sich Verfolgungskämpfe gewaltigsten Aus¬
maßes ab . Der Feind hat keine Gelegenheit
mehr gehabt, seine geschlagenen und vollkom¬
men durcheinander geratenen Verbände zu-
sammenzufasien und eine neue Widerstands¬
linie aufzurichten. In rastlosen Angriffen
zwingen ihm die vorwärtsstoßcnden deutschen
Armeen das Gesetz des Handelns auf. Die
Auflösung der geschlagenen Verbände der fran¬
zösischen Armee ist , wie der Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht meldet, weiter im
Fortschreiten begriffen. Der Widerstandswille
der französischen Soldaten schwindet zusehends
dahin, und einzelne Kräftcgruppen haben sich
bereits kampflos ergeben. Das Ergebnis ist

^ FShrerhauptquartier , 15. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
sikbt bekannt:

Nach Durchbruch durch die Fort -Linie beiderseits der Maas find Stadt und
Zitadelle der im Weltkrieg schwer umkämpften Festung Verdun von uns genom¬
men .

Kurz vor der Veröffentlichung dieser stolzen Siegesmeldung hatte das Ober¬
kommando der Wehrmacht die folgende Sondermeldung bekanntgegeben:

„Beim Angriff auf die Festung Verdun haben unsere Truppen heute vormittag
istrs aus dem Weltkrieg bekannte Fort Vaux gestürmt und das an der Nord-
westfront gelegene Fort Marre genommen. Sie sind im weiteren Vorgehen auf
Lerdun." * * *

* Fiihrerhauptquartier,15 . Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
ükbt bekannt:

Nach schweren Kämpfen haben unsere Truppen die Maginot - Linie südlich
Saarbrücken in breiter Front durchbrochen .

Dehrmachlsbekichl vom Samstag
• Führerhauptqnarticr , 15. Juni .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

Die Verfolgung ist zwischen der unte¬
rn Seine und der Maas überall im Gange .
Die Auflösung der geschlagenen französische »
Armee» schreitet fort . Au verschiedene« Stel¬
le« ergaben sich feindliche Truppenteile kampf -
M8. I « den letzten Tagen neu ausgetretene
Verbände des Feindes find ans eiligst zusam-
Uleugeraffte« Resten geschlagener Divisionen
m»d aus Ersatztruppeu gebildet .
^ Seit 5. Juni wurde« bisher über 200 000
befangene gezählt . Die Beute an Mate -
Aal kan« noch nicht übersehe« werde«.
. Paris wurde gestern kampflos besetzt und
?urchschritteu . Ueber dem Schloß von Ver¬
sailles . in dem 1871 dentsches Schicksal ge-
ualtet »nd 1010 deutsche Schmach besiegelt
*"urde weht die Reichökriegsslagge .

Südlich des Argonnerwaldes wurde
?Er Feind nach Südoste » geworfen und von
«riner Rückzugsrichtuug abgcdräugt.
» Am 14. 6 . griffe« Flicgervcrbände aller Waf-
& im Großeinsatz an der Saarfront die
Magiuotliuie au. Befestignugswerke ,
? u»ker, Artillerie - «nd Jusauteriestellunge »
L «»ie Kolonne « wurden während des ganzen
Hages mit Bomben aller Kaliber belegt.
Hruppeu des Heeres brache» gleichzeitig, durch»arke Artillerie unterstützt, in das Festungs -
iaurpfseld der Maginotlinie ein «nd entrisse»
njm Feind zahlreiche Besestigungsaulagen .
"
^le starke Wcrkgruppc Saaralben - West"rde genommen .

» Raum Berdun —Metz—Beifort richtete »
N wirksame Luftangriffe gegen< r«ppeuausammlu «ge» « nd Bewegungen auf
Wuhnen und Straßen . Zahlreiche Eisenbahn-

wurde« zerstört, viele Eisenbahnstrecke«
- - . sErbrocheu . Auch im übrige « Frankreich er»
« •t , unsere Kampsvcrbände gute Augrisfs -
«̂ ""ge gegen Flugplätze , wichtige Eisenbahn»

und znrückgchende Kolonne «.
r.^uahre«d der Nacht zum 15. 8 . unternahm

Gegner die übliche « Einflüge nach West -
. uo Südwest -Dcntschland und warf dabei wie -

planlos «nd , ohne militärische Ziele^ treffe« . Bomben ab .
Gesamtverlnste des Gegners in der Luft

^ r«ge» gestern 48 Flugzeuge , davon wurden
Luftkampf, nenn durch Flakartillerie ab -

«ia »
^ » , der Rest am Boden zerstört . Fünf

lnk»„ Flugzeuge werde» vermißt . Die Ver -
10i ^ Gegners am 18. 6. erhöhen sich um
Um "

- tt -icuge auf insgesamt 20, die eigenen
cv

" ter Flugzeuge auf insgesamt sechs.
ihi Na » m von Narvik wurde « in den

iesxtzE ^ 5«rn Harstad und Tromsö kampflos

der Eindruck , daß das französische Oberkom¬
mando längst die Uebersicht über die sich ab¬
spielenden Kämpfe verloren hat.

Während sich so zwischen Seine und Loire
eine neue Tragödie abspielt, haben die deut¬
schen Operationen an der Argonnenfront
ebenfalls weitgehende Fortschritte gemacht, und
größere Erfolge zeichnen sich ab . Durch eine
überraschende Schwenkung nach Südosten ist
der Feind im Raum südlich des Argonnerwal¬
des von seiner bisherigen Rückzugsrichtung
abgedrängt worben und hat damit seine Ver¬
bindung mit dem Gros des französischen Heeres
verloren . Der gelungene Durchbruch aus
breiter Front durch den eigentlichen , am
stärksten ausgebauten Teil der Maginot -Linie
südlich Saarbrücken hat den Nimbus dieses
gewaltigen und für unbezwinglich gehaltenen
Festungssystems für immer zerstört. Der Fall
der im Weltkrieg unbezwungenen Festung
V e r d u n ist ein neuer Beweis für die Wider¬
standskraft der deutschen Waffen und den An¬
griffsgeist deutscher Truppen .

An einzelnen Stellen verteidilft der Gegner
noch zäh seine Positionen. In den Werken der
Maginot -Linie liegen noch Truppen , die von
den bisherigen Kämpfen weniger berührt wa¬
ren und deshalb von der Demoralisierung des
übrigen französischen Heeres »och nicht angc-
stcckt sind . Ein Bombenhagel aller Kaliber ist
in den letzten Tagen auf die Bunker . Festungs¬
werke und übrigen Verteidigungsanlagen der
Maginot -Linie südwestlich Saarbrücken nieder¬
gegangen, und das Werk der Stukas hat auch
hier seine -Wirkung nicht verfehlt. Frankreichs
Stern ist unwiderruflich im Sinken .

Das Ende ist da
Von Karl Neuscheler

Es ist uns allen fast, als ob wir einen wun¬
derschönen Traum träumten bei all dem , wie
sich in diesen Tagen die europäische Geschichte
unserer Epoche erfüllt . Wenn wir jetzt auf die
letzten Monate und Jahre zurückblicken, so be¬
greifen wir erst , wie sich großartig Quader auf
Quader fügt zu einem geschichtlichen Bauwerk
von klastischerEinfachheit und Größe. Ja manch¬
mal, wenn die Siegesmeldungen sich häufen und
das Unwahrscheinlichste plötzlich Wirklichkeit ist ,dann kommen wir uns vor wie Kinder, die in
ein Sagen - und Märchenland versetzt sind , wo
alles so glücklich und vollendetvor sich geht , wie
sich das Herz dies nur wünschen und er¬
sehnen kann . Deutsche Flagge über Langemarck ,
Compisgne, Paris , Versailles , Verdun , Keu¬
lenschlag um Keulenschlag auf eine sinkende
Welt, Fanfarenstöße eines großartigen neuen
Beginns . Nach langen Jahren der Demütigung ,
Verfemung und Bedrückung welch ein Auf¬
atmen, welch ein Sieg ! Noch nie gab es in der
ganzen Weltgeschichte eine solche Erfüllung wie
diese deutsche Adolf Hitlers . Er ist unter den
Meistern allen doch der Meister. Das Größte
ist ja immer auch das Einfachste und Natür¬
lichste . Wie einfach und natürlich ist doch das
nationalsozialistische Aufbauwerk, wie einfach
und natürlich wirb auch am Ende dieses Rin¬
gens das neue Europa sein, in besten Werden
auf den Schlachtfeldern Frankreichs wir mitten
drin stehen ! Tenn das Ende Plutokratiens ist

Amerika den Amerikanern .Emopa den Emahäern
Der Zührer über bas beutsch-amerlkaulsche Verhältnis - Der wahre Sinn der Monroe -Doktrin
* Berli « , 15. Juni . Der Führer empfing im Weste« den amerikanische« Korrespondenten

Karl v. Wiegand und beantwortete ihm für die amerikanische Preste eine Reih« von
Fragen über das deutsch-amerikanische Verhältnis .

Ueber di« Einstellung Deutschlands
zu Amerika erklärte der Führer , daß
Deutschland einer der wenigen Staaten sei . die
sich bisher von jeder Einmischung in
amerikanische Verhältnisse zurück¬
gehalten hätten . „Deutschland hat terri¬
toriale oder politische Interessen auf dem ame¬
rikanischen Kontinent weder früher gehabt noch
besitzt es solche heute. Wer das Gegenteil be¬
hauptet. lügt aus irgendwelchen Gründen vor¬
sätzlich . Wie sich der amerikanische Kontinent
daher sein Leben gestaltet "

, so betonte der Füh¬
rer , „intereffiert uns nicht. Dies gilt nicht nur
für Nordamerika, sondern ebenso für SÄ -
amerika".
De » Sinn der Monroe -Doktrin

Zu der Monroe - Doktrin bemerkte der
Führer : „Ich glaube nicht, daß eine Doktrin ,
wie sie Monroe proklamiert hat, als eine ein¬
seitige Inanspruchnahme der Nichteinmischung
aufgefaßt werden könnte oder kann: denn der
Zweck der Monroe -Doktrin bestand nicht darin ,
zu verhindern , daß europäische Staaten sich in
amerikanische Dinge einmischen , — was übri¬
gens England , das selbst ungeheure territoria¬
le und politische Jntereffen in Amerika besitzt ,
fortgesetzt tut — sondern, daß ebenso Amerika
sich nicht in europäische Angelegen¬
heiten einmengt.

Die Tatsache , daß George Washington selbst
eine derartige Warnung an das amerikanische
Volk ergehen ließ , bestätigt die Logik und Ver¬
nünftigkeit dieser Auslegung . Ich sage daher :
„Amerika den Amerikanern , Europa
den Europäern !-

Nach Deutschlands Haltung zu dem von Prä¬
sident Roosevelt angekündigten Aufrü¬
stungsprogramm Amerikas gefragt,erwiderte der Führer : ,Llch halte mich an die
Monroe -Doktrin auch bei der Beantwortung
dieser Frage . Ich beurteile auch das Rüstungs¬
programm der USA . nicht, es intereffiert mich
auch nicht. Ich arbeite selber gezwungener¬
maßen seit Jahren am größten Rüstungspro¬
gramm der Welt und kann daher vor allem
phantasievolle Schwätzereien von den realen
Möglichkeiten des praktischen Lebens sehr gut
unterscheiden . Es scheinen über diesen Punkt
sehr phantasievolle Anschauungen zu herrschen ."

Z» der Frage derJnterveutionAme -
r i k a s durch Lieferungen von Flngzenge « «nd
Kriegsmaterial antwortete der Führer : „Die
Intervention Amerikas mit Maflenliesernnge »

von Flugzeuge « «nd Kriegsmaterial kau« de«
Ausgang dieses Krieges nicht ändern . Gründe
dafür brauche ich nicht zu nenne ». Die Wirk¬
lichkeit wird darüber entscheiden."

„Fünfte Kolonne " —
erfundenes Schreckgespenst

Seine Auffaffung zu den in Amerika so wxit
verbreiteten Nachrichten und Meldungen über
eine angebliche deutsche fünfte Ko¬
lonne faßte der Führer folgendermaßen zu¬
sammen : . .l^ ch kann mir unter der sogenannten
fünften Kolonne garnichts denken , weil diese
Kolonne außer in den Gehirnen von Phan¬
tasten oder als ein von gewiffenloser Propa¬
ganda für durchsichtige Zwecke erfundenes
Schreckgespenst nicht existiert. Wenn un¬

zählige Regierungen ihre Völker erst in den
Krieg hetzen und dann einen jammervollen
Zusammenbruch erleben, ist es verständlich , daß
sie die Schuld lieber auf andere abschieben wol¬
len. Der Hauptzweck dieses Schlagwortes aber
ist , einen Sammelbegriff zu schaffen für die
natürlich in allen Ländern vorhandene innere
Opposition. Diese Opposition hat mit Deutsch¬
land garnichts zu tun . Eher im Gegenteil ! Es
sind dies entweder radikalste Nationalisten
oder international orientierte Kommunisten,
oder Pazifisten und andere Kriegsgegner.

Allein, weil es diese Politiker nicht zuwege
bringen , mit ihrer eigenen Opposition auf an¬
ständigem Weg fertig zu werden, klagen sie
diese Elemente des Landesverrates an und
versuchen so. rechtswidrigen Metho¬
den ein patriotisches Mäntelchen
umzuhängen und sie vor den Augen der Welt
durch die Erfindung des gruseligen Begriffes
„Fünfte Kolonne" moralisch zu motivieren.

(Fortsetzung aus Sette 2)
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Gesamtansicht von Verdun
(«nSmann-AkchwJ

mit dem Zusammenbruchdes französischen Hee.
res besiegelt . Dieser Zusammenbruch ist jetzt
schon da.

Versailles ! Verdun !
Die Retchskriegsflagge über dem Schloß

von Versailles verkündet den Abschluß eines
der trübsten und traurigsten Kapitel der euro¬
päischen Geschichte . Die Schmach von Versailles
ist damit für uns ausgelöscht und wird mit der
Abdankung Frankreichs als maßgebende euro¬
päische Großmacht auch gesühnt sein. Das ist
das große politische Ergebnis der siegreichen
Schlacht um Frankreich. Die Versailler Welt
ist endgültig liquidiert . Frankreich als Welt¬
macht ist nicht mehr. Es hat sich in seinem ver¬
blendeten Uebermut, in seinem krankhaften
Ehrgeiz und in seinem Verrat alles verscherzt.
Es ist das Opfer der Geister geworden, die es
selbst gerufen und . großgczstchtet hat . So ist
die Rcichskriegsslagge über dem Versailler
Schloß ein politisches Symbol von wahrhaft
apokalyptischer Größe ! Versailles ! Was hat
sich doch dieses eine Wort uns mit Blut und
Tränen und Verzweiflung in unsere Seele
geprägt ! Versailles , der Fluch einer ganzenGeneration nicht nur für uns Deutsche , son¬dern für ganz Europa und darüber hinaus !
Adolf Hitler und seine unvergleichliche Wehr¬
macht haben der Versailler Welt, die ihn
herauszufordern für gut hielt , in einem Kriege
von neun Monaten und in einem Angriffs¬
sturm von nur fünf Wochen das siegreiche und
zukunftsträchtigeBanner des Großdcutschen Rei¬
ches aufs stolze Dach gesetzt ! Wer in der ganzenWelt hätte so etwas für möglich gehalten? !

Welche Kraft die mit Blindheit geschlagenen
Plutokraten herausgeforbert haben , das mögen
sie spätestens gestern begriffen haben, als
ihnen die Hiobsbotschaft vom Fall der Festung
Verdun und vom Durchbruch durch die Maginot -
linie südlich Saarbrücken auf breiter Front ge¬meldet wurde. So wie Versailles für die Welt
ein politisches Symbol ist , so ist Verdun ein
militärisches. Es ist durch die blutigste Fe¬
stungsschlacht der Geschichte im Weltkrieg zum
Inbegriff der Unbezwingbarkcit geworden.
Fast eine Million Soldaten beider Heere hat
die halbjährige Verdunschlacht gekostet und sie
wurde im ganzen Weltkrieg nie bezwungen.
Eine ganze Fremdenindustrie lebt seitdem vom
Ruhm der Festung Verdun , die von Frankreich
propagandistisch geschickt zum größten natürlichen
Weltkriegsmuscum ausgestattet wurde. Wem
wäre nicht, auf dem Touaumont stehend beim
Anblick der Mondlandschaft des Trichterfeldes,eine Gänsehaut über den Rücken gelaufen!
Und daneben die Riefensoldatenfriedhöfe und
das Gcbeinhaus und der Tranch6 de bajo -
nette und der Löwe rlon Verdun ! Wundert
man sich da , daß sich täglich viele Autobusse
voll sensationslüsterner Amerikaner und an¬
dächtiger Touristen aller Länder zu diesem
großartigsten aller Kriegsmuseen fuhren und
begeistert wurden von dem Heldenmut der Ver-
leidiger dieser legendenhaften Festung Frank¬
reichs ? Und jetzt ist sie einem deutschen An¬
sturm von einigen Stunden nur so nebenbei
zum Opfer gefallen .

' Und zugleich meldet der
Draht den Durchbruch durch die Maginot -
linie auf breiter Front !

Maginotlinie entzaubert
Schweizer Zeitungen melden, nach dem Zu¬

sammenbruch der großen französischen Nord¬
front vom Meer bis zur Maas und nach dem
Fall von Paris habe Churchill den mit dem Ge-
danken .der unabwendbaren Kapitulation spie¬
lenden Franzosen einen letzten strategischen
Verteidigungsplan aufgeredct. Dieser Ver-
zweislungSplan sehe eine Widerstandslinie ent -
la»)i der Loire von Nantes —Orleans —Dijon—
Bvsanron bis Belsyrt vor, wobei der Maginot¬
linie eine entscheidende Aufgabe zufiele . Dieses
uneinnehmbare gewaltige Festungsmonstrum
müßte eben mit verkehrter Front die deutschen
Offensivarmeen von links flankieren, ja diese
sogar im Rücken bedrohen. Solange die Ma¬
ginotlinie noch stehe , dieses Riesenwaffenarse¬
nal und Wunderwerk der Festungskunst, so¬
lange sei auch Frankreich nicht verloren . Auch
dieser letzte Traum der Plutokraten war kurz .
Der Durchbruch sWlich Saarbrücken nach er¬
bittertem Kampf aber trotzdem nach nur zwei
Tagen hat auch die „unbezwingliche Maginot¬
linie" endgültig entzaubert . Die üurchge -
brochenen - deutschen Divisionen
st ehe « - ergänzen Oberrheinfront
i m R ü ck e n !

Damit ist der famose Churchillplan schon
überholt, che er i^ erhaupt vorbereitet werden
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konnte . Dte deutschen Truppen , die soeben in
Europa allein Geschichte machen, sind viel
schneller und viel gründlicher als auch nur die
Gedanken und Ideen eines Churchill ober
Reynaud. Sie glauben immer noch einen Rest
des Gesetzes des Handelns für sich erhaschen
zu können , statt dessen gelingt es ihnen schon
nicht einmal mehr, die schlimmsten deutschen
Schläge auch nur notdürftig zu parieren . Es
besteht jetzt für sie keinerlei Hoff¬
nung mehr , die schon hereingebro -
chene militärische und damit auch
politische Katastrophe auch nur
aufzuhalten .

Europa den Europäern ?
Nun schauen sie wie gebannt über den Ozean

und rusen Herrn Roosevelt verzweifelt um
Hilfe . So weit sind diese großmäuligen Aben¬
teurer nun schon gekommen ! Zitternd vor
Angst , hilflos und jämmerlich, schreien sie um
Hilfe und tun doch so . als ob sie der Kriegsgott
selbst wären und als ob die ganze Welt ihnen
zu Diensten sein müßte, wenn sie es für not¬
wendig halten . Sie haben diesen Krieg ange -
zettclt und jetzt, nachdem sie völlig am Ende
ihres Lateins sind,, benehmen sie sich, als ob
die ganze Welt schuld daran wäre , daß sie ein
unerbittliches, aber wohlverdientes Schicksal
ereilt. Sie würden ihre Völker lieber zum
Weißbluten bringen , als von ihrer Kriegs¬
verschwörung zu lassen. Sie hoffen auf den
Präsidenten der Vereinigten Staaten , weil sie
ihn von jüdischen Ratgebern umgeben wissen.

Der Führer hat in einer Unterredung mit
einem amerikanischen Korrespondenten, die wir
nebenstehend veröffentlichen, ganz klar Stel¬
lung genommen zu diesem Problem . Sympa¬
thie her oder hin, die Würfel sind schon ge¬
fallen . Jede Hilfe aus Uebersee kommt schon zu
spät und kann an dem Zusammenbruch Frank¬
reichs nichts mehr ändern . Selbst der angel¬
sächsische Bruder England hat dies schon er¬
kannt. Außer warmen Tro st Worten
und leeren Versprechungen und
schönen Ratschlägen fällt Herrn
Churchill gar nicht ein , jetzt Frank¬
reich noch helfen zu wollen !

Im übrigen , hat nicht Amerika jene stolze
Monroe -Doktrin ausgestellt , die da besagt :
Amerika den Amerikanern ? Was Europa an¬
betrifft . so hat es das wohlbegründete Recht,
dasselbe für sich zu beanspruchen : Europa
den Europäern ! Adolf Hitler ist im besten
Zuge, diese Doktrin für unseren Erdteil in
einem Matze zu verwirklichen, wie es nicht
einmal Amerika vergönnt war : denn dort ha¬
ben die Juden heute mehr wie je eine inner¬
politische und außenpolitische Macht und Kon¬
trolle.

Und die Juden sind ja bekannt¬
lich weder Amerikaner noch Euro¬
päer , sondern afrikanisch - vorder -
asiatische Mischlinge und außer¬
dem ein imperialistischer , gehei¬
mer Weltstaat . Europa den Europäern ,
das ist eine Losung , die Amerika durchaus
würdigen und anerkennen mutz. Aber, das gibt
sich sowieso ganz von selbst: denn das Ende
der europäischen Plutokratien ist mit dem Zu¬
sammenbruch Frankreichs gekommen und Eng¬
land hat auch nicht . mehr viel Zeit , sich zu
besinnen . _

Der Führer über bas
dealsch -amerikaalsche Verhältnis

(Fortsetzung von Seite 1)
Unsere Gegner werden diesen Krieg verlieren ,

nicht weil sie eine fünfte Kolonne, sondern weil
sie korrupte , gewissenlose oder geistig be¬
schränkte Politiker haben . Sie werden ihn ver¬
lieren , weil ihre militärische Organisation
schlecht, ihre Kriegführung wahrhaft miserabel
ist. Deutschland wird diesen Krieg gewinnen,
weil das deutsche Volk weiß , baß seine Sache
gerecht ist, weil die deutsche militärische Orga¬
nisation und Führung die bessere ist und weil
wir die beste Armee und die beste Ausrüstung
haben.
Das Ende der kapitalistischen Clique

Es war nie meine Absicht oder mein Ziel ,
so erklärte der Führer weiter , das britische
Weltreich zu vernichten . Ich habe im Gegenteil
noch vor Ausbruch des Krieges , der von Eng¬
land und Frankreich angezettelt wurde, der
englischen Regierung Vorschläge unterbreitet
in denen ich so weit ging , Großbritannien die
Hilfe öcS Reiches für die Existenz des Empire
anzubieten. Ich hatte von England nichts
weiter verlangt , als daß Deutschland als gleich¬
berechtigt angesehen und behandelt werden
sollte , baß England die deutsche Küste schützen
sollte , falls Deutschland in einen Krieg ver¬
wickelt würde und schließlich, baß man mir die
deutschen Kolonien zurückgeben sollte . Und ich
werde sie auch bekommen ! Man erklärte uns
stets dagegen in London in aller Oeffentlich »
keit, daß der Nationalsozialismus vernichtet
werben müsse, baß Deptschland aufgeteilt und
vollständig entwaffnet und machtlos gemacht
werden müsse. Niemals habe ich gleichartige
Ziele und Absichten gegenüber England geäu¬
ßert . Als aber England Schlacht um Schlacht
verlor , flehten die Machthaber in England mit
Tränen in den Augen Amerika an und erklär¬
ten, daß Deutschland bas Weltreich bedrohe
und zu zerschlagen suche.

In diesem Krieg wird allerdings etwas ver¬
nichtet werden, nämlich eine kapitalistische
Cliqne, die für ihre niederträchtigen persön¬
liche« Interessen bereit war «nd ist, Millionen
von Menschen vernichten z» lassen. Aber dies
wird — davon bi« ich überzeugt — gar nicht
von «ns , sonder « von ihre« eigene « Völker«
getan werden."

Or. Dietrich besichtigt den Betrieb
der größten deutschen Frontzeitung

* Brüssel, IS. Juni . Reichspreffechef Dr .
Dietrich besichtigte am Freitag den Betrieb
der größten deutschen Soldatenzeitung „Die
Westfront ". Diese Frontzeitung wird her-
ausgegcben von einer Propaganda -Kompanie,
die sich bei dem Einsatz in Polen , Norwegen
und jetzt an der Westfront hervorragend be¬
währt hat. Diese Kompanie hat — wie auch
andere Propaganda -Kompanien — beim un¬
erschrockenen Einsatz in vorderster Front
einige ihrer besten Männer ver¬
loren . U. a . fiel vor wenigen Tagen in
Frankreich Kompanieführer Lehmann ,
Hauptschriftleiter der „Neuen Leipziger Zei¬
tung"

, ferner Sonderführer Arno H e l l m i s,
der bekannte deutsche Rundfunksprecher, der
Breslauer Rundfunksprecher Willy Kluge
und der Gefreite Q u a b e s.

Generaloberst von Reichenau hat auS
diesem Anlaß in einem Tagesbefehl an die Pro¬
paganda-Kompanien dieser Opfer ehrend ge¬
dacht.

Italienischer Mlenersolg an der ligurischen Küste
Ein feindlicher Zerstörer versenkt / Einige Ortschaften an der Alpenfront besetzt / Luftwaffe versenkteein feindliches !l-Boot

* Rom, 18. Juni . Der italienische Wehr¬
machtsbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der Alpenfront ist der vorgesehene
Plan weiter ausgebaut worden, indem einige
Ortschaften jenseits der Grenze besetzt worden
sind . Feindliche Versuche zur Behinderung der
Aktion sind abgeschlagen worden. Einige Ge¬
fangene wurden etngcbracht .

I « der Morgenfrühe des 13 . sind Einheiten
unserer Marine mit einer feindliche» Flotten¬
formation , bestehend aus Kreuzer« und Tor¬
pedobooten znsammengestoße « . I « dem Kamps
habe « auch die Küstenbatterien der Kriegs¬
marine eiugegriffen. Das Torpedoboot „Cala«
tafimi" hat zwei große Zerstörer getroffen und
einen davon versenkt . Ortschaften der lignri »
scheu Küste find von den feindlichen Geschossen
getroffen worden. Man zählt einige Tote »nd
Äerwnndete unter der Zivilbevölkerung.

Die Luftwaffe hat trotz der ungünstigen Wet¬
terlage eine neue und wirksame Bombardie¬
rung der militärischen Anlagen von Malta vor¬
genommen und dabei zahlreiche Erkundungen
über den feindlichen Stützpunkten durchgeführt.
Ein feindliches U - Boot wurde von unse¬
ren Wasserflugzeugenversenkt .

In Italienisch - Norüafrika hat der
Feind seine Angriffe mit zahlreichen Panzer¬
kräften gegen unsere Grenzpunkte an der
ägyptischen Grenze erneuert . Die Angriffe
sind aufgehalten worden. Durch die wirksame
Aktion unserer Luftwaffe mit Maschinenge¬
wehrfeuer und durch den Abwurf von kleinen
Bomben im Tiefflug wurden beträchtliche Er¬
gebnisse erzielt.

Ueber dem Gebiet von Tunis ist eine rege
Erkundungstätigkeit der Luftwaffe entfaltet
worden.

I « Italienisch - Ostasrika hat die
Luftwaffe, abgesehen von zahlreiche » Erkuu-
dnngsflügen jenseits der Grenze, in der Nacht
znm 13. i« Wellenformationen den Flotteu -
und Lustslottenstützpunkt von Ade « angegrif¬
fen, auf die Ziele Volltreffer erreicht und
ei« feindliches Jagdflugzeug abgeschosse « . Einer
unserer Apparate ist nicht zurückgekehrt .

In den Nachmittagsstunden wurde alsdann
der Flughafen von W a j i r bombardiert , drei
Flugzeuge wurden am Boden zerstört, die An¬
lagen schwer beschädigt. Alle eigenen Flug¬
zeuge sind zurückgekehrt .

Am Nachmittagdes 12. und in der Nacht des
18. haben die Engländer die Ortschaft Gobuein
und den Flughafen von Assab bombardiert ,
ohne beträchtlichen Schaden anzurichten. Die
feindliche Luftwaffe hat einige nächtliche Flüge
über einigen Städten Mittel - und Norditalien
öurchgesührt. Einzelheiten darüber werden mit
einer Sondermeldung bekanntgegeben.

Einer gegen neun
* Rom »

‘lß . Juni . Ein Spezialbericht von
Stefani beschreibt die Heldentat des
Torpedobootes „Calataftmi " . der sich im
Kampf mit neun feindlichen Schiffseinheiten
befand. Um 4.10 Uhr sahen die Wachen des

Zerstörers vor Recco zwei feindliche Schiffe
und unmittelbar darauf noch zwei weitere. Der
Zerstörer „Calatafimi " ging sofort zum An¬
griff über . Da die vier feindlichen Zerstörer ,
wie sich kurz darauf herausstellte, von mehre¬
ren Kreuzern begleitet waren , stand das Ver¬
hältnis 1 :0. Die vier Zerstörer eröffneten das
Feuer gegen die „Calatafimi "

, die mit zwei
Torpeöoschüffen , denen gleich darauf weitere
folgten, antwortete . Einer der Zerstörer des
Feindes erhielt einen Volltreffer und sank
schnell . Ein weiterer Zerstörer wurde schwer
beschädigt. Die feindliche Formation war über¬
rascht von der Schnelligkeit der Aktion der
„Calatafimi "

, die von Küstenbatterien unter¬
stützt wurde, und entfernte sich schnell in Rich¬
tung auf das offene Meer . Die Schlacht „einer
gegen neun" war gewonnen.
Nächtliche „Heldentaten"' über Italien

* Rom» 18. Juni . Die im heutigen italieni¬
schen Heeresbericht angekündigte Sondermel -
duug über die nächtlichen Einflüge feindlicher
Flugzeuge über Mittel - und Norditalien hat
folgenden Wortlaut :

„Die im Heeresbericht Nr . 4 erwähnten
feindlichen Luft - und Seeangriffe fanden in
den frühen Morgenstunden des 14. Juni statt .

Ueber R o m wurden Flugblätter folgenden
Inhalts abgeworfen: „Der Duce hat den
Krieg gewollt ! Da ist er ! Frankreich hat nichts
gegen Euch. Haltet still ! Frankreich wird still¬
halten . Frauen Italiens ! Niemand hat Ita¬
lien angegriffen ! Eure Söhne , Eure Männer ,
Eure Verlobten sind nicht ausgezogen, um das
Vaterland zu verteidigen. Sie leiden und ster¬
ben , um den Stolz eines Mannes zu befrie¬
digen. Siegreich oder besiegt werdet Ihr Hun¬
ger, Elend und Sklaverei erleiden."

Durch ein Geschoß der Luftabwehr wurde
eine Frau leicht verletzt.

In T u r i n wurden durch ein in einem Haus
explodiertes Geschoß der Luftabwehr ein Mann
getötet und weitere 12 Zivilpersonen leicht ver¬
letzt.

In Genua wurden durch das Feuer feind¬
licher Kreuzer einige Prtvathäufer durch mitt¬
lere und kleine Granaten beschädigt, wobei drei
Zivilpersonen getötet und 12 verletzt wurden.

Bei dem kombinierten Angriff feindlicher
Luft - und Seestreitkräfte auf S a v a n a wur¬
den 6 Zivilpersonen getötet und 22 verletzt .

In I m p e r i a wurde ein ?2jähriger Ange¬
stellter getötet.

Bei dem Angriff auf Venedig wurden 8
Zivilpersonen leicht verletzt. In allen ande¬
ren Orten ist weder nennenswerter Sach¬
schaden angerichtet worden, noch sind Personen
zu Schaden gekommen ."

Kreuzer „Calipso" versenkt
Bon italienischem U -Boot

Bö . Kopenhagen, 16. Juni . Da die englische
Mittelmeerflotte in den kurzen Tagen seit der
italienischen Kriegserklärung bereits die
Schlagkraft der U -Vootwaffe Italiens mehr¬
fach kennen gelernt hat, sieht sich die britische
Admiralität gezwungen, jetzt wenigstens einen
Teil der Verluste zuzugeben. Am Wochenende
teilte der englische Nachrichtendienst mit , daß
der 4200 Tonnen große Kreuzer „Calipso" von
einem italienischen U -Boot versenkt worden
sei . Die „Calipso " gehörte zu der Klaffe der
leichten Kreuzer und war mit sechs Geschützen
vom Kaliber 18,2 und drei vom Kaliber 10,2 be¬
stückt und hatte 12 Torpedorohre . Seine Ge¬
schwindigkeit wird mit 20 Seemeilen ange¬
geben .

Die Besetzung von Tanger
Von Rom stärkstcns beachtet

* Rom , 15. Juni . Spaniens Besitzergreifung
von Tanger wird von der gesamten Mittags¬
presse Italiens stärkstensbeachtet. DasMittags -
blatt von „Giornale ö 'Italia " spricht in einer
Riesenttberschrift von einem neuen schweren
Schlag gegen die Demokratien und unterstreicht
Spaniens Anrecht auf Tanger . Am gleichen
Tage , an dem die siegreichen deutschen Trup¬
pen in Paris einzogen , seien die Spanier in
Tanger gelandet. Die entschlossene Haltungder spanischen Presse und der öffentlichen Mei¬
nung . die Volksdemonstrationen, die Worte
des Caudillo an die Botschafter Englands und
Frankreichs , dies alles bestätige , daß die Be¬
ziehungen zwischen Spanien und den West¬
mächten nur auf der Basis der Gerechtigkeft
möglich seien .

Mnisterral ln Weygands Haupkquarlier
Opposition gegen Reynaud — Eeneralstab soll entscheiden

JLs . Bern » 16. Juni . Der französische Mi-
uifterrat trat am Samstagabend «ater dem
Vorsitz von Lebrn» zusammen. Wie Havas
meldet» sollte die Lage geprüft werden, wie sie
sich nach der für Frankreich unbefriedigenden
Antwort Roosevclts ans de» Hilfeschrei Rey-
«ands darstellt. Obwohl der Beratungsort ge-
heimgehalte« wurde, ist bekannt geworden, daß
die Beratung im französische» Hanptquartier
stattfand. Vorher fanden getrennte Bespre¬
chungen zwischen Reynand, Weygand, Petai »
«nd Lebrn« statt.

Ueber das Ergebnis liegen zux Stunde noch
keine Nachrichten vor . Von diplomatischen
Kreisen wird jedoch versichert , daß unter Um¬
ständen weittragende Beschlüsse ge¬
faßt wurden , falls die Gegensätze , die inner¬
halb des Ministerrats groß geworden sein sol¬
len, überwunden würden . Militärisch organi¬
sierte Leute , wie Petain und Weygand, feien
in der Meinung äußerst zurückhaltend . Sie
forderten jedoch im Gegensatz zu Reynaud , daß
alle kommenden Entschlüsse ausschließlich vom
Urteil des Generalstabes abhängig gemacht
werden sollten .

Scharfe Krilik an Churchill
Eeheimfitzung am 20. Juni — „Man hätte wissen müssen "

Bö . Kopenhagen , 16. Juni . Nachdem
mau in Londo « zu der bitteren Erkenntnis
gelaugt ist , daß der geschlagene französische
Bundesgenosse für England nicht mehr die Ka¬
stanien aus dem Feuer holen kan« , macht sich
au der Themse in immer stärkerem Ausmaß
die schleichende Angst um das eigen «
britische Unvermögen bemerkbar. Des¬
wegen übt die Oefsentlichkeit eine scharfe
Kritik an der Regierung .

Eine überaus scharfe Attacke reitet das be¬
kannte Wochenblatt „New Stateman ". Bei
Ausbruch des Krieges hätte man wissen müs¬
sen , so meint das Blatt , daß England bald eine
Million Soldaten unter den Waffen haben
würde. Jetzt aber fehlen für sie die notwen¬
digen Waffen. Im Parlament träumt man
allerdings davon, die aus Flandern geflohenen
Truppen neu ausrüsten zu können . In Wahr¬
heit könne man nicht einmal die Hälfte
dieser Flüchtlinge neu ausrüsten ,
geschweige denn das gesamte Heer, über das
England verfüge. Das Blatt bezeichnet diesen
Zustand . als einen riesigen Munitionsfkandal ,
der die trüben Erfahrungen aus dem Jahre
1014 noch weit übertreffe.

Da sich die maßgebenden konservativen
Kreise der Pressekritik angeschloffen haben, ist
die innenpolitische Lage in England erneui
gespannt geworben. Wiederum hört man Stim¬
men , die mit Nachdruck fordern , Chamberlain
möge jetzt endlich aus der Regierung aus¬
scheiben. Ihm und seinen Mitarbeitern wirft
man Verantwortungslosigkeit und Nachlässig¬
keit vor . Auch der jetzige Regierungsherr
Churchill entkommt der heftigen Kritik nicht,
die sich gegen seine Person besonders wegen
der militärischen Lenkung des Krieges richtet .
Das Kopenhagener Blatt „Berlingske Tt -
denbe" läßt sich melden, daß Churchill alle
Hände voll zu tun habe , um die schwelende
Opposition zu unterdrücken. Bet der Ge -
heimfitzung des Unterhauses , die
am 20. Juni stattfinden soll , werbe er sicher
ungewöhnlich scharfe Worte einstecken müssen

In dieser heiklen Situation ruft die Lon¬
doner Presse nach mehr Soldaten . Der „Daily
Expreß" meint, es dürfe nicht angehen, daß es
heute in England noch junge Leute ohne Uni¬
form gebe. Jeder , der überhaupt ein Gewehr
tragen könne , müsse zu den Fahnen eilen oder
sofort zwangsweise einberufen werben. Die
Einberufung der 28-jährigen , die am Samstag
vorgenommen wurde, hat in der Presse nicht
befriedigt. Im übrigen behauptet man in Lon¬
don , daß starke britische Truppen vor einigen
Tagen in Frankreich gelandet seien und west¬
lich von Paris in den Kampf eingegriffeu
hätten.

Unter dem Eindruck des Falles von Paris
und Verdun sowie der Durchbrechung der
Maginot -Linie fordert die „Daily Mail "

, daß
man den Dingen jetzt ins Auge sehen müsse.
England dürfe jetzt nicht mehr auf Zufällig¬
keiten bauen, denn der ober st e Befehls¬
haber der deutschen Wehrmacht sei
ein Genie . Dieses Eingeständnis , das den
Briten sicher schwer gefallen ist und von vielen
nur unter der unwiderstehlichen Wucht des
deutschen Vormarsches gegeben worben ist , be -

>weist aufs beste, wie stark den Londoner Het¬

zern der Fall der französischen Hauptstadt in
die Knie gefahren ist.

Lteberflüfsige Mätzchen
* Berlin , 18. Juni . Das britische Lügen¬

ministerium verbreitet zur Zeit wieder so wie
im Herbst des vergangenen Jahres Gerüchte
über Waffenstillstands - oder Frie¬
densverhandlungen . Der Zweck ist der,
die öffentliche Meinung von der Einsicht abzu¬
lenken , daß die englisch-französische Lage mili¬
tärisch verloren ist.

Heute wird nicht mehr über solche Dinge
diskutiert , sondern es werben die Reste der
französisch- englischen Truppen auf dem Konti¬
nent vernichtet.

Moskau nicht in Londons Spuren
* Moskau» 18. Juni . Die sowjetrussische Nach¬

richtenagentur Taß gibt das folgende amtliche
Dementi bekannt:

„Die amerikanische Nachrichtenagentur Uni¬
ted Preß verbreitete unter Bezugnahme auf
skandinavische Kreise , daß die Sowjetunion
Schweden im Falle eines Angriffs Hilfe¬
leistung versprochen habe . Daß ist be¬
vollmächtigt , zu erklären , daß diese Gerüchte
jeder Grundlage entbehren . Ver¬
antwortliche sowjetische Kreise weisen darauf
hin, daß die Sowjetunion sich nicht mit der
Austeilung von Hilfversprechungen befaßt ."

Russischer Protest in Washington
* Washington, 15. Juni . Der russische Bot¬

schafter ' Oumansky hat beim Staatssekretär
Hüll energischen Protest gegen die Unterbre¬
chung des Versands amerikanischer Waren
nach Rußland eingelegt. Es liegen keine Nach¬
richten über ein wirkliches Embargo gegen
Rußland vor , aber es wird hervorgehoben, daß
die Washingtoner Regierung in der vergan¬
genen Woche Sendungen von Maschi¬
nen und Zubehörteilen , die für Ruß¬
land bestimmt waren , a n g e h a l t e n hat .

Was den Anfenthalt der französi -
schen Regierung anbetrifft, so scheint die
Meldung von der Uebersiedlung nach Bordeaux
den Tatsachen etwas vorausgeeilt zu sein . Dazu
wird aber im einzelnen bekannt, Saß die Kabi¬
nettsmitglieder sich auf Tours , Bordeaux und
das französische Hauptquartier verteilt haben .
Von diplomatischen Kreisen wird jedoch be¬
klagt , daß nicht genau festzustellen sei . welcher
Minister an welchem Orte sitze. Bekannt ist
nur , daß Reynaud sich im Hauptquartier aus¬
hält , während der Informations -Minister. der
Unterstaatssekretär im Außenministerium und
der größere Teil der Beamten des Kriegs¬
ministeriums sich in Tours befinden. Bor¬
deaux ist der Aufenthaltsort des Innenmini¬
sters Mandel . Es wird aber versichert , daß die
Verlegung sämtlicher Ministerien nach Bor¬
deaux im Gange sei .

Ferner wird die Ansicht vertreten , daß Rey¬
naud und General de Gaulle, der Unterstaats¬
sekretär im Kriegsministerium , sowie auch Le-
brun und Marschall Pötain ständig im franzö¬
sischen Hauptquartier bleiben sollen und daher
für die ausländischen diplomatischen und die
französischen Politiker nur schwer erreichbar
sind .

Die Rolle der französischen Regierung wird
von den neutralen Diplomaten als nicht mehl
sehr bedeutungsvoll beurteilt . Die Macht sei ,
so heißt es, mehr und mehr in die Hände
der Generalität übergegangen, von der
allein die nächsten Entscheidungen zu erwarten
seien . Schon die Aufgabe von Paris sei gegen
den Willen der Regierung und der Politiker
auf Grund rein militärischer Erwägungen er¬
folgt. Es habe sich dabei um einen Entschluß
von unvorstellbarer Schwere gehandelt, zu
dem die politischen Machthaber niemals und
bestimmt nicht rechtzeitig sich aufgeschwungen
hätten. Da dieser Beschluß aber durch die Mi¬
litärs geplant und durchgesetzt worden ist,
seien die Politiker schlagartig in eine zweit¬
rangige Rolle versetzt . Es handele sich dabei
nicht so sehr um politische Machtkämpfe , son¬
dern die Generäle hätten gehandelt, wie sie
allein die Hoffnungslosigkeit der Lage beur¬
teilen konnten, während sich die Absichten der
Politiker mehr und mehr als unerfüllbare
Wunschträume erweisen.

„ Entscheidend für den Fortgang des Krieges"
Moskau im Banne des deutschen Einmarsches in Paris

stija "
, gibt den Deutschen gewaltige strategische

Vorteile für die weitere Entwicklung der
Kampfhandlungen in Frankreich, während der
Fall von Paris die militärische und wirtschaft¬
liche Kraft der Franzosen weitgehend schwäche .
Ob dte französische Armee überhaupt noch
moralisch und militärisch in der Läge sein
werde, eine neue Verteidigungslinie , üwa an
der Loire zu beziehen , wird als fraglich be-
zeichnet. mDer militärische Beobachter der „Prawda
schreibt, die Westmächte hätten aufs neue eine
gewaltige Schlacht verloren . Ueber den franzö¬
sischen Armeen schwebe die Drohung der Ver¬
nichtung : diese Vernichtung könne sogar sehr
rasch erfolgen. Das Armeeblatt „Kraßnaja
hebt hervor , daß nach der Einnahme von Parts
jetzt eine neue Etappe der Schlacht in Frank¬
reich beginne: die furchtbare Verfolgung der
zurückweichenden Franzosen.

In allen Blättern erscheint auch der gestrige
Wehrmachtsbericht an bevorzugter Stelle,

* Moskau , 15. Juni . Die große« Ereig .
« isse des Freitag finde » stärksten Widerhall in
der Moskauer Presse . I « großer Aufmachung
und unter mehrzelligen Uebcrschriste » wird in
allen Blätter » über de« Einmarsch der beut »
scheu Truppen in Paris berichtet , der für die
gesamte sowjetrussische Oefsentlichkeit hente bas
Tagesgespräch bildet.

Schon in den gestrigen Abendstunden und
erst recht heute morgen hatten sich riesige Men-
schcnschlangen vor den Verkaufsständen der
Zeitungen gebildet. Ueberall werden die mili¬
tärischen Ereignisse auf das lebhafteste bespro¬
chen . wobei man sich darüber klar ist . daß dem
Fall von Paris entscheidende Bedeu¬
tung für den Fortgangdes Krieges
zukommt . Dieselbe Auffassung vertreten die
militärischen Beobachter der großen Moskauer
Zeitungen in ihren heutigen Kommentaren zur
Lage-

Der Vormarsch der Deutschen bis zur Seine
«nd Marne , so ließt man z. V. in der „Jswe -

Maulsfrafegle um Galgenfrist
F .K. Es hat in Deutschland sicher niemanö

erwartet , daß Frankreichs rapider militari «
scher und moralischer Kräftezerfall in England
als Wirkung den Entschluß auslösen würde«
es müßten jetzt um jeden Preis britische Son
daten und Kriegsmaterial in Massen na»
Frankreich geschickt werden, um das Schicki « :
des Bundesgenossen in letzter Stunde zu wen«
den . Trotzdem aber wirb die herausfordernde
Arroganz und Dummheit , mit der daS ofN-
zielle England die letzten Ereignisse kommen«
ticrt hat, doch jeden überraschen . Der Einw»
am Abend des Einmarsches der deutsimN
Truppen in Paris ausgerechnet die englische
Königin zu einem salbungsvollen Appell a»
Frankreichs Frauen vor ein Londoner Mikro-
phon zu schleppen und diese Dame nach D'1'
ligen Versicherungen ihres „Mitleids " an»
noch von dem „unvergeßlichen Charme" näseln
zu lassen, mit der Paris sie vor Jahresfrist
empfangen habe, war sicher weder taktisch kl«»
noch taktvoll: er war — englisch!

Dasselbe gilt von den Leitartikeln MUt
Tage , mit denen dte britische Presse das Ereig«
nis bedachte. Die „Times "

z . V. beweinte
„das tragische Schicksal" von Paris und trock-
nete ihre darüber vergossenen Krokodilstränen
mit der erleichterten Feststellung, daß die brr«
tische Diplomatie über Frankreichs Entschluss
zur .Weiterführung des Kampfes erneut be¬
ruhigende Zusicherungen erhalten habe . „New»
Chronicle" versicherte : Alle Gedanken Eng¬
lands weilten heute bei den Franzosen : ««•
auch dieses Blatt stellte an den Schluß rühr¬
seliger Betrachtungen die zynische Feststellung ,
daß ja „immer noch Franzosen für Englano
kämpften ". „Daily Expreß" beschwört sogar
den „Geist Clemenceaus", der auch „hinter
Paris " noch lebendig sei . — Man steht, di«
Leitartikler Englands geben sich nicht einmw
die Mühe , ihre Genugtuung darüber zu ver¬
berge », daß sie den Ereignissen des Kriege »
im gegenwärtigen Augenblick noch aus der
Ferne zuschauen können. Durch alle ihre leeren
Trostsprüche an den französischen Bundesgenos¬
sen bricht immer wieder der nackte und bru¬
tale britische Egoismus hervor , der letzte »
Endes der Ucberzeugung entspringt, es gehöre
zur göttlichen Ordnung dieser Welt, daß andere
Völker für britische Geldsackinteressen ver¬
bluten.

Zeit gewinnen ! DaS ist die einzige Devise
der britischen Politik in dieien bedrohliche:'
Tagen . Je länger Frankreich durchhält, uw w
eher hoffen die Kriegsverbrecher in London,
ihrem eigenen Schicksal noch vorüberaeheno
ausweichen zu können. Deshalb auch g >b>
Reuter dem französischen Volk den verbrecheri¬
schen Rat , den Kampf nicht allein den Soldaten
zu überlassen . Auch die Zivilbevölkerung müsst
Frankreich auf Barrikaden mit der Waffe ver¬
teidigen. Alles für England ! — Zeit «ewin- '
nen ! Diese Absicht steckt auch hinter den lan-
zierten und frei erfundenen Gerüchten über
„Waffenstillstanösverhandlungen"

, auf die
heute von offiziöser deutscher Seite eine un¬
mißverständliche Antwort erteilt wurde. F »sdie Erörterung von Iudengeschwätz V

*
jetzt keine Zeit . Die Waffen sprechen heute
und so lange, bis der deutsche Sieg erkämpft
ist . Und das amerikanische Judenblatt , das den
Einzug deutscher Truppen in Paris w»
Trauerrand gemeldet hat , wird in nächste*
Zeit wohl noch mehr solche politische Todes¬
anzeigen veröffentlichen müssen.

Ritterkreuz für verdiente Führer
der Kriegsmarine

* Berlin , 15. Juni . Der Führer
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat **[
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h. c. Raeder , da«
Ritterkreuz zum Eiserne« Krenz verliehe« :

Admiral Carls , Marinegrnppenbeseht^
Haber Ost,

Vizeadmiral LSI je » 8, Befehlshaber * *
Ansklärnngsstreitkräfte, _Sonterabmiral Schmnndt , Führer ei***
Kampfgruppe.

Admiral Rolf Carls war als Leiter deS Op^
rativen Führungsstabes des Marinetrupve "'
kommandos West verantwortlich für die Bo»
bereitungen der Seeoperation Norwegen.
gab die Grundlage für die späteren Flottest
Operationen. Dem schnellen und tatkräftige»
Handeln von Admiral Carls ist es zu verda »
ken, daß die erforderlichen Voraussetzunĝ
für die kombinierte Operation der drei Weh^
machtteile in Norwegen geschaffen wurden uw
darüber hinaus der Nachschub von Truvv^und Gerät ohne wesentliche Verluste sichert
stellt werden konnte . .

Vizeadmiral Günther L ü t j e n S wcrr
Kriegsbeginn Führer der Zerstörer -, Tw
peboboots- und Schnellboot -Verbände.
Beginn des Feldzuges gegen Polen fcfete *
sich persönlich mit seinem Führevboot,
Zerstörer „Leberecht Maaß "

, voll ein. Bew »
öere Verdienste gebühren ihm für die
der Minenunternehmung argen die brittl« .
Ostküste, durch die der feindlichen SeeM^
schwere Verluste zugefügt wurden . In seist*,
späteren Stellung als Befehlshaber der «m
klärungsstreitkräfte zeichnete er sich
aus und vertrat bei dem Einsatz in Normege
am 0. April den Flottenchef und sicherte
Einsatz der Flotte im Sinne der erteilte
Weisungen. ..

Konteradmiral Hubert Schmnndt
Führer der Kampfgruppe Bergen bei der ©*
und Landungsoperation in Norwegen berv °

^ragenden Anteil an der Eroberung
wegens. Durch sein geschicktes , zielbemutz' *
und enffchlossenes Handeln, daö die BerantM"^tung für den vollen Einsatz der ihm unterste
ten Verbände in sich schloß , ist die Nie«* §
kämpfung schwerer Küstenbatterien erfolgt "
die Landung von Truppen gelungen.

Abkommen mit der Sowjetunion
Ueber das Verfahre« znr Regeln «« »o«

Zwischenfälle « an der Grenze
* Berlin » 16. Juni . Am 10 . Juni rvttkde

Moskau ein Abkommen zwifchen dem
scheu Reich und der UdSSR , über das V
fahren zur Regelung von Streits und o
schenfällen an der Staatsgrenze unterschr " v
die durch den deutsch- sowjetischen Fkeu ^
schafts- und Grenzvertrag vom 28. Septem» §
1030 festgesetzt worden ist . Die Berhanblustss s
wurden in freundschaftlichem Geist geführt » i,
im Laufe eines Monats erfolgreich abgei«
sen .
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Ae Gespensterdiviflon slötzl zum Meer
Engländer und Franzosen wieder in der Zange / Flak schießt französische Zerstörer kampfunfähig

Bon Kri e gsb ericht er Knrt Homfeld

. 15. Juni . sPK.) Unsere Division, die
öen Franzosen unö Engländern Gespen

nerdivision aenannt wird , weil sie stets doroision genannt wir - , weil sie stets dort
Arftaucht, wo sie nicht vermutet wird, stößt vor.
Ate Richtung ist von Rouen auf die
« u st e. Die Panzer haben die Spitze. Sie bah¬
nen den Kradschützen und den Schützenregimen-
An den Weg . Mit einem Tempo geht es vor¬
wärts , bas wir noch von der ersten großen
Offensive quer durch Belgien , durch die Magi-«ot-Linie bis weit hinter Arras kennen .
^ Diese Schnelligkeit haben wir aber auch im
»weiten Abschnitt des Angriffes über die Som -
we bis zur Seine beibehalten.
. Oft genug hat unsere Panzerdivision flüch-
wnde französische und englische Kolonnen über¬
holt, sie vom Gros abgeschnitten und vernich¬
tet. Die Straßen , die wir vormarschierten, zeu-
Sen vom Angriffsgeist dieser Truppe .
Der Vormarsch rollt

Aus den Feldern rechts und links des We¬
stes kommen einzelne Franzosen , schon lange
haben sie ihre Waffen fortgeworfen, sie heben
we Hände hoch und ergeben sich, wir haben
kttne Zeit , sie zu sammeln, wir zeigen ihnen
schnell die Richtung, die sie zurückzugehen ha¬
sten. So trotten dann unseren Vormarschweg
ffranzosen, aber auch Engländer mit gesenkten« opfen zurück, den Weg in die Gefangenschaft .
Durch Wälder , über wogende Getreidefelder,
auf asphaltierten Straßen und über Feldwege
dichen unsere Kolonnen. Rechts und links kie¬
sten die französischen und englischen Kraft¬
wagen , die unsere Panzer noch erwischt haben.
Explodierte Munitionskolonnen , ausgebrannte
Kraftstoffwagen, zertrümmerte Omnibusie und
ierfetzte Panzer .
-. Da entdeckten wir rechts von uns in 2000 m
vohe einen Fesielballon. Beim nahen Hinsehen
sst es nur ein abgetriebener Sperrballon , des¬
sen langes Seil sich in eine Hochspannungslei¬
tung verwickelt hat. Einige kurze Feuerstöße
r ^r Flak , eine helle Flamme , der Ballon
schrumpft zusammen. Nur eine schwarze Rauch¬
wolke bleibt übrig , wir rollen weiter.
^ Da meldet der Panzerspähwagen , der an der
Spitze unseres Schützenregiments marschiert,eine

feindliche Kolonne auf dem Rückmarsch.
Es ist eine Abteilung englischer Ar¬
tillerie . Das marschierende Schützenregi -
went teilt sich. Ein Teil umgeht den Gegner
techts , der andere links. Dann beginnt der
Feuerzauber . Der Feind ist so überrascht, daß
hr nicht mehr zum Widerstand siihig ist. In
knapp zehn Minuten ist die ganze Abteilung
öusammengeschosien. Mit lautem Knall explo¬
dieren die Munitionswagen . Die Zugmaschinen
kippen mit den Geschützen in die Straßengrä¬
ben. In wilder Panik versuchen die Engländer
stach links und rechts auszubrechen, doch unsere
MGs . halte» sie unter Feuer . Was noch am
Aeben ist, ergibt sich. Die Beute sind zwölf 16
Ätm .-Geschütze und eine ganze Menge noch
strauchbarer Lastkraftwagen. Der Abteilungs¬
kommandeur, ein Oberst, tritt den Weg in die
Gefangenschaft au.
, Die beiden ausgefchwärmten Kolonnen ver¬
einigen sich auf der Straße wieder zu einer
Marschsäule . Doch kaum sind sie drei Kilometer
stefahren , da wiederholt sich das gleiche Schau¬
spiel noch einmal. Diesmal ist es eine eng¬
lische Munitionskolon ne , die aus rund
M Fahrzeugen besteht. Sie wird ebenfalls
stufgerieben . Wir haben einige englische Offi¬
ziere auf unsere Wagen genonmren , der Rest
st«r Gefangenen trottet genau so itte die Fran -
iofen die Straße entlang, zurück, um dort von

von F . auf dem

Der gute Hebel - Ordner !

Felügendarmerie ins Gefangenenlager ge¬
macht zu werden. Der englische Offizier auf
seinem Wagen schaut dauernd nach rechts und
hsstks. Als ich ihn frage, warum er denn so
Estrig Ausschau halte , berichtete er mir , daß er
sistsere Kampftätigkeit für eine „story « gehal -

hätte. Heute müsse ex einsehen , baß diese
»story« hoch Wahrheit sei.
. 70 Kilometer sind wir marschiert. 70 Kilo-
weter Marsch und Kampf. Schon an der Luft
spuren wir , daß die See nicht mehr weit sein
fststn . Die Aufklärungsabteilung wird vorge-
Kstickt , um zu erkunden» was vor uns liegt.

Nun stehen wir ostwärts
Steilufer des Kanals .
Vor «ns liegt die See

Wir machen linksum und marschieren weiter
auf F . zu. Die Stadt selbst liegt in einer
Senke. Nur hoch oben aus dem Ufer steht die
Lotscnstation, und dahinter ragen die Trüm¬
mer einer französischen Marinestation empor.
Zusammen mit uns marschieren vier 2-cm- Ge -
schütze der Flak.

Die Marinestation ist besetzt , wir bekommen
auf nur kurze Entfernung starkes Artillerie¬
feuer. Im Nu hat die Artillerie ihr Geschütz
in Stellung gebracht . Die leichten Maschinen¬
waffen beginnen zu feuern. Von halbrechts ha¬
ben die Franzosen noch Maschinengewehreein¬
gesetzt . Die Panzerwagen werden vorgezogen
die Männer sitzen ab . Mit MG . und Handgra¬
naten gehen sie an den Feind heran . Ein Ober¬
leutnant der Aufklärungsabteilung bringt mit
vier seiner Leute die MGs . zum Schweigen ,
während die Flak die Lotsenstation und das
bahinterliegende Gebäude der französischen
Marine befunkt. Der Gegner stellt sein Feuer
ein , wir stoßen nach . Schon sitzen unsere MGs .
dort, von woher noch vor zehn Minuten der
Gegner mit seinen MGs . unseren Angriff zu
hemmen versuchte. Die Flak macht Stellen¬

wechsel vorwärts . Zusammen mit dem Ober¬
leutnant der Aufklärungsabteilung bringen sie
in die Artilleriestellung ein. Vier fest lafet-
tterte Schiffsgeschütze mit unendlich viel Muni¬
tion werden genommen.

Im gleichen Augenblick , in dem die Marine »
statton besetzt wird , entdecken wir auf eine Ent¬
fernung von rund einem Kilometer, wie sich
tief unter uns um die Mole von F . ein f r a n-
zösischer Zerstörer schiebt . In fliegender
Hast machen die 2- cm-Geschühe der Flak den
Stellungswechsel, in Sekundenschnelle werden
die ersten Feuerstöße gegeben . Sie sitzen haar¬
genau. Die Geschütze jagen aus den Rohren,
was nur herausgeht . Der Franzose antwortet ,
doch sein Feuer wird schwächer , ein Geschütz
nach dem anderen fällt aus . Wie ein weid¬
wundes Tier dreht der Zerstörer ab und sucht
sein Heil in der Flucht. Während sich das
Kriegsschiff langsam in den Dunst über dem
Wasser verzieht, hören wir in der Luft ein
Summen , bas stärker, immer stärker wird . Es
sind deutsche Stukas . Nach wenigen Minuten
dröhnen unsere Ohren , die Stukas haben mit
Bomben den Franzosen angegriffen. Wir kön¬
nen es nicht mehr sehen , daß er getroffen wor¬
den ist , doch als die Stukas zurückkehren , wis¬
sen wir , daß dieser Gegner getroffen worden ist.

;*jj
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Ei« französischer Panzerwagen, der» führerlos geworden, ei« Hans eiugerannt hat
(PK . Horter, Preste-Hoffmann-M.s

Aonkarbeiker - weit jenseits der Grenzen
Braune Kolonnen folgen den Feldgrauen / „Organisation Todt^ : Helferin der Wehrmacht

Ueber de« Einsatz der „Organisation Tobt« im Westen berichtet nachstehend unser Va -
Mitarbeiter, der soeben von einer Fahrt zn de» Einsatzstellen in Belgien «nd Nordsrank¬
reich znrückgekehrt ist.

. Was in einem Bewegungskrieg wie dem
unsrigen , der täglich blitzartige Vorstöße bis
tief in Feindesland hinein bringt , der zudem
motorisiert und damit öl- und benztnsressenö
geführt wirb , der Nachschub bedeutet, das wird
meist vom Laien viel zu wenig gewertet. Und
auch, daß man Nachschub nur über brauchbare
Straßen nach vorn bringen kann, daß Straßen
aber zwangsläufig Brücken bedingen, im sluß -
reichen Westen sogar besonders viele, daß die
Straßendecken vielfach aufgertssen sind durch
die Einschläge der Geschosse und Bomben, und
daß die Brücken in den allermeisten Fällen
lediglich Schrottwert haben, weil der Feind sie
beim Rückzug sprengte, das alles weiß man
wohl, man denkt aber wenig weiter . Denn all
diese Störungen müssen ja beseitigt , die Trich¬
ter zugeschaufelt , die Brücken repariert werben,
und zwar sehr schnell , denn die Truppe braucht
für den weiteren Vormarsch den Nachschub .
Dieser Ausbau ist das Aufgabengebiet der „Or¬
ganisation Tobt«, die seit dem 10. Mai mit
ihren Frontarbciterkolonnen ebenfalls die
Grenzen überschritten hat und die nun den
kämpfenden Armeen folgt, wtederherstellend,
ordnend und aufbauend, was der Krieg und
der Feind zerstörte.

Für das leibliche Wohl bestens gesorgt
Die Nacht hat ihren Mantel über den Schloß¬

hof gebreitet, unter dessen hohen Laubbäumen
man die Konturen von Arbeitergruppen ent¬
deckt, die kurz vor dem Schlafengehen hier noch
eine „Zigarettenlänge « gemeinsam verbringen.
„Ja . dieses Schloß hier ist das Heim unserer
Arbeiter« erzählt stolz der Lagerführer , „hier
werden sie verpflegt und untergebracht und
auch das Hotel drüben , früher ein beliebtes
Wochenendziel für Brüsseler Pärchen, ist in
unser „O .-T .-Rittergut " einbezogen .« Der
nächste Morgen zeigt , daß für das leibliche
Wohl der Frontarbetter bestens gesorgt ist . 40
herrenlose Kühe , die man in der völlig evaku¬
ierten Umgebung eingefangen hat, liefern
Ströme von Milch und damit Fässer voll But¬
ter . eine Schweinemästerei ist inzwischen auch
schon aufgebaut, sogar ein „EHW.«-Schild ha¬
ben wir entdeckt, bas die Soldaten und durch¬
fahrenden Kolonnen auffordert , Speisereste für
die Börstenviecher von „Onkel Tobt« lO.T .)
abzuliefern. Selbst das Brotbacken besorgxn
eigene Leute. Daß hier die Arbeit besonders
Spaß macht, kann man verstehen . Mit Leib
und Seele sind alle dabei . Wenn's auch hart
ran geht , wenn auch die Ueberstunden mit¬
unter nur so hageln, das Leben dort ist in¬
haltsvoll , und was noch viel wichtiger ist : Sic
sind Frontarbeiter des Führers .
Mit dem E .K. ausgezeichnet

Die meisten sind schon lange dabei. Zuerst
haben sie den Westwall errichtet, besser gesagt,
aus dem Boden gestampft . Denn ein Tempo,
wie es die ,,O.T .« mit der Fertigstellung dieses
gewaltigsten Verteidigungswerkes aller Zeiten
vorgelegt hat, gab es nicht bisher in der Ge¬
schichte. Dann kam der Krieg und die Westwall¬
arbeiter hatten schon geglaubt, nun würden sie

heimgeschickt in ihre Gaue . Der Führer aber
gab ihnen neue Befehle, die Organisation
Tvdt erhielt den Auftrag , die vorhandene Be-
festigungszone weiter zu verdichten und neu¬
gewonnene Abschnitte durch Bunker zu sichern.
Das bedingte zum Teil Arbeit unter Einwir¬
kung des feindlichen Feuers . So wurden aus
den Westwallarbeitern die Frontarbeiter , die
eine eigene braune Uniform und eine Front¬
führung erhielten , und denen man beibrachte ,
wie marschiert und in Deckung gegangen wird.
Nicht Soldatenspielerei war hier der Anlaß,
sondern die Notwendigkeit unnötiger Verluste
hatte dazu geführt. Dann sind am Führerge¬
burtstag zum erstenmal Eiserne Kreuze an
deutsche Frontarbeiter verliehen worden, und
da sind sie alle sehr stolz gewesen , denn eine
solche Anerkennung der Arbeiter hatte es bis¬
her in der Armeegeschichte noch nicht gegeben ,
und sie haben am nächsten Tag doppelt zu¬
gepackt .

Hindernisse» Sperren beseitigt
Es kam der 10. Mai und der Angriff im

Westen . Schon hinter den ersten Kolonnen, die
diesen einzigartigen Siegeszug über die West¬
grenze begannen, sah man die erdbraunen
Frontarbeiter , die Hindernisse wegräumten,
Sperren sprengten und die überall der Truppe
den Vormarsch ebneten. Seitdem haben sich die
deutschen Armeen bis weit nach Frankreich
hineingefressen . Stets aber sind ihnen die
Oberbauleitungen der ,,O .T .« gefolgt, die be¬
wegliche Einsatzstellen aufzogen, und die so
stets mit ihren Fachkräften für die Wehrmacht
zur Verfügung standen . Heute mag man fra¬
gen , wen man will, den General , den Oberst,
den Hauptmann oder den Schützen , von der
Arbeit dieser Organisation sind alle gleicher¬
maßen begeistert . „Die packen zu , wo es vor¬
wärts gehen muß«

, hat mir ein Landser unter¬
wegs gesagt. „Und die verstehen was von
ihrem Fach, daher geht alles auch so blitz¬
schnell .«

Eigene Aerzte, eigene Reviere
Nun schnell nochmals zurück zu unserem

Schloß der Frontarbeiter . Sie haben nicht nur
gut zu essen und zu trinken, sie haben auch die
nötige Fürsorge , die für schwer schaffende Men¬
schen unerläßliche Voraussetzung ist.

In der holzgetäfelten Halle begognet unS
ein junger Arzt, der dem Bauleiter über einen
Verletzten berichtet . „Der Mann hat eine Ge¬
hirnerschütterung und kann unter keinen Um<
ständen befördert werden. Ruhe muß er haben,
nichts als Ruhe !« Klar und bestimmt ist die
Sprache des Mediziners , und man hat sofort
den Eindruck -, daß in den Händen von Män¬
nern dieses Schlages die Frontarbeiter bestens
aufgehoben sind, wenn ihnen einmal etwas
zustoßen sollte. „Zum Glück haben wir schwe¬
rere Fälle recht selten «

, so wird uns weiter ge¬
sagt , „nur einmal —■ es ist schon ein paar Wo¬
chen her — da hatte das Sanitätswesen der
„O.T.« seine Generalprobe zu bestehen. Ei»

Volltreffer des Feindes war in eine Baustelle
gegangen. In 14 Minuten hatten wir die Ver¬
wundeten von der Unglücksstelle auf dem
Operationstisch.« Eine feine Leistung , die nur
mit Hilfe der schnellen Krankenwagen möglich
war , die in ausreichender Zahl mit den Bau¬
leitungen nach vorn geschickt werden.
Dem Führer sein Hauptquartier erstellt

Mit dem Bauleiter unterhielten wir unS
dann über die im Augenblick vorliegenden Ar¬
beiten. Nun , in der Haupffache sind es Spreng -'
trichter, die beseitigt und Trümmer , die von
der Straße entfernt werden müssen. Und dann
natürlich die Brücken . Die Pioniere , die mit
der kämpfenden Truppe vorgehen, bauen be¬
helfsmäßige Stege und Uobergänge. Die

„O.T .« hat Ersatzbrücken herzurichten. Dann
aber hat die Kolonne, mit deren Bauleiter wir
hier sprechen, noch etwas ganz besonderes er¬
lebt. Sie alle waren zwei Wochen lang einge¬
setzt, um dem Führer das Hauptquar¬
tier herzurichten. Zum Abschluß hat ihnen
der Führer gedankt , und es hat Schokolade
und Zigaretten gegeben. Und abends pro Nase
einen halben Liter Wein. Diesen Tag wird
keiner von ihnen vergessen.

Nun interessiert uns noch das Verhältnis
unserer Frontarbeiter zur Bevölkerung.
„Eingeborene?« Die gibts hier kaum. Die
sind meistens geflüchtet und noch nicht zurück.
Aber mit den Soldaten kommen unsere Män¬
ner ausgezeichnet aus . Sie müssen das richtig
verstehen , wir sind Frontarbetter und wollen
auch gar nichts anderes sein . Unsere Aufgabe
ist es, der Truppe alle nur erdenkliche Hilfe
zuteil werden zu lassen. Und das wird von der
Wehrmacht und von jedem Soldaten aner¬
kannt. Und daher kommt auch das gute An¬
sehen der „O.T .« hier in den besetzten Ge¬
bieten.« rd.

Dem Feind auf den Fersen
Begegnung im Schlohpark von Eournay / „Weshalb sollte ich denn fliehen ?"

Bon Kriegsberichter K. H. Balzer
O . . „ 16. Juni . sP.K.j Als ein Infanterie¬

regiment schon tief in die feindlichen Linien
eingedrungen war , während seine beiden Nach¬
barregimenter noch hartnäckigen französischen
Widerstand und feindliche Panzergegenstötze zu
bestehen hatten , da waren wir versucht , mit
Sorgenfalten auf der Stirn nach den beiden
fast offenen Flanken dieses Regiments zu blik-
ken . Nur Stunden sind seitdem vergangen,
und schon befindet sich im Angriffsraum des
vorangepreschten Regiments bereits eine Di¬
vision . Andere starke Truppenteile folgen ober
haben sogar schon den Anschluß hergestellt . Nur
wenige Stunden legten sich die Jnfanterfften
und Pioniere , die Männer der Nachrichten¬
truppe und alle die anderen Waffen der Spitze,
in ihre Decken und Zeltbahnen gehüllt, unter
den Bäumen neben der Straße zur Ruhe, um
neue Kraft zu schöpfen .
Fünf -Meter -Krater im jungen Weizen

In diese Pause schlug Fliegeralarm ein.
Feindliche Bombenflugzeuge, die sich am Tage
nicht mehr über die Front wagten, unternah¬
men einen Angriff, das heißt, sie wollten ihn
wohl unternehmen , fanden aber kein Ziel . Die
Truppe war vollständig gegen Fliegersicht ge¬
deckt. Und so flogen die Franzosen weiter.
Bald darauf dröhnte die Erde und donnerte
es dumpf und rollend durch die Nacht,' die
Bomber hatten ihre Last abgeworfen. Mit aus¬
gehender Sonne ist die Marschpause beendet .
Weiter dem Feind nach . Zwischen saftig grünen
Weizenäckern führt die staubige Straße nach
Südwesten. Rechts vom Wege hat sich eine
schwere Flakbatterie eingebaut. Zwei feind¬
liche Aufklärer sind hier schon abgeschossen .
Da klaffen auf dem Feld jenseits der Straße
frischbvaune Wunden im jungen Weizen . Fünf
Meter umfassende Krater sind in das Erdreich
gerissen . Schnurgerade in einer Reihe liegen
die Trichter hintereinander , eins — drei —
sieben — vierzehn ! Kameraden von der Flak¬
artillerie stehen dabei und lächeln bedeutungs¬
voll : das galt uns ! Die Franzosen haben in
der Dunkelheit nicht schlecht ihre „Eier « abge¬

worfen. Die nächste Bombe schlug kaum hun¬
dert Meter von der Batterie ein . Glück muß
der Mensch, muß vor allem der Soldat haben.

Wir sind von einem Tag zum anderen von
der Picardie in die südliche Normandie hiu-
übermarschiert. Rouen , die Stadt Jeanne
d'Arcs , der Befreierin der Franzosen , von
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Deutsche Panzerkampfwage « säubern Peronne
In der Stadt Psronne leistete » di« Franzosen einen zmn Teil deftigen Widerstand . Die Stadt
mutzte deshalb mit unseren Panzerkampfwagen vom Feind gesäubert
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englischer Knechtschaft (das ist ein paar hun¬
dert Jahre her ! ) , liegt eine kleine Autostunde
von uns . Die Äevölkerung dieses Landes —
man nennt die Normandie den Obstgarten
Frankreichs — kennt wenig vom Krieg, vom
modernen Krieg. Während dieser Bericht in
einem Park neben dem kleinen Schloß ge¬
schrieben wird , kommt ein weißhaariger Greis
mit lebhaft blickenden hellblauen Augen auf
uns zu und fragt , wie lange wir wohl hier
bleiben. Er bietet sich an , uns ein gutes
Ouartier zu beschaffen — cs ist nichts von
Scheu oder auch von Abstandhalten an ihm zu
bemerken — doch erweckt er nicht den Eindruck
heuchlerischen Dienertums : er ist neugierig
und hilfsbereit .

„Vielleicht ist der Krieg bald vorbei"
Er wünscht den Soldaten ein wenig zu hel¬

fen , zeigt auf die Sonne , auf die schwitzenden
und staubbedeckt vorüberziehenben feldgrauen
Kolonnen und meint : „Ein schwerer Tag zum
Marschieren!« Seit 42 Jahren wohnt er in
diesem Städtchen Gournay , besorgt den Park
und Garten des Schlosses und trinkt seinen
Cidre, den trüben , moussierenden Apfelwein
der Normandie . Den Krieg von 1914/18 er¬
lebt er auch hier . Er hörte nicht den Donner
der Kanonen, er sah nicht die Zerstörungen.
Bei ihm wohnten französische Soldaten und
Offiziere noch vor drei Tagen , so erzählt er.
Als dann unsere Flugzeuge kamen und über
dem Bahnhof im Luftkampf zwei Franzosen
abschoffen, da machten sich auch die Soldaten
bereit zum Abrücken . Eine Vombe fiel auf
die Verkehrsanlage . Sonst ging der Krieg
ohne sein Schreckensgesicht an dem Städtchen
und dem Alten vorbei. Mit dem Gleichmut
des abgeschlossenen Lebens sagt er beim Ab¬
schied mit lebhaften Worten : „Einige aus der
Stadt sind, als die Deutschen kamen , geflüch¬
tet, viele sind hier geblieben. So auch ich .
Was soll uns schon passieren ! ? Und vielleicht
ist der Krieg auch bald vorbei . . .«

Unsere Divisionen marschieren auf die
Seine, - unsere Aufklärungstruppen haben sie
schon erreicht . Ter Marsch gegen Frankreich
geht weiter.
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Der Gaulelker dankt seinen rückgeführten Kehlern
Grohe Kundgebung in Gerhausen — Anerkennung für die vorbildliche Haltung

'3 Seit über 9 Monaten weilt die Bevölke¬
rung der Kreisstadt Kehl fern der Heimat.
In den ersten Septembertagen des Wahres
1939 mußte sie den heimatlichen Boden am
deutschen Rhein verlassen , weil die Plutokra -
tien des Westens den Krieg mit dem national¬
sozialistischen Grobdeutschland wollten. Die
Kriegstreiber in London und Paris hatten ge¬
siegt und deshalb mutzten friedliebende deutsche
Menschen an der Grenze ihre Heimstätten hin¬
ter sich lassen, um im Hinterland Aufnahme zu
finden.

Die Kehler Bevölkerung hat ihr Grenzlanb -
schicksal mit jener sicheren Ruhe und Zuver¬
sicht getragen, die der besten Tradition unserer
Menschen am Oberrhein entsprach . Wenige
Monate zuvor hatte noch unser Gauleiter auf
dem großen, freien Platz inmitten der Kreis¬
stadt zu seinen Kameraden aus Kehl und aus
den alten Hochburgen der Bewegung im
Hanauerlanb gesprochen. Er hatte ihnen da¬
mals bas Beispiel des Führers als Vorbild
für den unerschütterlichenGlauben an Deutsch¬
lands Größe und Zukunft vor Augen gestellt.
Der Kreistag in Kehl war der letzte große
Appell der Einsatzbereitschaft im Hanauerlanb .

Dann kam der September 1989 . Seitdem
weilen die Kehler fern von Haus und Heim
an der Donau . Der Kreis Ulm , ebenfalls
eine alte Hochburg der Bewegung, ist ihnen
seitdem — dank der Gastfreundschaft seiner Be¬
völkerung — zu einer zweiten Heimat gewor¬
den . Mit freudig klopfenden Herzen haben sie
dort von Monat zu Monat die unvergleich¬
lichen Siege der deutschen Wehrmacht mit-
erlebt . Voll Stolz blickten sie alle auf das
geniale Feldherrngenie des Führers und auf
den Mut seiner tapferen Soldaten .

Ein besonderer Freudentag
Der Tag , an dem unsere siegreichen Trup¬

pen in der Hauptstadt Frankreichs einmal -
schielten , sollte für sie ein besonderer Freuden¬
tag sein. Gauleiter Robert Wagner war
zu ihnen gekommen , um seinen Kehlern für die
Treue und die vorbildliche Haltung jn den ver-
gangenen neun Kriegsmonaten seinen Dank
und seine Anerkennung auözusprechcn . In
Gerhausen lKreis Ulm) hatten sich am
Freitag über 600 Kehler eingefunden, um dem
Gauleiter , der ihnen einen Besuch abstattete
einen freudigen Empfang zu bereiten.

Bor der Turnhalle hatte eine Ehrenkompanie
der Schutzpolizei Aufstellung genommen. Freu¬
diger Jubel schallte dem Gauleiter , in desien
Begleitung sich der derzeitige stellvertretende
Gauleiter , Gauamtsleiter Schuppe !, befand , bei
seiner Ankunft entgegen . Zur besonderen
Freude des Gauleiters setzte sich die Ehren¬
kompanie der Polizei fast ausschließlich auS
Badenern zusammen . Jeden einzelnen von
ihnen begrüßte der Gauleiter nach dem Ab-
schreiten der Front persönlich durch Handschlag .
Dann wandte er sich seinen Kehlern zu, unter
denen sich viele Bekannte befanden, denen er
freudig bewegt die Hand drückte . Zur Begrü¬
ßung des Gauleiters hatten sich ferner zahl¬
reiche Vertreter von Partei und Staat einge -
fundcn, an ihrer Spitze der alte national ,
fozialistische Vorkämpfer unseres Nachbar -
gaueS , der Ulmer Polizeipräsident , ff -Brigabe -
ftthrer Wilhelm Dreher , der in vielen alten
Ortsgruppen -deS Gaues Baden als bewährter
Redner aus den Fahren des Kampfes um die
Macht bekannt ist .
ver Gauleiter spricht

Unter dem Jubel der 600 Kehler betrat Gau¬
leiter Robert Wagner die festlich geschmückte
Turnhalle . Nach dem gemeinsamen Gesang des
Engelland -Liedes begrüßte der Beauftragte der
Partei für die Betreuung der rückgeführten
Volksgenossen aus der Stadt Kehl , Pg . Sedel -
meyer, mit herzlichen Worten den Gauleiter .
Dann ergriff der Gauleiter selbst zu einer
halbstündigen, immer wieder von begeisterten
Beifallskundgebungen unterbrochenen Rede daS
Wort , in der er seinen Kehlern den Dank für
ihre in den vergangenen neun Kriegsmonaten
bewiesene Treue und für ihre vorbildliche Hal¬
tung aussprach . Gleichzeitig dankte der Gau¬

Nadi wie vor der gute
Hauck
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leiter den Gastgebern unseres Nachbargaues
Württemberg -Hohenzollern für die wertvolle
Unterstützung, die sie in dieser Zeit den Rück¬
geführten des Grenzgaues Baden zuteil wer¬
den ließen. Er betonte dabei, daß die Bevöl¬
kerung des Grenzlandes immer die größten
Opfer zu bringen habe , daß sie aber stolz sei .
das alles für den Führer und den Sieg tun zu
dürfen . Dann sprach der Gauleiter von dem
Siegeözug der nationalsozialistischen Wehr¬
macht. der kein Beispiel in der Geschichte aller
Völker und Zeiten hat. Seine Rede klang aus
in dem Treueqelöbnis zum Führer , in das die
Kehler stürmisch einstimmten.

Die Lieder der Nation beendeten die Kund¬
gebung , die zugleich eine würdige Feierstunde
des großen deutschen Sieges im Herzen Frank¬
reichs war . F .K .H.

Montagabend zweites Schlotzkonzert
Am Montag , 17. Juni , abends 20 Uhr , findet

im Marmorsaal des Residenzschlosses das
zweite Schloßkonzert statt. Das Karlsruher
Kammerquartett für alte Musik ( Eyth-Ouar -
tett ) spielt aus Werken sudetendeutscher Musi¬
ker am Oberrhein im 17.—18. Jahrhundert , wie
Franz Xaver Richter, Franz Neubaur , Karl

Stamitz , Ignaz Holzbauer, Georg Benda . Das
Programm ist eine Auslese höchst reizvoller
Kammermusikwerke der damaligen Zeit . Die
Gediegenheit des Quartetts , das noch durch
Kammermusiker Fritz Röth lViola ) verstärkt
wird , gewährleistet die stilgerechte Wiedergabe
der Werke . Für gute und sichere Luftschutz¬
räume ist für den Notfall gesorgt . Karten zu
RM . 2 .— und RM . 1 .50 sind erhältlich bei
„Kraft durch Freude "

, Kaiserstr. 80a (am Adolf -
Hitler -Platz) und an der Abendkasse.

Schülerzahl in den Höheren Schulen
Im Schuljahr 1940/41 werden besucht (öie in

Klammern beigesetzten Zahlen geben die Zif¬
fern des vorangegangenen Schuljahrs an ) : Das
Gymnasium von 489 (569) , die Goetheschule von
548 (552) , die Humboldtschule von 281 (349 ) ,
die Helmholtzschule von 475 (498) , die Kantschule
von 367 (377 ) , die Markgrafenschule von 286
(266) , die Lessingschule von 475 (536) und die
Fichteschule von 555 (525) Schülern bzw . Schü -,
lerinnen .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 16. — 22. J «ni gelte »

folgende Berdnnkelnngszeiten:
Beginn : S1 Uhr 84 Minnien
Ende : 5 Uhr 19 Minnten

wen« nachts die Sirene heulk
Zeder muß wissen» was er zu tun hat

Wenn nachts die Sirene heult , dann gibt
es nur eines : auf schnell st em Wege den
Luftschutzkeller aufsuchen ! Je schnel¬
ler man die Wohnung verläßt , um so besser
ist es . Das setzt jedoch voraus , daß man sich
vorher im klaren ist , was man im Falle eines
Alarms zu tun hat. Wer dann erst überlegen
mutz, wo er seine für den Luftschutzraum be¬
stimmten Sachen findet, wer sie erst hier und
da zusammensuchen muß , der wird leicht kopf¬
los werden, besonders wenn der Angriff ein¬
mal überraschend kommt und schon in kürzester
Zeit die ersten Bomben fallen. Deshalb : legt
die notwendigsten Kleidungsstücke abends
griffbereit neben das Bett . Es ist nicht
nötig, daß man sich erst vollkommen anzieht,
wenn die Sirene ertönt , daß man vielleicht so¬
gar erst noch seine Frisur in Ordnung bringt ,
um nicht aufzufallen. Man darf ruhig ohne
Strümpfe , ohne Kragen und Krawatte in den
Luftschutzraum kommen . Darauf wird in die¬
sen Minuten nicht gesehen . Es braucht sich
auch der eine vor dem andern nicht zu genie¬
ren , denn wir sind ja alle in der gleichen
Lage , und es gilt ja schließlich auch nicht, im
Luftschutzkeller „gesellschaftsmäßig " zu sein .
Jede Verzögerung in der Wohnung kann das
Leben kosten.

Und neben die Kleidungsstücke legt man
jeden Abend auch alle die Dinge , die man für
den Luftschutzraum braucht : die Gasmaske , die
wichtigsten Papiere , eine Decke usw . Für Sitz¬
gelegenheit im Luftschutzraum muß natürlich
vorher schon gesorgt sein , man wirb in der
Eile nicht auch noch Stühle Heranschleppen
können.

Vor allem aber, BolkSgenoffen und Bolks*
genoffinnen » beachtet einS : In dieser « armen
Jahreszeit pflegen viele bei offenem Fenster
zn schlafen . Wenn dann die Sirene heult , darf
auf keinen Fall Licht angemacht werden , anch
nicht in Zimmern » die nicht ordnungsmäßig
verdunkelt sind . Wer sich nicht peinlich an die
Berdnnkelnngsvorschriften hält , der leistet dem
Feinde Vorschub, denn die Erfahrung hat ge¬
zeigt , daß der Feind gerade da» wo er einen
Lichtschein erblickt » seine Bomben abwirft . Es
geht ja nicht nur um euer eigenes Leben, es
geht um das Leben eurer Nachbarn, es geht
um die Sicherheit der ganzen Stadt. Wer da
fahrlässig und leichtsinnig handelt , der gefähr¬
det die Volksgemeinschaft . Das trifft ond) für
den zu» der da glaubt , mit der Taschenlampe
auf dem Hofe oder auf der Straße hernm-
lenchten zu können.

Ein Luftangriff ist kein Schauspiel, dem man
sensationshungrig zuschauen möchte. Wenn die
Sirene ertönt , hat niemand etwas auf der
Straße oder auch nur am Fenster zu suchen .
Jeder geht in den zu seinem Hause ge¬
hörigen Luftschutzraum . Also nicht
über die Straße zum nächsten öffentlichen Luft¬
schutzraum laufen ! Die Gefahr . ist größer , als
wenn Ihr im eigenen , vielleicht nicht so gut
ausgebauten Luftschutzraum bleibt. Bis die
Entwarnung erfolgt, soll niemand den Luft¬
schutzraum verlaßen . Nicht vergeffen werden
darf auch, den HauptgaShahn abzustellen

und die Haustür geöffnet zu halten . Beim
Abwurf von Brandbomben können Brände
entstehen . Deshalb auch da Vorsorge treffen !
Wasser und Sand müssen in jedem Hause
bereitstehen.

Seid euch gegenseitig behilflich , besonders
auch da , wo es ältere Leute und kleine Kinder
zu betreuen gibt , und werdet auch einmal
energisch, wenn trotz aller Aufklärung und Er¬
mahnung Volksgenossen doch noch gegen die
Verüunkelungsvorschriften verstoßen!

Gute Luftschutzdisziplin zu halten , ist daS
mindeste, was Führer und Volk von uns in
der Heimat fordern ' können. Was bedeutet das
schon gegenüber der todesmutigen Einsatz¬
bereitschaft unserer Soldaten. Wenn die nächt¬
lichen Einflüge feindlicher Flieger nnd ihre
planlosen Bombenabwürfe auf Reichsgebiet
wesentlichen Schaden nicht anrichteten» so des¬
halb» weil die Bevölkerung die selbstverständ¬
liche Lnftschntzdisziplin hielt. ml.

Feindliche Flieger über Mittelbaden
Karlsruhe , 15. Juni . In der Nacht zum

Samstag fanden über badischem Gebiet zahl¬
reiche Einslüge feindlicher Verbände statt. Bon
den zahlreich abgeworseuen Brandbomben wur¬
den einige Dörfer in Mitleidenschaft gezogen ;
jedoch entstand nur geringer Sachschaden , Per¬
sonen wurden nicht verletzt.

Heu auf Nachbars Wiese !
Die Sölltnger Mädel pdben Heimabend. Sie

haben sich aus der Hitze ihres Heimes hinaus¬
geflüchtet auf -den Sportplatz . Dort sitzen sie
nun , hinter sich den Wal-ö und vor sich die
Aecker und Wiesen , hinter denen d ^e Sonne
untergeht . Nicht weit davon stehen vier Mäher
auf der Wiese und schwingen -die Sensen im
Takt und bei jedem Schwung fahren ihre Sen¬
sen tiefer in das hohe Gras und legen breite
Schwaben nieder.

Die Mädel haben einen frohen Heimabend
gehabt, und als sie gerade das Schl -ußlied an-
sttmmen . wollen, kommen die vier Männer an
ihnen vorüber . „Was schasset denn Dir do ?",
ruft einer zu ihnen Herüber. „Ha . Dienscht
mache mer , Heimabend hen mer !" — „A, was
brauchet denn Dir Dienscht . Dort gehnt »über
un verzettlet unsre Wies !" „Mer hen jo koi
Gable !" „Des kann mer a mit de Händ
wache !" Die vier lachten und setzten ihren Weg
ifort . Die Mäd«l sangen ihr Lied und brachen
auch auf . aber nicht um Heim zu gehen . .

Jn langer Reihe gingen sie über die Wiese,
vor sich die gemähten Streifen , und Hinter sich
verzetteltes Heu . Und als sie fertig sind , freuen
sie sich einmal über das Staunen , das die
Bäuerinnen Haben werden, wenn sie am Mor¬
gen die Arbeit getan finden, und vor allem,
daß sie helfen konnten. Spät war an diesem
Abend der Dienst zu Ende und fröhlich singend
zogen die Mädel über die nachtstille Dorf¬
straße. Das Lied paßte so recht : „Geht unter
Arbeit das Frühjahr vorbei , dann erntet der
Bauer das duftende Heu ! . . ."

Aus der Mkalpforke
m . Ettlingen . (D i e N st a p p e l l.) Am Frei¬

tagabend fand in der Festhalle ein Dienstap¬
pell der Ortsgruppe Ettlingen -Ost statt, an
dem sämtliche Politischen Leiter sowie die
neuen Mitarbeiter teilnahmen .

(Kriegsauszeichnung .) Unteroffizier
Gustav Rübenacker erhielt für besondere
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen.

(Bestandene Prüfung .) Wie uns mit-
getetlt wird , hat Hermann Mackert , Sohn
von Josef Mackert , Ettlingen , Rohrerweg 3,
die Schlossermeisterprüfung in Augsburg mit
gutem Erfolg abgelegt.

(Vom Union - LichtspielhauS .) Bis
zum Montag wird im hiesigen Union-Licht¬
spielhaus ein heiterer Film „Zwei Welten",
von Gustav Gründgens vorgeführt . Jn diesem
heiteren Film stehen sich Jugend und Alter
gegenüber, aber am Schluß kommen sie fröh¬
lich zusammen. Im Beiprogramm wirb ein
aktueller Kulturstreifen gezeigt neben der hoch¬
interessanten Wochenschau. Am heutigen Sonn¬
tagvormittag 11 Uhr findet abermals eine
Wqchenschau-Sondervorstellung statt. Um vier
Uhr ist dann eine Jugendvorstellung . Am
MittwochnachmUtag 6 Uhr besteht nochmals
Gelegenheit, zu ermäßigten Preisen öie Son¬
dervorstellung zu besuchen.

(Vom Deutschen Roten Kreuz .) Die
hiesigen Bereitschaften des Deutschen Roten
Kreuzes haben für kommenden Montag , 17.
Juni , Dienst in der Schillerschule angesetzt .
Im Hinblick auf die am Samstag , 22. und
am Sonntag , 23. Juni stattfindenden Samm¬
lungen zu Gunsten des Kriegshilfswerks für
das Deutsche Rote Kreuz ist vollzähliges Er¬
scheinen notwendig.

(Generalversammlung der Alba
Gemeinnützige Baugenossenschaft
e . G . m . b . H .) Die diesjährige ordentliche Ge¬
neralversammlung im unteren Saale des
Gasthauses zum „Hirsch" wurde von dem Auf¬
sichtsratsvorsitzenden S t o r f eröffnet. Den
Geschäftsbericht über das verflossene Geschäfts ,
jahr erstattete das Vorstandsmitglied Engel -
ma -nn . Er führte aus , daß infolge der all¬
gemeinen Verhältnisse der Bau von neuen
Wohnungen nicht möglich war . Hiergegen
wurden die bereits im Jahre 1938 erstellten
Wohnungen ausgebaut und das Nötige für die
Instandhaltung der 119 Wohnungen, die die
Genossenschaft zur Zeit inne hat , durchgeführt.
Außerdem wurden verschiedene Grundstücke
getauscht und andere für Bauzwecke erworben.
Das Anwesen Gasthaus zum „Hirsch" wurde
zum Zwecke von Einbau zweckmäßiger Woh¬
nungen in den großen, bisher nicht voll aus¬
genützten Räumlichkeiten von der Volksbank
Ettlingen erworben . Das große Gelände soll
zu Bauzwecken Verwendung finden. Die Ver¬
schmelzungsverhandlungen, die auf Anregung
des Ministeriums des Innern mit dem Bau -
und Sparverein ausgenommen wurden , konn -

Am nächsten Tag , die Führerin sitzt gerade
daheim -beim Mittagessen, kommt die Bäuerin
zur Tür herein : „Na , mer Hen jo guckt heut
Marge uff dere Wies . Mer -hen jo glaubt , heut
Nacht sen ö ' Heinzelmännlein do gwä." Und da¬
bei lacht sie . daß man ihr die Freude so recht
ansah . Und am Sonntag , als die Mädel wit
der Sammelbüchse bei ihr erschienen , da war
die Reihe zum Staunen an ihnen, denn eine
ganze Anzahl Geldstücke verschwanden im
Schlitz der Sammelbüchse, die alsbald hell
klapperte. Und das kam nur von dom Heu !

Wie die Söllinger Kameradinnen , so werden
in den kommenden Monaten viele Jungen
und Mädel auf den Feldern , Wiesen und
Aeckern helfen, werden Garben binden, Hocken
stellen , werden die Kornwagen laden und dre¬
schen helfen, werden Kartofeln lesen und Rüben
ernten . Sie werden überall da sein , wo der
Bauer ihre Hilfe braucht . Und sie werben am
Ende ihres Einsatzes oben so froh sein, wie die
Mädel in Söllingen !

z. Berghansen. (Oeffentliche Ver¬
sammlung . Am heutigen Sonntag , findet
im „Adler" 20 Uhr eine Versammlung statt , zu
der alle Volksgenossen eingeladen sind . Jn die¬
ser großen Zeit wird ein Jeder gewiß gespannt
sein, was der Redner uns zu sagen Hat.

(Hohe Geburtstage .) Am 13. 6. wurde
Frau Luise E n d e r l e Witwe, 75 Jahre alt .
Am 16. 6 wird Frau Luise Schön Haar geb.
Ludwig 74 Jahre alt , am 17. 6. kann Frau Do¬
rothea Schrimm gob. Wenz Witwe, ihren
87. Geburtstag begehen . Wir gratulieren und
wünschen weiterhin gesegnete Lebensjahre.

ten zu einem abschließenden Ergebnis inner¬
halb der Verwaltungsorgane gebracht werden-
Anschließend gab das Vorstandsmitglied V o -
g e l den Rechenschaftsbericht , der den finan¬
ziellen Stand des Unternehmens nach der vor¬
gelegten Bilanz mit Gewinn - und Verlustrcüp
nung klarlegte. Die umsichtige Verwalt «»»
der den Organen anvcrtrauten Werte , sonne
die Geschäftsführung wurden allgemein
gut anerkannt .

Der Mitgliederstand beträgt 198. Nach de«
aufklärenben Bericht erstattete Aufsichtsrats¬
mitglied Karl den Bericht über die gewissen¬
hafte Arbeit der Rechnungsprüfungskomum'
sion der Geschäfts - und Kassenführung, die
allgemein in musterhafter Ordnung befunden
wurden . Dasselbe Ergebnis erbrachte auch der
Bericht der Verbandsprüfung , der ebenfalls
auszugsweise erläutert wurde. Herr Schi «°
d e l vom Verband badischer Wohnungsunter¬
nehmen machte ausführliche Darlegungen
über den Zweck der Zusammenlegung der bei¬
den hiesigen gemeinnützigen Baugenossenschaf¬
ten. Seine fachmännischen und interessanten
Ausführungen fanden ungeteilten Beifall . Der
vorgelegte Geschäftsbericht mit Bilanz , Ge
winn - und Verlustrechnung, sowie die Ent¬
lastung des Aufsichtsrates und Vorstandes
fanden einstimmige Annahme, ebenso die Ver¬
teilung des Reingewinnes . Nach Verlesung
des Verschmelzungsvertrags durch den Aui-
sichtsratsvorsitzenden, Herrn Storf , wurde die
Verschmelzung ebenso die Namensänderung
auf „Bau - und Sparverein Alba eGmbH .
einstimmig genehmigt. Ebenso einstimmig er¬
folgte die Wahl des Pg . Kurt Jacobs . Ver¬
kaufsleiter und Bevollmächtigter der Spinnerei
und Weberei, Ettlingen , in den Aufsichtsrat.

Ittersbach . (Auszeichnung .) Dem Sohn
unseres Dorfes , Werner R e n n i g , wurde das
EK. 2. verliehen.

Aus der Hardt
h. Leopoldshafen. (Gemeinschaftsar -

beit auf den Feldern .) Jn einer Ver¬
sammlung der Ortseinwohner forderte Bü^
germeister Häuf die Einwohnerschaft auf, si «
zum Mähen und Heuen der Gemeindewiesen
freiwillig zur Verfügung zu stellen . Dieser
Aufforderung kam die Einwohnerschaft nach-
Sie stellte sich am Sonntagvormittag 6 Uhr ,
95 Mann stark zum Mähen zur Verfügung-
Darunter befanden sich auch Männer von über
70 Jahren .

Die weibliche Einwohnerschaft wollte de»
Männern natürlich auch nicht nachstehen , und
als am nächsten Tag der Ruf zum Heuen er¬
folgte , Landen weit über hundert Frauen und
Mädchen auf den Wiesen , die in freudiger
Stimmung ihre Arbeit leisteten. Alsdann
kamen die Fuhrwerke zum Einfahren an , und
so war es möglich , nahezu 500 Zentner Heu in
zwei Tagen durch freiwillige Arbeitskräfte ö«
mähen und einzubringen . Der Einwohnerschaft
hierfür herzlichen Dank.

st. Durmersheim . (Todesfälle .) N-ath
längerer Krankheit starb vor einigen Tage«
im Alter von 60 Jahren die Frau des Karl
Moritz geb. Lang. — Vom schnellen Tod ererU
wurde die Frau des Karl Hammer geb. Knapp -
Plötzlich und unerwartet bereitete der Tod
ihrem arbeitsreichen Leben ein jähes Ende.

kurze gfadtimdirlchten
Badisches Staatstheater. Im Großen Hans

findet heute abend um 18 Uhr eine geschlossene
Vorstellung von Wagners „Meistersingern
statt. Im Kleinen Theater ( Eintracht) wird
heute abend um 20 Uhr das Lustspiel „Bob
macht sich gesund " von Axel Jvers wiederholt-

Znr Feier - ihres goldenen Ehejubiläums
hat der Oberbürgermeister den Prokurist i . R-
Emil Ruch Eheleuten, Marienstr . 72, unter
Ueberreichung eines Blumenstraußes d«
Glückwünsche der Stadtverwaltung überm»'
telt .

Mit dem Schutzwallehrenzeichen ausgezeî
net wurde der Gefreite Hans Brehm , Graben-
stratze 9.

Auf dem Friedhof in Karlsrnhe-Bnlach
sich in der Nacht zum Samstag ein in Stutt¬
gart wohnhafter Mann durch Oeffnen der
Pulsadern das Leben genommen. Ueber t>ie
Beweggründe ist noch nichts bekannt.

Das Gloria und Rest veranstalten heute Sonntag-
Vormittag II und 12 Uhr , und morgen Montagna»nn>-
tag 3 Uhr Soirdervorstellungen mit der neuesten Kriege
Wochenschau .

(37 . Fortsetzung)

In diesem Augenblick bat Bernd Gildemei¬
ster den Vorsitzenden , hierzu einige Worte sa¬
gen zu dürfen . „Ich habe keinen Augenblick
daran gezweifelt, daß Frau Nienhaus nichts
mit der Sache zu tun hat. Eine solche Kombi¬
nation mag auf den ersten Blick bestechen. Jn
Wirklichkeit bestehen keine Zusammenhänge
zwischen diesen einzelnen Vorgängen , die
meines Erachtens rein zufälliger Natur sind.
Und was diese soeben angedeutete ' Verdächti¬
gung anbelangt — so habe ich mir gerade über¬
legt, baß sie schon deshalb falsch ist — falsch
seist muß, weil sich an diesem Sonntag die ge¬
samte juristische Literatur , die ich besitze , noch
ausnahmslos auf dem Amtsgericht befand.
Mein Vater hat aber erklärt , daß er die Akte
in einem Kommentar entdeckte. An dem Sonn¬
tag vor meiner Entlassung kann sie also auf
meinem Zimmer niemand in diesen Kommen¬
tar gelegt haben."

Die Erklärung des Angeklagten wurde all¬
gemein mit großer Genugtuung ausgenommen.
Selbst der Vorsitzende , dem er es erspart hatte,
deutlicher zu werden, warf ihm einen Blick zu,aus dem seine Hochachtung sprach.

Npr Frau Nienhaus begriff die Situation
nicht gleich. „Daß man es überhaupt für mög¬
lich halten konnte, ich würbe auf solch unge¬
heuerliche Weise die Gastfreundschaft miß¬
brauchen . find ich empörend." Ihre Mund¬
winkel waren verächtlich heruntergezogen,und ihr kühles hochmütiges Gesicht — sonst so
reserviert — wurde wieder zornig und böse.
Sehr zornig und böse. „Nein , ich habe keine
Worte dafür !"

„Sie dürfen nicht vergeffen "
, erwiderte Zik-

kenrath in einem Ton » der sich einer leisen

Urheberrecht deir La « Dunckrr- verlag . Berlin .

Zurechtweisung nicht ganz enthielt, „daß die et¬
was komplizierten Verhältnisse eine solche
Vermutung nicht völlig von der Hand weisen
— die Beziehungen zu Ihrer Tochter sind doch
noch immer recht gespannte?"

„Ich weiß nicht, welche Rolle meine Tochter
in diesem Prozeß spielt."

„Sie weichen aus . Ihre Tochter wird nach
Ihnen hier als Zeugin gehört. Aber darum
handelt es sich nicht. Aus irgendeiner Animosi¬
tät heraus waren Sie gegen ihre Beziehungen
zu dem Angeklagten eingenommen, nicht
wahr ?"

,^fch kann eS nicht leugnen ." Mathilde Nien¬
haus schwieg einen Augenblick . Ihr Gesicht
war nicht mehr böse oder zornig — es war ein
haßerfülltes und zugleich sehr leidendes Gesichtmit harten scharfen Falten um den verbitterten
Munh . Diese stolze Frau — da hatte sie neben
einem Manne wie dem Oberamtsrichter ein
ganzes langes Leben hergelebt, einem ordent¬
lichen, braven , pedantischen Mann — aber sehr
glücklich war diese Ehe gewiß nicht gewesen .
„Ich möchte nicht darüber sprechen"

, sagte sie
leise. „Ich hoffe, man wird mir daS ersparen
können."

Ein mildes , verbindliches Lächeln war die
Antwort des Landgerichtspräsidenten. „Be¬
trachten Sie unsere indiskreten Fragen als
einen Beitrag zu dem Versuch . Sie von der -
Notwendigkeit Ihrer Vernehmung zu über¬
zeugen ."

Der Vorsitzende hatte diese Wirkung zwar
nicht beabsichtigt, — aber seine Ueberlegenheit,
die darin zum Ausdruck kam , verwirrte
Mathilde Nienhaus , und sie hätte nicht — ge¬
nau wie er — eine Zickenrath sein müssen, um
Liesen Eindruck nicht unter allen Umständen

augenblicklich zu verwischen . Nur so . — und
vielleicht noch , weil sie befürchten mochte, schon
viel zuviel von sich verraten und sich etwas
vergeben zu haben — war es zu verstehen, baß
sie Plötzlich, obwohl nicht der geringste Anlaß
dazu vorlag , mit vielen Worten — um nur
etwas zu reden, irgend etwas — ihre Haltung
der Tochter gegenüber verteidigte. In aller
Oeffentlichkeit , vor allen Leuten, — sie würde
sich das später nie verzeihen können.

„Sie hat uns viel angetan" , erklärte sie zu-
letzt, „und wozu das führen mußte, sehen wir
ja nun . Jn seiner ganzen bitteren Konsequenz .
Und es ist sehr , sehr bitter , wenn Eltern zu
dieser schmerzlichen Erkenntnis gelangen —,
wenn der Vater gegen das einzige Kind . . ."

Frau Nienhaus konnte nicht weitersprechen
Nicht baß sie hätte befürchten müssen , in Trä¬
nen auszubrechen, — dazu war sie ein viel zu
harter Mensch, ein solcher Mensch weinte nicht.
Aber deswegen blieb auch alles ungelöst . Die
Verzweiflung , die sie plötzlich überkam, schien
sie zu lähmen — körperlich zu lähmen, und bas
war schlimmer , quälender als Tränen , die aus¬
blieben, schon weil sie sich ihrer geschämt hätte
— in ihrer Verachtung, in ihrem grenzenlosen
Haß gegen jeden Gefühlsausbruch . Eine arme
bedauernswerte Frau , in der alles gehemmt
und verkrampft war .

Es gehörte nicht unbedingt hierher — und
der Oberstaatsanwalt , der sich langsam erhoben
hatte, betonte das auch — , aber er brachte , an
sich gewiß kein wehleidiger Mensch, wohl aus
reinem Mitgefühl für die Zeugin die Sache
zur Sprache: ,Zhr Gatte machte am Schluß
seiner Vernehmung bereits eine ähnliche An¬
deutung. Seine heute nachmittag bei der
Staatsanwaltschaft etngegangene Anzeige
wurde in Anbetracht der besonderen Umstände
sofort mir persönlich vorgelegt, und ich habe
noch kurz vor der Verhandlung hier Einsicht in
die Akten nehmen können. Schon nach dem er¬
sten Eindruck , den ich gewonnen habe , darf ich
verraten , daß ein Grund zu Besorgnissen nicht
besteht. Die völlig unzureichenden Anhalts¬

punkte, die Herr Oberamtsrichter Nienhaus
aufführt , bieten der Anklagebehörde keine
Handhabe zum Einschreiten. Wir haben also
keine Veranlassung , ein Verfahren gegen seine
Tochter einzuleiten." Der Oberstaatsanwalt
räusperte sich.

So sehr man im Zuhörerraum die Ohren
spitzte, — niemand begriff, worum es sich
eigentlich handelte. Auch die Beisitzer und
Schöffen wußten mit der Erklärung des Ober¬
staatsanwalts zunächst nichts anzusangen. Sie
beugten ihre Köpfe weit zu dem Präsidenten
herüber , der sie leise verständigte.

„Die Handlungsweise des Herrn Oberamts¬
richter Nienhaus ist gewiß aller Ehren wert",fuhr Doktor Hoffman» fort „und wir empfinden
— auch in diesem Prozeß erleben wir das —
alle Hochachtung vor einem Mann , der selbst
das eigene Kinnd nicht schont , wenn es um
Recht und Gerechtigkeit geht . Eine solche Hal¬
tung mag manchem hart erscheinen . Zu hart
vielleicht . Aber gerade diese Männer brauchen
wir im Staate . Männer , die hart und unbe¬
stechlich sind . Hart und un-bestechlich auch gegen
sich selbst, — Rechtswahrer in des Wortes bester
Bedeutung . Und doch dürfen wir nicht verken¬
nen, daß ein solcher Mann — geht es um ihn
und die Seinen — in seinem peinlichen Pslicht -
bewußtsein dazu neigt, allzu genau, allzu ge¬
wissenhaft , ja geradezu ängstlich zu handeln."
Wieder räusperte sich Doktor Hofsmann. In
diesem Sinne , erklärte er dann weiter , habe er
die Strafanzeige des Oberamtsrichters auch
-ausgenommen. Er sehe keinen Grund , warum
man der Erklärung , die Fräulein Nienhaus
heute morgen zu Protokoll des Amtsgerichts
gegeben habe , nicht vollen Glauben schenken
solle. Zweifellos sei lediglich der Tatbestand
des fahrlässigen Falscheiös erfüllt . Ja , selbst
wenn man — wozu freilich kein Grund bestehe,
und was sich vor allem gar nicht Nachweisen
ließe — einmal unterstelle, daß öie in dem
Widerruf gemachten Angaben in den und den
Punkten nicht so ganz der Wahrheit entsprä¬
chen, — unter Zitierung der höchstrichterlichen

Rechtsprechung wies der Oberstaatsanwalt
nach , daß das Reichsgericht wiederholt beispiels
weise in der und der Entscheidung , auf die er
verweise, bei — wie man sehe — weitaus
schwieriger gelagerten Fällen die Frage ,
Fahrlässigkeit vorliege oder nicht, durchaus
bejaht habe . . . Von einem Meineid zu fP te
chen , sei somit abwegig. „

„Was übrigbleibt "
, sagte Doktor Hoffman «

zuletzt , als er schließlich und endlich aus de«
Gestrüpp rein juristischer Erörterungen f *-,
ausgefunden hatte, „ist sehr wenig. Die T«
ist so unbedeutend, -daß die Staatsanwaltscha '

,selbst wenn Fräulein Nienhaus die falsche A«
gäbe nicht widerrufen hätte , eine Anwendung
des 8 153 Absatz 2 der Strafprozeßordnung zu «
wenigsten hätte in Erwägung ziehen müsse «
Ob es dazu gekommen wäre , im Einvernchme
mit dem Amtsgericht auf Grund dieser Ve
stimmung von der Erhebung der öffentlich ?«
Klage abzus -hen , mag dahingestellt bleibe «'
Eine Erörterung hierüber ist müßig, denn de
Widerruf ist rechtzeitig erfolgt. Jn diesem tH«
der tätigen Reue aber läßt das Gesetz Strai
lostgkeit eintreten ."

Die Zuhörer , die noch immer nicht ah^ A
worum es überhaupt ging, hatten den Es « ,
druck, das Plädoyer eines Verteidigers geh «*
zu haben. Erstaunt schüttelten sie öie Köpfe.

Der Oberstaatsanwalt indessen schien mit y .
zufrieden zu sein . Gewiß — er hatte viellei «
ein wenig länger als ursprünglich beabsich »» -
gesprochen , und manche waren der Ansicht,
hätte sich über die Sache , die gar nicht hier«
gehörte, nur deshalb so ausführlich verbrenn >
weil er das Bedürfnis hätte , vor der Oesie«
lichkeit darzutun , baß er durchaus zu den
klagevertretern zähle, die nicht nur die A ,
lastenden Momente, sondern — ihrer Ps»A
entsprechend — auch alle Umstände berücksicht «
ten, die einen Beschuldigten zu entlasten veiamochten, - gerade in diesem Prozeß- '
dem er es sich zur Pflicht zu machen schien , .
Angeklagten, von dessen Schuld er überzeug
war, zu überführen . tLortsetzung t« «0

V
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Zerstörter Mythos von Paris
Bon Rudolf P ö r t ne x

. fett dem Einmarsch der deutschen Truppen
A Paris hat sich die Tragödie des französischen
Widerstandes erfüllt. Das Land ist in seinem
^rvenszentrum getroffen. Bon diesem Schlag
M eg sich ^ cht erholen. Er besiegelt sein
Schicksal , auch dann» wenn die Reste der fran -
ovflschen Armeen sich noch einmal zur Schlacht
Kellen sollten.

Denn Paris ist mehr als eine Stadt . Mehr"iS - je wirtschaftliche und politische Metro¬
pole Frankreichs , mehr als eine Millionen »
Adlung . In Paris verkörpert sich der
M y thos der französischen Ge¬
ich ich t e , in Paris materialisiert sich der fran¬
zösische Geist , dokumentiert sich die französische
Zwilisationsidee — die Idee von gestern —
m ihrer reinsten Gestalt. Paris die Manife -
Kation des staatlichen und nationalen Lebens
Überhaupt , ist Frankreichs Herz und Hirn und
Nervensystem und sein Stolz und seine Liebe
»»gleich .

Allzugut ist sich Paris dieser Rolle bewußt
gewesen, die es einmal spielte , ja , es hat bis
»um Schluß daran geglaubt. Allzusehr wußte
ks um das Geheimnis seiner Wirkung und
seiner Ausstrahlungskraft , und es wurde nicht
Aüde , seine Sendung zu verkünden und sich
die schönste und hellste aller Städte zu nennen,
selbst dann noch , als seine Kräfte mehr und
"lehr bahinzuschwinden begannen und nur
uoch der äußere Glanz , nicht aber das innere
Strahlungsve r̂mögen blieb — so sehr ver¬
harrte es in sich selbst, so sehr gehörte ihm
auch die Bewunderung des Landes, bas in ihm
seine größte Schöpfung und in skiner fast
krankhaften Eitelkeit die Sonne der geistigen
Welt erblickte .

Fraglos ist Paris einmal das hellste Ge»
mrn am großen Stäbtefirmament gewesen .
Sicher hat es manches Genie geformt, man¬
ches große Werk hervorgebracht, sicher hat es
weit über die Grenzen des Landes hinaus ge¬
wirkt und in zahlreichen Malern , Dichtern und
Baumeistern das Feuer der Schöpfung ent¬
zündet — aber diese Zeit ist längst dahin.
Mittelpunkt einer Landschaft

Die außerordentliche Gunst ihrer Lage ist
unverkennbar. Als Mittelpunkt einer frucht¬
baren, durch drei Flüsie — Seine , Marne und
Oise — bereits im Urzustand verkehrsmäßig
erschlossenen Landschaft war ihr schon früh eine
bestimmte Aufgabe zugewiesen. Noch heute
mhrt die Stadt ein Schiff in ihrem Wappen,
eine Schifferstadt, die den Warenaus¬
tausch zwischen den Kü st engebie¬
ten der Normandie und der Cham¬
pagne vermittelte , war sie , Frankreichs
größte Hafen st adt ist sie geworden und
bis heute geblieben. Sie erklärt — wie man
treffend bemerkt hat — die alte gallische Sied¬
lung Lutetia auf der Seineinsel , von der die
Stadt ihren Ausgang nahm , sie erklärte aber
uicht den Mythos der Stadt Paris , wie diese
Siedlung nach einem Edikt Caracallas vom
Jahre 212 ab genannt wird . Dieses Paris ist
bielmehr das Ergebnis einer innigen Ber -
wählung der französischen Volkskraft mit dem
geschichtlichen Willen der französischen Könige
uicht denkbar ihnen die starke Zentralgewalt ,
bie Frankreich bereits im frühen Mittelalter
errichtete und bie ihm vor den übrigen euro¬
päischen Staaten einen Vorsprung von Jahr¬
hunderten gab . Allerdings : warum der erste
Eapetinger das außerordentlich exponierte und
fast peripher gelegene Paris zur Residenz er¬
hob , und nicht Orleans oder Tours , gleich¬
rangige Städte im Innern des Landes, bleibt
>m Dunkel der Geschichte .
Kleinernes Geschichtsbuch

Noch heute kann man sich das Antlitz der
frühen Hauptstadt unschwer vorstellen. Denn
rn Len Straßen und „Quartieren " von Paris
* onn man lesen wie in einem aufgeschlagenen
Buch, und vieles ist geblieben, wie es damals
war . Noch heute kann man die Stelle bezeich -
uen, wo Hugo Capet, der erste Capetinger,
am Ende des Ist. Jahrhunderts auf der Seine -
Asel seinen Königspalast baute, noch heute ist
"as anschließende rechte Ufer erfüllt vom Lär-
wen und Schreien der Marktfrauen und Händ¬
ler, die dort in fast südlich bunten Auslagen
Me Waren auf der Straße verkaufen, geblie -
ben ist auch die Stille des linken Ufers mit

dem „Qunrtier latin " und der Sorbonne , die
sich um 1200 — als Paris seine erste Blüte er¬
lebte — gerühmt hat, geistiger Mittelpunkt des
Abendlandes zu sein . Und so haben sich alle
Schicksale, die über diese Stadt hinweggegan-
gen sind, so hat sich der Wille aller ihrer Macht¬
haber, die sie geliebt oder gehaßt haben, in
das Relief der Pariser Stadtlandschaft ein¬
gezeichnet, sichtbar und unverhüllt , als ein
steinernes, bis heute lebendiges Geschichtsbuch.
Noch immer kündet Notre Dame von der
Schaffenskraft und Gläubigkeit des mittel¬
alterlichen Frankreich und von der Hochkultur
der französischen Gotik. Noch sind im Laufe
der Straßen die vier Festungsringe sichtbar,
die sich die Stadt zu ihrem Schutz erbaute.
Noch immer ragt der Louvre als ein Doku¬
ment des Bauwillens der französischen Kö¬
nige , von denen der eine den Plan des an¬
deren aufnahm und mit ihm weiterschuf , re¬
spektvoll vor dem Geist der gesamten Anlage.
Noch stehen Maria von Medicis Tuilerien .
Noch immer sind die Champs Elysees, die
Prachtstraße des vierzehnten Ludwig, Paris '
große Achse, noch immer wissen große Paläste
von der absoluten Macht der Dalois und
Bourbonen zu erzählen . Noch immer sprechen
zahllose Häuser, Winkel und Gassen von Re¬
volten, Revolutionen und Unruhen des leicht
zu erhitzenden Pariser Volkes. Noch sind in
der Führung der großen Boulevards die
HaußmannschenStraßendurchbrüche unter dem
dritten Napoleon zu spüren.
Unglück Frankreichs

So läßt sich Geschichte gleichsam aus
den Straßen der Stadt ablesen , und viel
Eigenartiges und Auffallendes vermögen sie
zu verdeutlichen und zu erklären : daß Lud¬
wig XIV . eine heimliche Angst vor dieser Stadt
mit ihren verschlungenenStraßen und Schlupf¬
winkeln hatte, und ihrem aufsässigen Volk , das
zu bändigen ihm nie so recht gelang : daß
Napoleon Paris das Unglück Frankreichs
nannte und dennoch den Ehrgeiz hatte , sie zur
schönsten Stadt der Welt zu machen . Man ver¬
steht die Anordnungen der Bourbonen , die die
ständig sich vergrößernde Stadt , die bereits
1678 rund 600 000 Einwohner zählte, durch
zahlreiche Bauverbote zu hemmen suchte , und
deutlich sichtbar wird bei einem Gang durch die
Vororte das ungestüme und forcierte Wachs¬
tum der Stadt im 19. Jahrhundert , als sie,
von der Revolution aller einengenden Fesseln
entledigt, sich wie ein Lavastrom über Städte
und Dörfer beö Weichbildes ergoß , über sie
hinwegwälzte und dennoch nicht einverleiben
konnte .

Go wurde diese Stadt . Ihre günstige Lage
ließ sie wirtschaftlich schon früh erblühen, und

Kurze Kulturnachrichten
WrimarFcstshtele der deutschen Jugend eröffnet

Dt« Wcimarfestspiele der deutschen Jugend erhalten
in diesem Jahr ihren besonderen Impuls durch den
grotzdcutschen Befreiungskampf . In der Teilnahme
der Italienischen Jugend sührer und Ju -
gendsührerinnen an den Festspielen manifestiert sich di«
Solidarität der geistigen Haltung der beiden Völker,
dt« gemeinsam die Waffen ergriffen haben.

Als bei der EröffnungSkundgebung am Donnerstag¬
abend in der Weimarer Festhalle Gauleiter und Reichs»
statthalter S a u ck e l mit dem Führer der italienischen
Abordnung , Commandant « R o s s i , den Saal betrat ,
brachte die aus dem ganzen grotzdeutschen Reich zu¬
sammengeströmte Jugend den italienischen Gästen ein
stürmisches Willkommen aus und feierte damit die
deutsch - italienische Waffenbrüderschaft begeistert Di«
Bedeutung der Kundgebung wurde weiter unterstrichen
durch dt« Teilnahme des Minlsterprästdenten Marschler,
anderer führender Persönlichkeiten der Partei - und
StaatSwesens und von Generalen der Wehrmacht.

Auch die Begrüßungsansprache deS Reichskulturfena»
tors Staatsrat Dr . Ziegler zielte auf den Gleich -
klang im Marschtritt der beiden befreundeten
Nationen diesseits und senseits der Alpen hin und
nannte als die gemeinsame BastS ihrer Kulturarbeit
die Begriffe von Raff« und BolkStum. Reichsdramaturg
Dr . Rainer Schlöffer stellte in seiner Red« die Kultur¬
arbeit in Beziehung zum Krieg , feierte Weimar als
geistige GeburtSstätte des grotzdeutschen Gedankens und
wies den Weimarsestsptelen ihr« Aufgabe alS Mittel
der geistigen Wehrerziehung zu. Edelste deutsche Musik,
dargeboten von der Weimarischen StaatSkapelle , war
der Rahmen der Kundgebung , der die Kulturtagung
der ReichSsugendfübrung und die FestauMhrungen im
Deutschen Nationaltheater folgen werden . Traumann .

der Will« dev Könige machte ihre Kräfte frei
und wieS ihnen die Aufgaben zu . Dieser Wille
machte sie zum Sitz hochqualifizierter
Gewerbe — die Pariser Mode ! —, er
machte sie zur Pflegestätte der Kunst, er machte
es zum Zentrum des Vergnügens und zum
Zentrum Frankreichs schlechthin. Daß nur eine
starke Zentralgewalt zu solcher Städteschöpfung
fähig sein konnte, hat die Revolution , hat auch
die dritte Republik bewiesen . Beide haben für
die Stadt nichts Wesentliches mehr geleistet .
Die Haußmannschen Durchbrüche waren der
letzte ordnende Eingriff , der letzte Versuch , die
Ausdehnung der bereits zur Millionensiebluna
herangewachsenen Stadt planvoll zu lenken .
Von da an blieb sie in der Hauptsache sich
selbst überlassen. Sie wuchs und füllte sich mit
Menschen . Mehr und mehr traten dabei auch
ihre Mängel klar zutage. Sie ist viel zu eng.
Fast drei Millionen Menschen wohnen im in¬
neren Stadtkern auf einer Fläche von nicht
einmal 80 Quadratkilometer , nicht einmal
London und Neuyork erreichen diese Dichte '
Ihre hygienischen Verhältnisse sind nicht die
besten , der Verkehr ballt sich an einzelnen
Punkten . Alle diese Mängel wurden auch ein -
gesehen . Comitees und Vereine bildeten sich,
großartige Umbaupläne lagen vor , wurden
diskutiert und geistvoll variiert . Aber getan
wurde bisher nichts , oder doch nur sehr wenig.
Zu einer entscheidenden Leistung war bie
Stadt nicht mehr fähig.
Den Höhepunkt überschritten

Sie hat ihren Höhepunkt längst überschrit¬
ten. In den Jahren nach dem Weltkrieg war
sie noch einmal , was sie immer sein wollte:
Mittelpunkt der großen Welt, der politischen
und gesellschaftlichen vor allem. Aber diese
letzte große Entfaltung ihres Seins bestätigt
nur die alte Einsicht, daß der äußere Höhe¬
punkt erst eintritt , wenn der innere Verfall
bereits eingeleitet ist. In den letzten Jahren
verlor sie dann zusehends an Rang und Auf¬
gabe , wenn sie es selber auch nie wahrhaben
wollte. Zwar war sie immer noch zu einer
großen Schaustellung ihrer selbst fähig, nach
wie vor vermochte sie zu glänzen und zu „be¬
zaubern", aber ihre unmittelbare schöpferische
Kraft war längst dahin, dahin wie das Sy¬
stem, das seine Mission von hier aus immer
wieder in die Welt hinausrief . So lebte diese
Stadt , höchst lebendig zwar, bereits von der
Vergangenheit , und von einer schönen Illu¬
sion, der Illusion ihrer Einzigartigkeit — so
taumelte sie auch in den Krieg hinein . So
führte sie ihn — blind für die wahren Zusam¬
menhänge, blind für das Schicksal, das sie da¬
mit beschwor.

Dem Ansturm der deutschen Truppen hakte
sie nichts gegenüberzustellen. So kapitulierte
sie. Die Zerstörung blieh ihr damit erspart .
Nicht aber die Zerstörung ihres eigenen
Mythos , den sie selbst aufs Spiel setzte .

Yorzano -Nrauffühnrng in Dresden
Der Name Giovacchino Forzano Ist in Deutsch¬

land dtshcr fast ausschließlich in Verbindung mit dem
Namen des Duce genannt worden , denn er ist der
Miwerfaffcr der Dramen „Hundert Tage - und
„Cavour " . Allenfalls weiß man darüber hinaus
noch etwas über seine OperetteMtbrettt und seine Texte
für Opern PuceintS und MaScaqntS . Dem Staatlichen
Schauspielhaus Dresden gebührt dar Verdienst , ihn
tum auch einmal in seinem ureigensten persönlichen
Schassen gewürdigt zu haben . Aus der großen Reihe
seiner Sprechstücke griff er mit glücklicher Hand «ine!
heraus , das nicht nur die Talente des Bersaffcrs in
hellstem Licht erscheinen läßt , sondern vor allem auch
in Herz und Gemüt des Italienischen Volkes leuchtet.
ES heißt : „Ein Windstoß" und ist eine sehr liebens¬
würdige Komödie im Stil und Geist des humorigen
Volksstücks .

Sein Inhalt ; daS heilsame Erlebnis eines verein¬
samten und darum recht griesgrämigen Junggesellen .
Besagter Windstoß schlägt ihm die Wohnungsiür vor
der Nase zu und sperrt ihn — im Hemd — zu der
befehdeten Mitwelt aus . Festnahme , Gerichtsverhand¬
lung , Verurteilung und eine etwas romanhafte Be¬
gegnung mit einem verlassenen zum Selbstmord ent¬
schlossenen Mädchen. Wandlung und Wendung zum
Guten und sogar zum Besten. Der Windstoß hai nicht
nur . realistische , sondern auch symbolische Bedeutung —
er reißt zugleich eine Tür aus , di« Tür zu einem ver¬
härteten , ltcbeleeren Herzen. Entscheidend sür den
Wert des Stückes ist seine seelische WirklichkeitStieu«.
Außerdem zeichnet es sich durch geschickte Handlungs -
führung und gute Milieuschilderung aus .

Di« Dresdner Uraufführung (Regie Rudolf Schroe»
der) war ausgezeichnet. In der Titelrolle holte sich
Erich Ponto einen großen Ersolg .

Dr . Rudolf Schroth .

Ein Pak gegen 24 Panzer
Eine graue Welle / Von feindlichen Kampfwagen umzingelt / 8 Eiserne Kreuze

Von KrteaSberichter ' Strohmeyer
. . . 14. Jnni . sPK.1 Da stehen sie , die englischen

Kolosse, die alle Welt für unbesiegbar hielt !
Da stehen die französischen Ungetüme, die ihre
Fahrer Fern „Surets " tauften , weil ihre ge¬
waltigen Panzerwände jedem Geschoß zu
trotzen schienen. Die meisten von ihnen haben
ein kleines Loch in der Nähe des Sehschlitzes ,
genau gesagt , es ist eine Kleinigkeit größer als
3,7 Zentimeter . Anderen sind die Ketten zer-
fetzt , und wieder anderen ist das vernichtende
Geschoß in den Motor gefahren und hat sie im
Feuerbrande vernichtet, mit Mann und Maus .
Dazwischen heulten die schweren Brocken der
neuen großen Panzerfägerkanonen . Diese
Brocken zerrissen den Leib des Ungetüms und
vernichteten alles , was darin war . Oder sie
explodierten unter dem Riesen, rissen ihn
empor und vernichteten ihn. Die Panzerjäger
haben auf das Millimeter genau die feindlichen
Riesen niedergekümpft.
„Mädchen für alles "

Das verachtete und viel belächelte Westen -
taschenkanöncheu , das da hinter den Protz-
und LKW 's Hinterherhopst , das wird plötzlich
bewundernd angestaunt. Das wird vertrauens¬
voll begrüßt , denn jeder Infanterist weiß ja,
daß die Kanone der Panzerjäger das „Mäd¬
chen für alles" ist, daß sie meist noch vor der
Infanterie ist , die Straßen gegen die Panzer
sichert , das ganze Schlachtfeld unter ihren
Schutz nimmt , MG .-Nester mit der 6 - Munition
niederhaut , Jnfanteriestellungen des Feindes
bekämpft und doch mit Rohr und Granate
immer bereit ist, es auch mit dem schwersten
Panzer aufzunehmen.
Der Melder braust zurück

Unvergessen wird die Tat einer bayerischen
Geschützmannschaft der Panzerjäger in einer
Aufklärungsabteilung sein. In einem großen
Obstgarten sichert sie das Vorgehen der Ab
teilung über eine Höhe . Sie bat sich vorzüg¬
lich eingebaut. Das Geschütz ist in der Hecke
nicht zu sehen. Die Protze mit der Munition
steht gedeckt unter den Obstbäumen. Der Ge¬
schützführer hat seine Mannschaft genau einge¬
teilt . Ein Schütze ist als Panzerwarner vor-
ausgeschickt. Er ist noch nicht ganz vorne , da
gibt er Signal . Von überall rollen die eng¬
lischen Panzer , schwere, mittlere , leichte.

Der Geschützführer hat den Kradmelder bei
sich. Der Aufklärungsstab liegt kaum vier
Kilometer zurück. Der Melder braust mir
einer mündlichen Meldung hinten aus dem
großen Garten heraus . Gegen diese gewaltige
Welle ist ein einzelnes Panzergeschütz macht¬
los. Aber der Unteroffizier kennt seine Pflicht.
Er läßt Munition heranschaffen . Der Lade¬
schütze hat fünf Kästen Panzermunition schon
da . Jetzt kniet der Unteroffizier nieder. Dir
Mannschaft hat nicht gehört, was er vor sich
hingesagt hat . „Eingeschlossen" hat er leise ge¬
sagt , und „Himmelfahrtskommando" . Mer schon
giht er ruhig seine Befehle. „Nicht früher
fchießen, als ich sage.

" Der Geschützführer gibt
unaufhörlich die Entfernung . Ein ^ - Messer ist
nicht da . aber der Unteroffizier hat seine Pra¬
xis.
Endlich: „Feuer frei !"

„850. 890"
, und nun endlich : „Feuer frei !"

Schön fegt das GLschbß " heraus : „Treffer !"
Der erste Schutz saß sogleich ö'ort , wo er hin
sollte. Eine Stichflamme geht hoch . Die Explo¬
sion hört man nicht , weil 24 Panzer mit einem
Mal ein wütendes Feuer in das Gebüsch jagen
Neuer Panzer : „200"

. schreit der Geschützführer .
Der Fahrer läßt plötzlich feine beiden Muni¬
tionskästen fallen, die er vom Fahrzeug heran¬
schleppte und sinkt über ihnen zusammen. Jni
gleichen Augenblick schießt eine himmelhohe
Stichflamme aus seinem Fahrzeug . Mit Ge¬
töse explodiert die Munition , und die Kar-
tuschenteile fliegen bis zu den Schüben an der
Pak. Sie merken es nicht. Sie lachen , richten ,
feuern, laden, richten , feuern. Der Unteroffi¬
zier gibt keine Entfernungen mehr. Es ist nicht
mehr notwendig. Der Schübe 4 rollt langsam
auf den Rücken . Im direkten Schuß ist hinter
ihm eine 7,5 krepiert. Bier Panzer stehen. Sic
sind erledigt , aber aus 20 schießt es noch . Einer
schwankt aber, einer gibt die Breitseite . Zwei
Schuß drauf . Sie sitzen wieder. Der Panzer

rollt weiter . Zum Teufel ! DaS Rohr läßt sich
nicht mehr ausschwenken ! Und drüben ist eine
Hecke. Von dort fegt ein Hagel von Geschossen
auf die drei Mann am Geschütz und den Unter¬
offizier. Der Schütze 1 fällt über die Ziel¬
einrichtung.
„Macht, dah Ihr fortkommt"

Da springt der Unteroffizier zu . Er lädt
das Geschütz im Feuerhagel der Panzer . Er
fchreit in das Getöfe : „Macht , daß Ihr fort
kommt !" Aber die anderen liegen flach auf der
Erde und gehen nicht. Erst als der Unteroffi¬
zier geladen hat, erst als er den Verschlußteil
festgewürgt hat, den Oeffnerhebel abschlug und
den Handabzug vernichtete , erst als das Ge¬
schütz völlig unbrauchbar ist , kriecht der Unter¬
offizier an der Hecke entlang davon, und hin¬
ter ihm kriechen zwei Männer . Die anderen
sind tot.

Sie hören nicht, wie dt« deutsche Artillerie
jetzt auf die Panzer schießt. Sie sehen die Ko¬
losse aus nächster Nähe vorbeirattern und
drücken sich in die Hecke hinein. Der Unter -
offizier richtet sich plötzlich auf. Bellen da nicht
die Geschütze der Panzerjäger , heulen da nicht
unsere Stukas . Wie geht das alles so schnell ?
Hat der Kradmelder sein Ziel erreicht ? Sie
liegen allein, die drei bayerischen Panzerjäger
von der Aufklärungsabteilung . Es brüllen
schwere Geschütze , es biegt der Luftdruck die
Obstbäume über ihnen förmlich zur Seite .
Aber die Panzer sind fort . Nur dort drüben
stehen vier Stück .
Der Kommandeur
nimmt sein Band vom Nock

Und nun gehen die drei Panzerjäger lang¬
sam zurück. Sie sehen zerschossene Panzer , eng¬
lische Gefallene, Trichter. Sie stoßen auf eine
Pak . Dann gehen sie zurück zur Abteilung.
Der Unteroffizier macht seine Meldung . Der
Abteilungskommandeur nimmt sein fcbwarz-
weitz - rotes Band vom Uniformrock und heftet
es dem Unteroffizier an. Der Adjutant gibt
seines dem Ladeschützen, der Schütze 3 bekommt
es von einem anderen Offizier. Am Nachmit¬
tag sind unsere Truppen in dem Obstgarten,
und finden die Pak , und die Abteilung setzt
ihre Toten bei . Der Kommandeur sagt zum
Abschied: ,

'̂ Weidmannsheil, tapfere Panzer¬
jäger !" Der Unteroffizier hat eine Träne für
feine Schützen . Er kann sie nicht halten , und
er würgt das gleiche heraus : .Weidmannsheil ,
Kameraden !" Und wie zur Wache stehen vor
den Gräbern am grünen Obstgarten vier eng¬
lische Panzer , die der Richtschütze erledigte.

Kleinigkeiten
Im Tabakkollegium des Königs Friedrich

Wilhelms l. herrschte manchmal ein rauher
Ton , und besonders solche Herren , die zum
erstenmal dort weilten , mußten oft als Ziel¬
scheibe der Späße dienen.

Ein jüngerer General war zum erstenmal
in der Runde erschienen . Er half fleißig den
Humpen schwingen , fragte aber nach einer
Weile, ob man nicht auch etwas zu essen be¬
kommen könne . Der König hatte die Frage
gehört und erkundigte -sich, ob der General
wohl Appetit auf Ochsenzunge in Madeira
habe. - ’T

Der General bejahte und bekam daraufhin
sofort ein Glas , mit Madeirawein gefüllt, vor¬
gesetzt .

„So "
, sagte der König unter dem lauten Ge¬

lächter aller Anwesenden, „nun stecke Er seine
Zunge in das Glas , dann hat Er , was Er sich
wünschte !" »

Noch zur Zeit ' der Kaiserin Maria The¬
resia wurden alle Sonderleistungen aus der
Bühne wöchentlich nach einem festen Satz
honoriert .

So konnte eine Sängerin die folgende Rech¬
nung einreichen :
Diese Wochen sechs Arien gesungen 6fl . . — Kr.
Einmal in die Luft geflogen ifl . . — Kr.
Einmal ins Wasser gesprungen Ifl . . — Kr.
Einmal begossen worden — fl . . 34 Kr.
Zwei Ohrfeigen und einen Fuß¬

tritt erhalten 2 fl . . 22 Kr.
worüber ich dankbarlichst quittiere LP ."

♦

^ im 21 November 1806 begann dieKontinentalsperre /
Der Bohnenkaffee . an dm man gewöhnt war . blieb aus . Was

sollte ihn ersetzen? Das Land war arm . seine Wirtschaft nahezu aller

Mittel entblößt - wie sollte man diese Aufgabe meistem . die um so

schwerer war . als sie gewissermaßen von hmte auf morgm gelöst werden -

mußte . Bewundernswert ist. daß man ttotzdem zu einer Lösung gelangte !

Wurdm doch damals die erstm deutschen Kaffeemittel geschaffen!

Der Malzkaffee kam später erst und als Ergebnis langer Arbeit .

Zu einer Zeit , da Deutschland nicht mehr arm war und dementsprechend
in den Mmschm das Verlangen erwachte , ihr Dasein besser zu gestalten ,

natürlicher zu lebm . gesünder zu essm und zu trinken.

Sebastian Kneipp , der große Lehrer der naturgemäßen Lebens¬

weise . war einer der Männer , die der Menschheit dm neum Weg wiesen.

Er lehtte : fo follt tyr leben! Und er fügte zur Lehre die Tat . als er uns

dm Lattu -eLnergab . Den Malzkaffee , der ihm zu Ehrm für alle Zeiten

dm Ramm „Kneipp -Malzkaffee " führt !

Nicht allein , weil er so gesund ist. — auch weil er gut schmeckt,

deshalb hat dieser Xatdrelner im Laufe der Jahre so viele Millionen

treuer und überzeugter Anhänger gewonnen !

Ein guter Teil des deutschm Volkes ist mit ihm aufgewachsen !

Und ist mit ihm groß gewordm !

fl -ll „
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Ton Narvik bis Malta
Die Bedeutung des Mittelmeeres für Frankreich — Und Dutt Cooper faselt von Blockade

Die Blockade der Geister — Zerstörte „Legenden"
Wenn Weltreiche zugrunde gehen , stürzen fie

zusammen. Noch glaubt England nicht an
diese Wahrheit. In Frankreich dagegen , das
sich ja auch rühmte , ein Weltreich zu sein , wirb
man heute unter dem Eindruck ständig
fortschreitender Operationen schon etwas
anders darüber denken . Ter erste gewaltige
Einbruch in das Gebäude britischer Weltmacht¬
stellung ist — nicht etwa erfolgt, das war schonviel früher der Fall — jetzt der Welt zum er¬
sten Male in seinem ganzen Umfange zum
Bewußtsein gekommen . Ter feige und
verräterische Rückzug von Narvik hat dazu
ebenso wesentlich beigetragen, wie die am
gleichen Tag mit dieser Siegesmeldung er¬
folgte Kriegserklärung Italiens , die die sinn¬
volle Dynamik der politischen Kriegführungder Achse Berlin —Rom ebenso klar hervortre¬ten läßt , wie die völlige Verwirrung und Rat¬
losigkeit auf der Seite der Westmächte. Von
Narvik bis Malta und weiter bis zum Suez¬kanal spgnnt sich nun der gewaltige Bogen der
Front gegen England . Auch Spanien erklärte
sich zur „nichtkriegführenden" Macht ! nur Por¬
tugal bildet vielleicht noch eine kleine Oase für
die Westmächte in dem gigantischen Bogen. Er
schließt ganz Europa ein.

Hinter diesem Europa steht kein englanbhö-
riges Rußland mehr, sondern die Sowjet¬union , die längst erkannt hat, daß die Pluto -
kratenclique der englischen Kapitalisten auch
dere erbittertste Feind ihrer Ziele und Bestre¬
bungen ist. England ohne Europa . Was
ist das ? Die Engländer sagen : Es ist noch im¬
mer das Zentrum eines mächtigen Weltreichs.
Sicherlich stimmt das , sofern man geogra¬
phische Maßstäbe anlegt . Was aber ist England
ohne Europa , wenn man zum

' Maßstab geisti¬
ger Wertung greift? Ein Nichts . Die Abkehr
Europas von England vernichtet jetzt das gei¬
stige Fundament des englischen Weltreichs und
es vernichtet gleichzeitig auch seine wirtschaft¬
liche Grundlage .

Am deutlichsten tritt dies allerdings zunächst
bei Frankreich in Erscheinung, dessen Wirt¬
schaft durch den Eintritt Italiens in den Kriegeinen neuen furchtbaren Schlag erhält . Die
Engländer hatten bereits durch ' freiwillige
Aufgabe des Mittelmeerweges versucht , diesem
Schlage die Wirkung zu nehmen. Frankreichaber konnte das nicht. Algerien , Tunis , Sy¬rien -Libanon liegen nun einmal an Küsten
dieses Mittelmeeres , so daß Frankreich bei
dem Verkehr mit ihnen auf das Mittelmecr
angewiesen ist . Auch sein Handel mit den neu¬
tralen Ländern des Mittelmeeres stellt eine
beachtliche Größe dar . Insgesamt kamen im
Jahre 1838 18,8 v. H. der französischen Aus¬
fuhr oder 8,55 von 45,98 Mrd . Francs aus den
Mittelmeerländern einschließlich der Kolonien
Algerien , Tunis , Französisch - Marokko und
des Mandatslandes Syrien -Libanon. Noch
stärker war der Anteil dieser Länder an der
französischen Ausfuhr .

' Nicht, weniger als 24,4
v . H . , d . h . ein volles Viertel , entfielen auf die
Mittelmeerländer . Dabei ist in diesen Zahlen
die kmegswichtigste,Ware, die Frankreich auf
dem Mittelmeerwege bezog, noch nicht einmal
enthalten , nämlich das Erdöl des Iraks .
Zwar holen es die französischen Tanker aus
syrischen Häfen ab , aber es wird im Handel
des Mandatslandes Syrien -Libanon nicht mit¬
gezählt , da es ja nur Transitverkehr ist . Im
Jahre 1937 führte Frankreich 7 721 000 Tonnen
Erdöl ein. Davon kamen 1 833 000 Tonnen —
21 vH . aus den Vereinigten Staaten , 1 490 000
Tonnen^-20 vH . aus Mittelamerika , 3 129 000
Tonnen oder 41 vH . aber aus dem Irak ,191 000 Tonnen oder 2 vH . aus Iran , 460 000
Tonnen — 6 vH . aus Rumänien und 58 000
Tonnen oder 1 vH . aus der Sowjetunion . Da¬
zu kamen weitere 9 vH. aus einer Reihe klei¬
nerer Länder , von denen ebenfalls das Oel
auf dem Mittelmeerwege nach Frankreich
transportiert wurde. Insgesamt gingen also
59 vH . der französischen Oelversorgung durchs
Mittelmcer . Dieser Weg ist jetzt für
Frankreich so gut wie verschlosien. Die Kohlewurde den Franzosen zu mehr als zwei Drit¬
tel bereits durch den deutschen Vorstoß nach
Nordfrankreich genommen. Der Eintritt Ita¬liens beraubt sie nun auch des entscheidendenTeils ihrer Erdölzufuhren . Den Verlust
zweier so wichtiger Energieträger kann keine
Volkswirtschaft ertragen , ohne daß sie in kür¬
zester Zeit zum Stillstand kommen muß. Ersatzin Amerika ist völlig unmöglich . Mit der Un¬
terbindung der Mittelmeerroute ist Frankreich
gelähmt. Und nichts kann sein Schicksal mehr
aufhalten.

Herr Tuff Cooper aber glaubt am Rund¬
funk der Welt den Unsinn vorsetzen zu dürfen,daß in der Nacht der italienischen Kriegserklä¬
rung „die Lücke in der Blockade" geschlossenwurde, über die Deutschland eben in Italien
verfügte, und daß die Wirksamkeit der engli¬
schen Blockade „dadurch aufs enormste gestei¬
gert werden.

" Ter Mann hat völlig den Ver¬
stand verloren ! Italien und Deutschland , die
alle Hilfsquellen der europäischen Länder und
darüber hinaus die Sowjetunion hinter sich
haben, sind immer noch von England „blok-
kiert.

" England aber, das völlig abgetrennt
von Europa mit mangelhaften Verkehrsver¬
bindungen zu seinem Empire und zu Amerika

dasteht , bildet Hch immer noch ein, eS blockiere
Deutschland.

Umgekehrt ist es richtig . Europa blockiert
England . Wenn noch eine englische Blockade
besteht , so ist es höchstens eine Blockade der
Geister. Zweifellos gibt es auch heute noch tu
den verschiedenen europäischen Staaten Men¬
schen, die an Englands Weltmacht glauben.Aber sie werden immer seltener, diese illumi¬
nierten Geister, die vor der bengalischen Be¬
leuchtung der englischen Propaganda die
Strahlen der neu am Horizont Europas auf¬
steigenden Sonne des jungen nationalen So¬
zialismus nicht sehen. Bald wird man sie
überhaupt nur noch in Museen treffen können .

Wie weit sich die nationalsozialistischen Er -
kenntniffe auf dem Gebiete der Wirtschafts«
wiffenschaft bereits durchgesetzt haben, zeigte
u . a. ein Vortrag von Prof . Manoilescu ,des früheren rumänischen Handelsministers ,

über die drei « irtschastkichen Legenden vomGold, vom Kapital und von der Meistbegünsti¬
gung. Es sind englische Legenden , Bestand¬teile der englischen Weltwirtschaftslehre. Und
was sagt nun von ihnen Pros . Manoilescu ?
Die Golblegende war dazu bestimmt , den in¬
ternationalen Geldverkehr durch die Weltzah¬
lungszentrale 'London kontrollieren zu lassenDie Kapitallegende sollte die Versorgung ei¬
nes jeden Landes mit einer eigenen Industrieund wirtschaftlichen Apparaturen vom Lon¬
doner Kapitalmarkt abhängig machen , d . h .London wollte bestimmen , ob und inwieweit
sich ein junges , aufstrebendes Land eine eigene
Industrie schaffen dürfe oder nicht. Die Meist¬
begünstigungslegende schließlich sollte verhin¬dern , daß enge , regionale wirtschaftliche Bünd¬
nisse zwischen zwei oder drei benachbartenLändern entstünden. Hier »- ist die einzig und
allein Englands Interessen dienende Irrlehre
von der freien Weltwirtschaft klar erkannt.Den Beweis dafür geführt zu haben, ist, wie
Prof . M . ehrlich zugibt, das Verdienst Deutsch¬lands . Deutschland und Italien sind daher
auch die einzigen, die den Anspruch erheben
dürfen , der Welt ihre neue Wirtschaftsord¬
nung zu geben . Diese Erkenntnis setzt sich, wie
gesagt , in allen Ländern Europas mehr und
mehr durch. Sie ist aber auch bereits in Ame¬rika am Wirken.

Wirtschaftliche Rnndschan
Preisbildung bei Bauleistungen

für öffentL Auftraggeber
Für daS öffentliche Auftragswefen sind bereits am

15. Nov 1938 durch die „Richtlinien für di« Preisbil¬
dung bei öffentlichen Aufträgen (RPS .) " und durch
die „Leitsätze für die Preisbildung auf Grund der
Selbstkosten bei Leistungen für öffentliche Auftraggeber
(SSO, ) * Bestimmungen über di« Preisberechnung ve»
Selbstkostenverträgen getroffen worden . Diese Bestim¬
mungen find nunmehr vom Reichskommissar für die
Preisbildung für das Gebiet der öffentlichen Bauauf¬
träge ergänzt worden durch die im ReichSgefetzblatt 1
S . 850 vom 10. «. 1910 veröffentlicht« „ Verordnung
über die Preisbildung auf Grund der Selbstkosten bei
Bauleistungen für öffentliche Auftraggeber " und die
gleichfalls im ReichSgefetzblatt veröffentlichten „Leit¬
sätze sür die Preisermittlung auf Grund der Selbst¬
kosten bei Bauleistungen für öffentliche Auftraggeber
(LSBS ) . "

Die LSBS unterscheiden bei der PreiSermittlung auf
Grund der Selbstkosten zwischen der Vergebung zum
Sclbstkostenfestpreis und der Vergebung nach Selbst¬
kosten. Die Vergebung zum SelbstkostenfestpretS darf
nur erfolgen , wenn eine einwandfreie PreiSermittlung
zwar möglich ist . die Angemessenheit der Preise aber
nur auf Grund der Selbstkosten gemäß den Rechnungs-
vorschristen der Leitsätze sestgestellt werden kann. Dl«
Vergebung nach Selbstkosten darf nur durchgesührt
werden , wenn ausnahmsweise Bauleistungen infolge
ihres Umfanges oder ihrer Eigenart nicht so eindeutig
und erschöpfend beschrieben werden können, daß ein«
einwandfreie PreiSermittlung möglich ist.

Bei der Vergebung zum SewstkostensestpreiS wird der
Preis nach den LSBS vorkalkuliert und auf Grund
dieser Vorkalkulation ein FestprciSvertrag geschloffen .
Bet der Vergebung nach Selbstkosten erfolgt die PreiS «
abrechnung nach den tatsächlich ausgewestdeten Kosten ,
für deren Erstattung die LSBS eingehend« Vorschriften
geben . Um auch bet der Vergebung nach Selbstkosten
eine wirtschaftliche BetrtebSführung ficherzustellen und
hier zu verhindern , daß der Unternehmer an höheren
Baukosten intercffiert ist, ist für die Gewinnberechnung
die Zuschlagskalkulatton auSgeschloffen . Der Gewinn
muß daher bereits bei Abschluß des Vertrages In fester
Höhe vereinbart werden.

Die LSBS ' dürfen nur bet freihändiger Vergebung ,
niemals bei öffentlicher oder beschränkter Ausschrei¬
bung zur Anwendung kommen . In der Regel finden
also auch für die Preisberechnung bei öffentlichen Bau .
len die Bestimmungen der BaupretSverordnung vom 16.
Juni 1939 Anwendung . Damit die Anwendung der
LSBS nur auf wirkliche AuSnahmesäll« beschränkt
bleibt . Ist bestimmt, daß die Anwendung der Leitsätze
der Genehmigung des RetchSkommiffarS für die Preis¬
bildung oder der von ihm beaustragten Stellen bedarf.
Die Verordnung und die Leitsätze tragen dazu bei , un-
angcmeffene Gewinne bei Bauleistungcn für öffenNtch «
Auftraggeber zu verhindern . Die Verordnung tritt eine
Woche nach ihrer Verkündung in Kraft .

Btflckverkauf von Zigaretten
Durch Veröffentlichung tm Reichszollblatt Rr . 35

vom 12. 6. 1940 gibt der RcichSmtnister der Finanzen
unter dem 5. 8. 1940 bekannt, daß für dt« Dauer deS
Krieges widerruflich der Stückverkauf von Zigaretten
nach den solgenpen Bestimmungen z u g « l a s s e n
wird :

Zigaretten dürfe» stückweise oder los« nur an Ver¬
braucher abgegeben werden , wenn Kleinpackun¬
gen (Packungen zu 3 , 4, 5, 6, 10 und 12 Stück!
nicht in genügender Menge zur Versa¬
gung st ehe n. Der Stückverkauf tst nur zuläsfi ?
aus Packungen zu 20 Stück und mehr . Zigaretten zum
KleinverkaufSpretS von 244 Rpf ., 344 Rpf , und 4 >/>
Rps. dürfen nur tn Mindcstmengen oder dem mehr¬
fachen der Mindestmengen lose abgegeben werden . Die
Mindestmcnge beträgt bei einem KleinverkaufSpretS
von 244 Rpf . 2 Stück , von 344 Rpf . 3 Stück und von
4' /, Rpf . 6 Stück . In den Verkaufsstätten dürfen für
den Stückverkauf Mehrere Packungen geösfnet sein . Die
Zahl der Packungen wird nach dem Bedürfnis wider -
rusltch sestgesetzt.

Für die Dauer des Krieges wird weiter ein»
Packung von 48 Stück für Zigaretten zum Kleinver-
kausspretr von 344 Rpl . zugelaffen.

Lagerbestandsmeldung für Spinnstoffe
Der Reichsbeaustragte für Kleidung und verwandt «

Gebiete hat für sämtliche Spinnstoff « und Spinnstoff -
ivaren führende EinzelhandelSkausleute eine Aus¬
nahme deS Bestandes der in ihren Unterneh¬
mungen am 30. Juni 1940 vorhandenen Dptnnstoff-
waren angeordnet . Ein Unterschied zwischen bczugs-
beschränkter und nichtbezugsbcschränkter Ware findet
hierbei nicht statt . Den Mitgliedern der Fachgruppe
Bekleidung, Textil und Leder der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel geht ein Fragebogen zu, tn dem V4e tu
Frage kommenden Spinnstoffwaren im einzelnen aus«
geführt find . Der Fragebogen dient zugleich zur Ab¬
gabe von Meldungen , die bis zum 10, Juli 1940 bei
den zuständigen Bezirksfachgrlrppen BeNeidung, TextU

und Leder zu erstatten find. Für den Fall , daß dt»
Verpflichtung zur Lagerbestandsmeldung nicht etngehal-ten wird , find Strafbestimmungen vorgesehen.

Di« Anordnung , eine LagerbestandSmeldung abzu¬
geben, gilt auch für alle di« Unternehmungen , die
Spinnstoffe neben anderen Waren führen . Da dies «
Firmen nicht zur Fachgruppe Bekletdung, Textil unv
Leder, sondern zu einer anderen Fachgruppe der Wirt -
schastsgrupp« Einzelhandel gehören, müffen st« von sichaus einen Fragebogen von der für fie zuständigen Be¬
zirksfachgruppe BeNeidung , Terttl und Leder ansordernDie nicht ordnungs - und fristgemäße Meldung hat ». U
Bedeutung für die Punktkontoberechttgung .

Erwerb von Betrieben tm Generalgouvernement . —
Wann ist behördliche Genehmigung erforderlich? AufGrund vieler beim Bevollmächtigte« deS Generalgou -
verneurr in Berlin eingetoufener Anfragen wegen des
Erwerbs von gewerblichen Unternehmen , Betrieben und
Antetlsrechten im Generalgouvernement wird darauf
htngewiesen, daß durch eine mit Wirkung vom 7. Mai
1940 in Kraft getretene Verordnung des Generalgou -
verneurs hierüber «ine grundsätzliche Regelung getrof¬fen wurde . So bedarf u . a. der Erwerb von Unter -
nehmen und Betrieben , von Antetlsrcchten an ihnensowie von Warenlagern , die über den Umfang eines
üblicherweise im Einzelhandel unterbaltenen Waren¬lagers hinauSgehen , ferner die Errichtung und Er -
Weiterung von Bettlehen und Filialen , die Beteili -
gung an ihnen sowie di« Wiederaufnahme vorüber -
gehend stillgelegter Unternehmen und Betrieb « der be-
hördlichen Genehmigung . Schließlich Ist auch die « er-
legung von außerhalb des Generalgouvernements be¬
stehenden Unternehmen tn das Generalgouvernement
genehmigungspfiichtig . Für den Erwerb Im « ege der
Zwangsvollstreckung, für den Abschluß vost Borverttägen
sowie für den Abschluß aller Rechtsgeschäfte , durch dieunmittelbar oder mittelbar bestehender wirtschaftlicherEinfluß auf Unternehmen oder Bettiebe erlangt wird ,ist gleichfalls die Genehmigung erforderlich. Das Amtdes Generalgouvernements erteilt als GcnehmtgungS-
bebörde den schrtstlichen Bescheid , der enbgülttg ist unddem Antragsteller zugeftellt wird . Ueber Einzelheitender Antragstellung gibt der BevollmSchtigte des GeneralgouverneurS tn Berlin W . 35, Standartenftt . 14
.(Tel . 2293 91 ) nähere Auskunft .

Berbraucherhöchstpreifr für Bituinenerzeugniffe . AusGrund des K 12 der Anordnung über die Preisbildungvon Dachpappen, nackten Teer » und Bitumcnpappen .Jfolierpappen sowie Teer - und Bttumenerzeugniffenvom 12. April 1940 erteilt der ReichSkommiffar lür die
Preisbildung in einem Erlaß unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufes feine Einwilligung , daß diein S 2 der Anordnung vom 12. April 1940 unter Zif .
fer 5 d verzeichneten « erbraucherhöchstpretse für Bi-
tumenerzeugniffe zum Ausgleich der inzwischen etnge-
tretenen FestbenzinpreiSerhöhung wie folgt erhöht wer-den : 1. Kalt zu verarbeitende schwarz « Dachansttich-
maffe wr Mengen ab 5 Ton . von 27 auf 29,50 KX/100Kg., für Mengen unter S Ton . von 28,50 auf 31 Dl /100 Kg . ; 2. Kalt zu verarbeitende Klebemaffe für Men-
gen ab 5 Ton . von 25 .50 auf 27 .50 XX /100 Kg ., fürMengen unter 5 Ton . von 27 auf 29 M/1Q0 Kg . —
Diese AuSnahinebewilligung gilt rückwirkend ab 27 .April 1940 , jedoch nur für solche Verträge , dt« mit
Rücksicht auf die FestbenzinpreiSerhöhung ohne feste
Preisvereinbarung abgeschlossen worden find. Vor dem27. April 1940 abgeschloffene Verträge bleiben dagegenvon dieser AnSuahmebewillsgung unberührt .

Me, AG., Fretburg t. vr . Di« oHV. nahm den be¬
kannten Abschluß für 1939 mit wieder 6 % Dividende
zustimmend zur Kenntnis . Die turnusmäßig aus dem
AufstchtSrat ausscheidenden Mitglieder wurden wieder¬
gewählt bis auf den stellvertretenden Vorsttzer, I . Hen .
derson, Mailand , an deffen Stelle Dr . Karl Thormann .Stalden tritt .

Hopfenmartt . Während di« Geschäftslage am Nürn¬
berger Hopfenmarft in der ersten Hälfte der heute
schließenden Berichtswoche (8 .—14. Juni ) unverändert
ruhig geblieben ist, machte sich in der zweiten Wochen¬hälfte eine lebhaftere Nachfrage bemerkbar, die stch aber
durchgehendz nur aus besworhandene Sorten be¬
schränkte . , Interessenten waren einige grotzdeutfcheBrauereien ; auch der Ausfuhrhandel beteiligte stchwiederholt am Einkauf . Farben und Qualitäten sindweiter vorgerückt. Bezahlte Preise wr Hallertauer 215bis 227 XX , für Spalier und Tettnanger 230—235 XX
je 50 Kg . Wochenschlußstimmung: bei guter Nachfrage
ruhig — Preis - fest. — Nach den vorliegenden Mel-
düngen aus den Anbckugebieieu macht das Wachstumder Hopsenpflanzen weiterhin gute Fortschritte . Die
Frühforten haben bereits die Hälfte der Gerühöheüberschritten . Erfreulicherweise stnd die Pflanzen ein¬
wandfrei gesund und frei von Schädlingen jeglicherArt . Anlagen , die vom Erdsloh befallen waren , haben
stch gut erholt . — Saazer Markt noch ruhig . Be.
sondere Nachsrage für bestvorhandene Saazer und Au»
schaer Hopsen, die aber bereits knapp stnd . Preise für
Saazer 180- 220 XX , für Auschaer 140—160 XX Je 50
Kg . Stimmung etwas freundlicher. Pflanzenstand
»war nicht einheitlich, aber zusriedenstellend.

Mannheimer Valdparkmord vor Gericht
75 Zeugen und 8 Sachverständige sichern den Zndiziev -Beweis

H . Mannheim . Am Mittwoch, 1. März , vori¬
gen Jahres , morgens kurz nach 7 Uhr , machte
man in Mannheim eine grausige Entdeckung .
Städtische Arbeiter fanden im Waldpark, 39
Meter von ihrem Geräteschuppen, nahe dem
früheren Birkenhäuschen, die Leiche einer er¬
mordeten Frau im Gebüsch. Die Presse alar¬
mierte die breiteste Öffentlichkeit : man stellte
Schuhe , Handtasche und Schmuckstücke .der To¬
ten in einem der Schaufenster der Defeka aus .
Dadurch ermittelte man überraschend schnell
die Persönlichkeit der Ermordeten , der 22jäh -
rigen Emma Ulmer aus Wolpertswende.
Seit einem Jahre war sie als Hausangestellte
beim Inhaber des „Thomasbräus " , Mann¬
heim P 3, 14, beschäftigt gewesen . Am Diens¬
tag, den 28. Februar 1939 , hatte Emma Ulmer
dienstfrei gehabt. Sie schloß ihren Ausgangmit Besuch der letzten Vorstellung der Palast -
Lichtspiele und sah den Tonfilm „Der weiße
Tiger " . Bekannte hatten die Ulmer hinterher
gegen 23 .30 Uhr noch am Markt gesehen , als
sie von einem etwa vierzigjährigen und 1.66
Meter großen Mann angesprochen worden
war . Weitere Spuren fehlten.

Drei Tage nach der Tat bereits packte die
Polizei den mutmaßlichen Mörder
in Gestalt des 46jährigen, verheirateten Adolf
H ö ck y , Hilfsdreher in Ludwigshafen a. Rh. Er
bestritt die Tat von Anfang an ; deshalb mutzte
die Polizei einen umfangreichen Jndizien -
Beweis führen . Nach langen Ermittlungen hat
sie den Höcky als Täter festgestellt . Zur Füh¬
rung des Indizienbeweises sind 75 Zeugen
und 6 Sachverständige geladen. Bezeichnender¬
weise finden stch unter Höckys vielen Vor¬
strafen auch zwei Urteile wegen Sittlichkeits-
verhrechens. Die Verhandlung vor der 1. Straf¬
kammer des Landgerichts Mannheim beginnt
morgen und wird möglicherweise eine ganze
Woche beanspruchen .

Steinmauern b. Rastatt . (Einem töd¬
lichen Unfall ) ist in einem GernsbacherBetrieb der 47jährige Schreiner Kärl Jung von
hier zum Opfer gefallen. Durch eine Hemmungwurde ein Pfahl von der Kreissäge wegge -

schleudert und traf Schreiner Jung mit der"
artiger Wucht, daß er rücklings zu Boden siel»
einen Schädelbruch erlitt , dem er erlag . Bo »
den drei Kindern des Verunglückten steht er»
Sohn im Felde.

Bad Dürrheim . (NichtinerhitztemZ «-
stände baden .) Im Salinensee ertrank e>»
Mann aus Schwenningen, der sich anscheinend
in erhitztem Zustand ins Wasser begeben hatte
und einen Herzschlag erlitt .

Konstanz. (Restaurierung des Mü » -
sterturmes .) Nach mehrjährigen Banal -
beiten wurde kürzlich die Wiederherstellung
des Konstanzer Münsterturmes beendet . Au«
im letzten Bauabschnitt, der dem ältesten Be¬
standteil des Westbaues galt , nämlich der
Nordseite des Turms , handelt es sich im we¬
sentlichen darum , die verwitterten Rorfchacher
Molaffesanbfteine durch Kunststeine zu er¬
setzen . Gleichzeitig ist das Zifferblatt der 1499
erstmals eingerichteten Uhr instandgesetzt und
die barocke Wandbemalung aufgefrischt worden-

Zimmern bei Adelsheim. (Beim Spat *
zenschießen das Kind erschossen .)
Ein recht tragischer Unfall hat sich hier zuge¬
tragen . Ein hiesiger Einwohner traf beim
Spatzenfchießen sein eigenes zweieinhalbjährr-
ges Mädchen so unglücklich in den Kopf , daß
es kurze Zeit darauf starb.

Seckach bei Adelsheim. (Schadenfeuers
Hier brach in der Doppelscheune des Anto «
Schmitt HI Feuer aus , das in kurzer Zeit dxe
Scheune und Stallung bis auf den Grund ein¬
äscherte. In harter Arbeit gelang es der
Feuerwehr , die rechts und links angrenzende«
Häuser zu retten . Sämtliche landwirtschast-
lichen Fahrnisse wmÄen ein Raub der Flam¬
men , das Vieh wurde gerettet.

Dtabelhofeu bei Oberkirch . Während eines
Gewitters suchten mehrere Personen unter
einem kleinen Baum vor dem Regen Schutz-
Ein Blitz schlug in den Baum , die Personen
wurden bewußtlos , glücklicherweise nicht ge¬
fährlich verletzt. Der Vorfall dient somit zur
Warnung : bei Gewitter nicht unter Bäume«
Schub suchen .

Die haben ja pserde!
Von Konvad Seiffert

Im Kino rollt die Wochenschau ab , die Schau
über den Krieg in Belgien und Nordfrank¬
reich. Sie zeigt unsere Truppen auf dem Vor¬
marsch . Motoren dröhnen : die Motoren der
Flugzeuge , die Motoren der Tanks , die Moto¬
ren der Kraftwagen , die Geschütze und Muni¬
tion über die Straßen , durch zerschossene
Städte , durch Flüsse , über Hügel, über Brüs¬
ken ziehen, die Motoren der Wagen und Kraft¬
räder , die unsere Truppen befördern, die Mo¬
toren der Autos , die einen Stab weiterbrin¬
gen , nach vorn.

Neben mir sitzt ein Junge mit feinem Vater .
Er starrt auf die Leinwand, wie alle starren .
Und nun sagt er heiser, aber laut genug, daß
ich das hören kann : „Vater , die haben ja
Pferde !" Es ist ein Ruf , in dem Ueberraschung,Staunen liegt : Pferde mitten im Lärm der
Motoren ! Pferde mitten iür Grauen der Ver¬
wüstung, vor dem Flackerschein brennender
Häuser ! Pferde in diesem Krieg, in dem ein
Dröhnen jedes andere Dröhnen zu überbrül¬
len scheint : der Sang der Motoren .

Ja , die dort haben Pferde . Pferde ziehen
die Stväßen Belgiens und Frankreichs ent¬
lang : Pferde mit Wagen, neben, zwischen,hinter , unter dem Motorengedröhn . Pferdemit großen, geduldigen Augen, mit schlagenden
Herzen, mit nickenden Köpfen .

Doch, doch ! Es ist eine Ueberraschung! Für
mich auch. Alles ist motorisiert . Dies ist ein
Krieg der Motoren . Aber dort sind Pferde !
Gewiß : immer wieder schiebt sich alles, was
motorisiert ist , an den Pferden vorbei , es ver¬
deckt tappende Hufe und schweitzglänzenbes
Fell . Aber : Pferde find dabei.Der Junge an meiner Seite , der überrascht
war über das Auftreten der Pferde , ist längst
schon wieder im Bann der Bilder auf der
Leinwand. Ich aber mutz an die Pferde denken :
Pferde auf dem Vormarsch. Pferde im Krieg
Kriegskameraden.

Weißt du noch ? Weißt du noch , wie wir
durch Polen zogen vor fünfundzwanzig Jah¬
ren ? Wie wir aus den Karpaten kamen , aus
Galizien ? Wie wir an Weichsel und Bug ent¬
langgingen durch Wald und Sumpf ? Durch
das brennende Brest -Litowsk ? Auf Barano -
witschi, auf Pinsk zu ? Ueber wegeloses Land ,
durch Schlamm und Lehm und Staub ?

Weißt du noch , daß da immer Wagen bei
uns , hinter uns waren ? Panjewagen mit
Panjepferden ? Mit kleinen, -erschundenen ,
unansehnlichen Pferden ? Weißt du noch , was
uns diese Pferde Polens neben unfern eigenenbedeuteten? Ach, — welch eine bescheideneRolle spielte damals , vor fünfundzwanzig
Jahren , der Motor . Besonders im Osten . Der
Vormarsch, der schnelle Vormarsch hing zum
guten Teil von der Ausdauer , der Zähigkeitder Pferde ab . Wir saßen fest , wenn die
Pferde nicht mehr konnten.

Die Jugend denkt zuerst an den Motor . Sic
muß überrascht sein , wenn sie da auch Pferde
sieht, die klein neben den Tankungeheuern
sind, bescheiden neben dem Zug motorisierterKolonnen. Der Flackerschein des Kriegsbran -
des wirft den tanzenden Schatten der Pferde

über das Getrümmer zerborstener Brücken»
Bunker und Häuser. Schwarz steht die Sil¬
houette des nickenden Pferdekopfes vor de«
Flammen . Aber sie ist kein Zeichen , kein Sym-
bol. Symbol ist die ftbrierende , wippendeAntenne des Panzerwagens , der flirrende
Flügel des Propellers , die endlose Raupen¬kette.

Ich weiß, daß auch ein Motor so etwas hat
wie ein Herz. Ich weiß, baß der Soldat mit
ihm verbunden ist, daß die Maschine Kamerad
sein kann. Aber ich weiß auch, daß man, wen«
dieses Ringen vorbei ist , keinem ausrangiertenTank, keinem ausgedienten Flugzeug bas
Gnadenbenzin geben wird . Und auch nicht die
Bezeichnung „Kriegskamerad". Kriegskamerad:
das muß ein Mensch sein oder doch wenigstensein Tier . Ein Tier mit großen, geduldige «
Augen, mit schlagendem Herzen: ein Pferd.

Das zerschlissene Buch
Skizze von Hanns Gottschalk

Als Doktor Matthias eines Abends auS
dem Bücherschrank ein schöngeistiges Werk her¬
vorholen wollte, fiel ihm auf, daß zuoberst in
seiner Lieblingsreihe ein Buch fehlte . Ein Ge¬
fühl, bas einem Erschrecken glich , überkam ihn»
und er suchte und suchte und fand das schmale
Bändchen endlich in einer Truhe zwischen alte«
Akten und losen , vergilbten Blättern .

Margot , seine junge Frau , errötete leicht, als
sie ihn mit dem Fetzen , in dem Hände vo«
Geschlechtern geblättert zu haben schienen,daherkommen sah ; sie wollte eine Erklärung ab¬
geben , aber Matthias winkte ab.

Ich will dir etwas erzählen :
Es saßen einmal im Unterstand ein Leutnant

und sieben Mann . Drei spielten Karten , der
vierte kibitzte, der fünfte schrieb einen Brietz
der sechste kaute an seiner Pfeife und träumte»,
und der siebente schließlich, der gerade ein Päck¬
chen aus der Heimat bekommen hatte, hielt ei»
gekästeltes Blatt Papier in der Hand und Ifl&
Und nachdem er gelesen hatte , entfernte er sich
aus dem Stollen , wohl, um einige kurze
Augenblicke mit sich allein zu sein . Wenige
Herzschläge später begrub ein Volltreffer einen
Leutnant und sechs Mann . Drei hatten Karte«
gespielt , der vierte gekiebitzt, der fünfte hatteeinen Brief geschrieben und der sechste an sei¬
ner Pfeife gekaut und geträumt.

Hier schwieg Doktor Mattias eine Weile «ns
sah, als hinge auch er einem Traume nach, am
das zerschlissene Buch , über das er ganz behut¬
sam mit der Handfläche strich.

Und der siebente ?
Seine Mutter hatte ihmTn dem Päckchen ei«

Büchlein, das er bereits als Junge über alles
liebte, zugeschickt , darin , von zitternder Han"
geschrieben , ein paar Zeilen auf einem gekästel¬ten Blatt Papier .

Und das Büchlein, das dem einen von de»
sieben Mann im Unterstand das Leben rettete,
ist dieser zerschlissene Fetzen hier. Meine Mut¬
ter hatte mir ihn, drei Tage vor ihrem Tode»
ins Feld geschickt.

Tafchcntilcher, die man nicht wascht.
Beim Schnupfen kann man Öen Mehrverbrauch an Taschentüchern und Waschpulver
dadurch ersparen , dav man Papiertaschentücher benutzt ) Ne laNen Nch durch Verbren¬
nen rasch vernichten , wodurch auch die flntteckungsgefahr beseitigt wird .
Oie normale Wäsche aber schont man durch waschen in weichem waNer , das man
öuech einige fiandvoll fienho ßletch - Soöa erzielt . Man verrührt fienko Nets vor
Vereitung der Waschlauge im WaNer. Nach ZS Minuten fienko - wirkung hat das WaNer
die weiche , seilelparende kigenlchaN des NegenwaNers .
Os fienho gleichzeitig eine ttark schmutzlösende Wirkung beNtzt , iN es auch das geeignete
Mittel zum LtmuLicken.
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Eippell der Politische« Leiter i« D«rlach
^ Lmn erste« Ikriegsappell versammelten sich
• «*, Politischen Leiter - er Ortsgruppen Karls -
kuhe-Durlach I und II im Taal der „Blume " .
Nach der Eröffnung des Appells durch OrtS -
gruppenleiter Pg . Böhl , Durlach I , und einem
gemeinsamen Lied ergriff Schulungsleiter Pg .
Dr . Dexheimer Durlach H , das Wort . Der
'entscheidungskampf , in dem sich das deutsche
^ olk heute befindet , verlangt auch in der Hei¬
mat stärkstes Mitgehen , lebhafteste Mitarbeit .
Die NSDAP , trägt diesen Forderungen unse -
*£r großen Zeit Rechnung . So begrüßte er in

Reihen der Politischen Leiter zahlreiche
»eue Männer , die die Aufgabe haben , die Ar¬

beit - er an di« Front geeilten Kameraden t/a
übernehmen . Die Betreuung des deutschen
Volkes ist jetzt wichtiger denn je und die Auf¬
gaben der Politischen Leiter sind daher nicht
kleiner geworden . Dann gab er die Einsatz¬
verfügungen aus , durch die die Verlesenen
als Mitarbeiter in das Politische Leiterkorps
berufen sind . Die Verpflichtung erfolgte in
feierlicher Weise und mündete aus in die For¬
derung und das Versprechen , Nationalsozialist
der Tat zu sein .

Die neu zum großen Heer des Führers Ge¬
stoßenen wurden nun mit dem Aufbau der
Ortsgruppen in Turlach bekanntgemacht und
darauf hingewiesen , daß gerade der Blockleiter
als unmittelbarer Betreuer der Volksgenoffen

und letzte - Bindeglied zwischen Partei « nd Volk
eine besondere Vertrauensstellung einnimmt .

Handballspiel
der Hochschule für Lehrerbildung

Karlsruhe — Darmstabt 7 :9
Die beiden Anstalten der Hochschulen für

Lehrerbildung Karlsruhe und Darmstadt , die
ihr Wintersemester zusammengelegt hatten ,
kamen dadurch zu einem sehr guten Freund¬
schaftsverhältnis ^ in dem man einander ver¬
sprach, von Zeit zu Zeit wieder zusammenzu¬
kommen . Die Studentenschaft der Karlsruher
Hochschule hat dieses Versprechen nun in die
Tat umgesetzt und ihre Kameraden ans Tarm -
stadt auf den gestrigen Abend in das Hoch-

schulstadton zu einem Freundschaftsspiel im
Handball eingelaüen . Mit einer 4- Mal -1W-
Meter -Staffel , welche von den Darmstädtern
in der Zeit von 49,5 Sek . vor den Karlsru¬
hern gewonnen wurde , nahm das sportliche
Zusammentreffen seinen Anfang . In dem fol¬
genden Handballspiel machte sich zu Anfang
c4ne kleine Ueberlegenheit der Karlsruher be¬
merkbar , und schon nach 8 Minuten hatten sie
durch 2 schöne Tore die Führung an sich ge¬
nommen . Innerhalb drei Minuten holten sich
die Gäste , die nun besser aufkommen , den
Ausgleich und legten noch einen Treffer vor ,
doch bald mußten sie die Führung wieder den
Karlsruhern überlaffen , die biS zum Seiten¬
wechsel auf 5 Tore kamen , während es Darm -

stadt nur zu 4 reichte . Nach Wiederbeginn
kam Darmstadt zum Gleichstand , fetzte nun dem
Gastgeher energisch zu und schlug den Karls¬
ruher Torwächter vier mal hintereinander .
Endlich kam auch Karlsruhe wieder zu zwei
Erfolgen . Das Spiel endete mit einem 9 :7 -
Siege für die bester spielenden Gäste aus
Darmstadt . — *>.

Die Akademische » ««landsstelle der Joharm - Wolfgang -
Goelhe - UniversttSt und der Dcutsch -AuSlanbische Stu -
dentenNub in Franksurt a . M . sind übereingckommen .
monatlich einmal eine Filmvorführung für die in der
Matnstadt lebenden ausländischen Dludenten durch,u -
führcn . Dabei sollen in erster Linie künstlerisch wert -
volle Stoff « gezeigt werden , unabhängig davon , ob sie
Aktualität besitzen oder nicht . pl .

ruin/ert die Nrnw
dieses gehetzten , lörmaegufitten Mannes . Ihm •»• Wen ober
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -Gerau *«Hs «hOt *er ,
ins Ohr aestedet , weidie , formbare Kugeln um Absduieöen
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar kM 1,80 In Apotheken ^

l Drogerien , Sanitätsgesdiäften . ^1Herstellen Apoth . Max Negwer , Potsdam

Kapitalien

* * * * ? Jat
» durch ntedcmSSige »

Sparen .
Wir nehmen Kapitale ! »*
logen und Sporheitrüge
entgegen , die mit 2'/, •/»
jährlich verzins ! werden.

Wir gewähren
ZWEITE Hypotheken
Sparen Sie deshalb für
die zweite Hypoihek und
sichern Sie sich dadurch die
Voll - Finanzierung , denn
Wir besorgen Ihnen ia auch
die erste Hypothek .

Deutsche Heimstätten Bausparkasse O.m.b. H.'
Düsseldorf , Dietrich Eckart - Straße 13 .

Verlangen Sie noch heute Proapekt . 219

OilM

r »

Schön «

Darlehen
an Festangestellte mit stch . Eink .,
rückzahlbar in monatl . Raten ,
werden vergeben durch (32574 )
Jul . Zimmer , Finanzierungen ,
r .Zt . Wertheim . Bismarckftr . 13.
NB . Gesuche mit genauen An¬
gaben unter Beifügung von

Rückporto erwünscht .

15-2(100« Mk.
von Privathanb auf 2 . Hu -
yothek zu. 5 % von

Kapitalien
Institut -« u. Privat .
Plder auf I . und II.
öNvVtMtN

erhalten Sie günstig
durch (33610 )

Schmitt ,
^Hypolllefdugeschäft .

sind

Q Zimmer -Wohnung
Htrfchftrastc 156 , bochpart . . weg . Ver¬
setzung auf 1. Juni oder später zu
vermieten . Gut ausgest .. einger . Bad .
Etg .-Hetzung , Gartenterrasse . Garten¬
anteil . Mans . etc . Näh . Kiauprccht -
str . 9. Büro , tm Hof . Tel . 1815

^ ffijk .

4 MmerWohnung
:otze, ' Rabe Havdnpl . eing . Bad )

, tele usw . Zhzg .. Warmw . t . Zweifh .
für ISS Mk . zu vermieten . Angebote
u . M . 2» 706 an den Führer - Verlag .

Zu vermieten

Tel . 216
J . Kratzert ’s

besorgt fachmännisch

Mühlburger Tor . patU

»uro- und Lagerräume
ff*. 150 qm , mit Keller . Wasser. GaS .

Kraft u . Acht . Tel .. i>of . ob . spat .
xU verm . Angebote unt . D S38SS an
»en Führer -Verlag . Karlsruhe .

2s! der Näh« de»

varagen
J“. vermieten. An.
«wote unt . <2 33079

Sühr . -B -rl . Khe .

150/10 ®

. mm
tz v-rmie,cn . Näh-
tz

' v'fadt qeleqen .
7 "S-b. uni . ll 3307«
^ fffShr .-Berl . Kh «.
^ »wz,

. LlirsrAM
L Durlach, Stadt -

m,t Heizung,
Mul*1? , vermiet.

-rb . unt .
» tS 1 Sübrer -

Karlsruhe .

6-7 Büro
, Aüume
ft»K °ck. mit Zen -
k »? '

(l
’sun« »» verm.

2 Mltlifllrdrn -
HJtwmcr
KT 1 ku vermieten.

Seadaldftr. l,, !.
- (15367 )

Leeres Simm
eu vermieten . Clauß ,
Khe ., Nudolfstr .3 . II .

(15377)

mit Schreibtisch, el .
Licht , ohne Gegen¬
über , Badegel. , sos,
zu v«>. Khe ., Jollh -
str. 63 , I . (15406

Sep . mäbl . (38665

- immer
fofort zu vermieten .
Prei » 26ul. Kli»pel,
Hans -SachS-Dtr . 1,
KDW ., Mühlb . kor .
Karlsruhe .

2 Zimmer
mit Küche . Gtasab -
schlutz. evtl. Maus .,
Hths . r .St . . an ruh .
ält . Ehep. zu verm.
Miete 45 Jl . sowie

2 Büro -Räume
Hinterhaus , Part . ,

30 Mark .
Angeb. u . 15171 an
d . Führ .-Berl . Khe .

.Am.
sosort zu vermieten.
Kh«. . Sofienftr . 5t ,
II , b . Tinnes . (15440

1 IchSae Zimmer
möbl. ob . teilweise
möbl ., Badben . , zu
verm. Kh «., Helm-
holtzstr . S. (15419

73 -WMiiNS
auf 1. Juli , u ver.
mieten. (15456)

SH)«., Weiherfeld.
Belchenitratze 14.

1 gr»h«. leere

Parl .-Zimmr
evtl. m . Küchenbe « .,
an Frau ob . Frl .
Nähe b. H .-Post zu
vermieten. Angebote
unt 15396 an Füh .
rer -Berl . Karlsruhe .

Sehr schöner , leere»

Sünnwr
(Heizg .. Bad ) Süd -
weststadt. an berufst ,
od. ältere Dame zu
vermieten . Angebote
unt . 1.525h an Füh -
rer -Derlag Karlsr .

ÄL Simmer
ohne Wäsche Erhält
ein« Frau od. Frl .
gcg . etwas Hausarb .
Wasch - u . Kochgel .
vorhanden . Angebote
unt . 16426 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .
Danermieter für

möbl. Zimmer
in ruh . Lage auf I .
od . 15. Juli gesucht .
Barkstr. 46. KarlSr .

(15449 )
Gut möbl. Zimmer
mit 1 od . 1 Betten
su vermieten. (15397
» h«.. » arlstr . 29 » .
3 Tr ., Nähe Hanptp .

Nett. Zimmr
Linol . . an Frl . bill.
zu verm . (auch vor.
übergehend) Sarlsr . .
Sosienstr. «7. in r .

(16436)

Sonniges , möbl.
Zimmer

sofort zu vermieten.
Kh«. . Don,lasst rohe
1«. 3 Tr . (15433)
Sehr gut möbl.

Zimmer
zu vermieten . Kh«..
Putlitzstr . 28 . pt. . r.

(15430)

MW.3immr
zu verm . b . Geiger,
« he.. Steinftr . 6.

(15261)
2 lern

Zimmer
evtl, mit Küchenbe¬
nützung zu vermiet .
Anzusehcn Sonntag
von 10—12 Uhr.
Kronensir . 17a , N.
links , Khe . <15460

Nheinitrahe 34 b,

IZ.
-WohiiM

mit Küche , an allst.
Frau auf 1. 7. zu
vermieten. Näh . im
3. St . daselbst . 33630

23 .-
“

Küche , GaS. EI ., a .
15. 7. od . später zu
verm. Preis 32 Jl .
DurmerSheimer Str .
77, 1. , Khe . (15418

? SeschMrüumeam Karlstor
Karlsruhe , « arlstrahe 42.

An >gesch , renoStert , au » Mr Pvarl » sehr
SL - .^ „^

u
^

-
^

,osort ober tväwr
^

u

Verein bildender Künstler
Mut 4490.

23 .-2Bofimmfl
sofort z» vermieten.
Preis 24 .50 Mark .
Schwanenftraße 17 .
Karlsruhe . (15382

» leiae

Schöne (15873 )

nr
auf 1. Juli zu vm.
Anzus. von 11—1 U .
« he. , Martgrafenftr .
21, n ., b.Göhringer.

« arlsr . , « aldflr . 54

33 .- WMUW
mit Laben, auch für
Büro ober Berufs¬
zwecke geeignet, fof.
zu vermieten . Preis
120 RM . Näheres :
Hübschftr .14,11. (15351

Schöne, sonnige

3 Zimmer-
Wohmmg

« he. , Tvllastr .84 , III .
su vermieten . Näh.
daselbst . (15896 )

Sonnige , geräumig«

3 Zimmer-
Wodnuna

mit Bad . gr . Ter¬
rasse , und Balkon,
auf 1. Juli oder
später zu vermieten .
Kh «. , Scharuhorststr.
41, b. 8 . Heilmann .

3 Zimmer.
Wodmmg

m . Bad , Wohnmans. ,
im Seitenb . Kaiser¬
straße (Zentrum ), a .
1. Juli oder später
»n vermiete» .
Angeb. u . 15284 au
h. Führ .-Verl . Khe .

Kleinanzeigen
bauen im
jsmr

Men MIß !

Schöne, gr ., sonnige

3 ZiMMk .

Wodmms
in ruh . Hause, be¬
ster Wohnlage, an
rnh . Mieter zu ver¬
mieten. Angeb . unt .
E 33867 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

3 ZiMMk-
NeudanMn.

mit Bad u. Loggia,
bei der Tullaschule,
zum 1. 7. 1940 zu
vermieten. Auskunft
erteilt (33548
Wlpster, Tullastr. 7«,

Telefau 7612.

3 Zimmer -Wolinung
mit einger . Bad . Neubau . Kaiser¬
allee 54. fflr 72 m auf t Jtuli 1940
zu vermieten . (33962 )

Nähere Auskunft erteilt

Aermattn Bram »
Immobilien ,

Karlsruhe . Ubkanvstr . 27. Del . 7089 .

Luto -8uper iür Aerzte
Für die stark beanspruchten
Nerven ist der Auto -EmpfSn*
ger eine Wohltat .Er entspannt
und hält Irisch , und außer *
dem ist man immer dabei
Preise 298.— bis 548.— RM
Einbau fachmännisch , rasch
u . preiswert durch den (53569

Ruödfunkbeiater

RADIO -FREYTAG

_ »
8- u . 4- Zimmerwobnungen . in bester
Wotmlaae 4. Karlsruhe . Graf -Rhena -
Stratze u . Sachsenfttatze . mit einger .
Bad . Wohnmansarde . Kachelosenhei -
, una . Loaaia aus 1 . August 1940 zu
vermieten . Auskunft : Architekt Otto
Rufs . Tel . 4065 . KarlSrube . (15443)

Sehr fchine . mit leder Beguemltchleit
auSgestattcte moderne , geräumige

4 Ammer -Wohnung
in Nähe des LanaemarckvlatzeS . aus
1. Juli od . später zu verm . Die
Wobimna bat Warmwassevbelzuna .
einger . Bad . liegt Ostwest in beft -
gevautem Neubau .

Angebote unter D 33078 an den
Füdrcr -Verlag . Karlsruhe .

(81571 )

4 Ammer -Wohnung
mit bewohnbarer Mansarde . Etag .»
Helzung . Bad usw . . auf 1 . Eevt ..
evtl . früb . m vermiet . Preis 103 M .
KarlSrube . Gedbardstr . 13. Tel . 5062.

Neuzeitliche (33964 )

4M . WohNiiS
4t. iLU i/l -Ul , l’il uxt vnil ,

Mt vermieten . Näheres Teleion 384.
Frm , Erna Barth . Moltkestr . 37.

4 Ammer -Wohnung
m . allem Zubehör , einger . Bad .
Gartenanleii . in schöner Wohnlage
Mari «- Aderanhrastrafze 40, fof. ober
später »u vermieteiv . ( :A577 )

Näh . Eäciliaitr . 32. Beiertheim .
Büro . Tel . 4074 .

Neuzeitliche (32008 ,

4 zlm. -Wohnungen
mit Etagenhzg ., einger . Bad . Wohn -
mansarde u . sonst . Zubehör , evtt .
auch Garage , in guter Südweststadt¬
lage , Leibnitzftr . 1 (Ecke Südeud - » .
Leibnitzstr .) im 3 . u . 4 . Stock auf
sofort dzw . 1 . Juli »u vermieten .
Näheres Blumenftr . 1 , Tel . 5865 .

Sehr geräumig « , modern «
4 Zjmmer 'Wvdnung

neu hergerichtet , 2 Tsehpen . Stadt -
garten gegenüber , gr . Diele , Bad ,
Warmwaffer , Etagenbetz . , Mansarde ,
auf Wunsch Garage , bald od . später
zu vermiet , bet Gtndler , Am Stadt -
gartcn 9 . Khe .

KIm., Heiramlr . 41. Tal . 6754.
Ankaut alt . Schallplatten .

Schöne 5 Zimmer -Wohnuig
mit Balkon . Babez . Mid Zubehör ,
neu hergerichtet , auf 1. 8, oder 1 .
9. zum Preis von RM . 100.— zu
vermieten . Anzns . von 12— 14 Uhr .
Friedenstrabe 10, II . Auskunft beim
Eigentümer : Schellender «. Üarlsr .,Links der Alb 9. Tel . 4721 . (14959

vom Spezialgeschäft
- FarDennaus Luipold

Verkauf während des Krieges nur :
Icke Körner * u . Sofienstr . Fernr .3316

Weet
stadt

« de .. Gartenstr .. nächst Karlstor

5 Ammer Modnung
3 Treppen . Bade relchl . Zubehör , auf
1 . August , u verntlelen . (15387)

Näherer : Fernruf 485 .

herrschaftliche (33272)

5 Ammerwvhnong
ln bester Westftadtbaae mit Bad .
Küche . Speiset , und Etagenchelzung ,
sofort oder sväter zu vermieten .

Zu erfragen Tel . 2326 . Karlsruhe .

5

Wobnung
mir ar . Diele , ein¬

er . Bad , 2 Beraub .,Kansarben. 2 Kell.
z« vermiete». Näh !
daselbst Vorholzstr.4« ,' St . Khe . (15018)

flmüge
Mäntel
bügelt ,
ändert ,
belfert

aus

M - Umzüge
Bahn -Ferntransporte

Herrn . Schums.
HirsdistraQe 20 Telefon 5382

Freundlich« (33130

43 .*
2. St . , auf 1. Juli
zu verm . Zu crfr .
nach 19 Uhr. Khe .,
Lesstngftr . 28, IV.

Schöne <29055 ,

43 -Wohnung
Hirfchftr. »9, Part . ,
mit einger . Bad n .
Zubch. . auf 1. Juli
zu vermiete». Näh.
bei Juwelier Jack,
Khe . , Kaiserstr. 179

Hirschftr. » 4, M . ,
sehr schöne, geräum .

4 Zimmer-
Wobnnng

mit Badezimmer,
1 Mansarde (evtl . m .
2 weiteren Zimmern
im 4. Stock , durch
ein« Trepp« mit der
Wohnung verbunden)
auf sofort ob . später
z» vermieten. (32137
Baugeschäst Stöber ,

Karlsruhe , Rüppur -
rer Str . 13, Tel . 87 .

(32137)

Modern - (82127 )
4 Zimmer«
Wshmmg

mit Zentralheizung ,
einger. Bad , Wohn-
manlarbe , Karl -Hoff -
mann -Str . 1, IV. ,
auf fofort od . später
, n vermieten.
Bangeschäft Stöber ,

Karlsruhe , Siüppnr .
rer Str . 13, Tel . 87 .

ett » t * *-
'

4 Zimmer
Küche , Bad . Neben¬
räume im Hause
Leopolostr. 2 . auf 1 .
7 fn vermiet . Näh.
durch A. Reimann ,
HauSverw.. Kaiser,
str . 211 . Tel . 2280 .
Karlsruhe . (33470

4 Zimmer.
Wohnung

mit Baderaum , und
Zentralhzg . . i . Hause
Kaiserstr . 26 , 4 . St .,
lkr ., auf 1. Juli zu
verm. Näheres durch
A. Reimann , HauS¬
verw ., Kaiserstr . 211 ,
Tel. 2280. (§3469

5 Ammer -WMuno
aus der Kaiserftrahe

zwischen Herren - und Ritterstrasse . „
Trevven . mit Bad , Wohnmansarde
usw . auf sosort oder später zu der -
mieten . Angebot « unter 15 312 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 AmmerWblmung
mit Maus , und Ztlbebör , gr . bell«
Räume . KarlSr . , S8etn6rcnnerftr . 3 .
3 . Stock , für man . 115 RM . zu Wß
mtet . G «fl . Anfraa . bortselbst 1. W .

(15026 )

Klanprechtstr. 5, II
ist eine schöne, ge«
räum . u . neu herger.

Zimmer-
sofort zu vermieten.
Breis RM . 100.—
Näh . i . 1. od . 3. St .
Karlsruhe . (32120 )

53 .-
'”

Diele, einger. Bad ,
Beranda .lktagenhzg.,
Garage , Gart . Dra -
ganerftr . 9 , KarlSr . .
aus sosort od . später
zu verm . Näherei
III . Stock . (28421

Kh«.. « arteustr . 42,
auf 1. Aug. od . sp .

SZ.
Balkon , Bader , usio .
zu verm . Wird neu
Hergericht . Auskunft
3. St . Anzuleh von
9—11 n . v. 2 —4 U .

(11563 )

Jollhftrah » 47, im
4 . Stock , freie Lage,
schön« geräumige

Z Zimmer-
Wohnung

mit 2 Mansarden ,
auf 1. August 1946
zn vermieten. Nah.
daselbst parterre od .
Weinbrennerstr . 16,
Part . . Tel. 1796. Khe

AuswSrflga nd
Landwohoungm

Tchime

Wohnung
3 Zimmer u . Küche ,mit Gartenanteil in
Oppenan (Renchtal),
auf 1, Juli oder
später zn vermieten.
Gepflegt. Hau«, ruh .
sonnige Lage . Sehr
zweckmäßig f. ält .,
alleinsieh Ehepaar .
Angcb , n . H 33390
an Führ .-Bcrl . Khe .

Schöne
3 Zimmer -Wohnung
mit Küche ans dem
Lande i . Schwor,w .,
15 Min . d . Bahnst .
Ittersbach entfernt ,
a . 1. 7. od . sp. zn v .
Angeb . u . I 3301»
an Führ .-Berl . Khe .

Z Zimmer-
Wohnung

nrrt Baderaum , im
Hause Kaiserstr. 245 ,
im 2. u . 3 . Stock ,
auf 1. 7 . bzw . 1. 9.
zu vermieten Näher ,
durch A. Neimaun ,
HauSverw., Kaiser¬
str . . 811 . Tel . SS80,
Karlsruhe . (33171

5 Z . -WohNg.
m . Bad u . Mädchenk ,
fof . zn verm . Anzus.
v. 10- 12 u . 3- 4 U .
Kh«. . KrlegSftr.75,111.
bei Prof . Eisenlohr.

Sh«. , vnnsenftr . 7, I
zu vermiet , auf 1. 9

5 Zimmr
eing. Bad , Etagen -

icizg. und Zubehör ,
tu erfrag , daselbst

3. Stock . Teles. UM .
Anzus. v , 11—15 II ,

(32592 )

Moderne , schön« <E 30378 )

6 3tmmrr>SBoQnnng
mtk EtageitbAt . , j . vermieten . Näh . :
« vtfcrallee 99, parlerre . Karlsruhe .

Sün-ejstrM lg
»« ei 6 Zimmer - Wobnnnge «

2. u . 3 . Stock , mit Diele . Bad . Zen¬
tralbeiz . . auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Ina . Schneider . Tel . 6338 ,
Leibnizstrabe 1 , KarlSrube . (28772

Schöne , sonnige ■ (32649)

ßZiMttWhWg
mit einger . Bad . Vorgarten u . sonst .
Zubeh . in ruhiger Lage . Parterre , a .
1 Juli od . später zu vermieten . Nä -
hercz KrtegSftr . 188 3 . Stock , KarlSr .

Moltkestratze 38 3 schön«

6 Am.-Wvlinungrn
lm I . u . n . St . , wovon Parterre¬
wohnung m . Etagenheizg . auch als
Büro den
fort bzw . . .
1V- 13 Uhr .

Büro bcnutzhar . zu vermieten auf so-' bzw . 1 .
' -

-13 Uhr .
Näheres : Moiaestr . 37 . H .

Karlsruhe .

Sevt . Bestchtigen von
(32567 )^ tock .

Karlsruhe . Gartenftr , nächst Karlstor

« AmmerWoßnuns
mit Zentralheizung , sofort od . später
zu vermieten . Angebote unter 15 130
an den Führer - Verlag Karlsruhe

Schöne

6 Aminkk -Wobnuns
mit allem Zubehör zu vermteten .
Kb «. . Satserstrah « 111. (27868s

Mathhstr . 31 »st im
1. Stock eine
6 8. -Wohng.
u . im 3. Stock eine

3 Z. -Wohna.
zu vermieten. (32688
Zu erfragen bei
gleischmann, Khe .,

Augustastr. 9.

8 Zimmr-
Wohnung

Eisenlohrstrahe , mit
allem Zubehör und
Garten , <fu vermiet .
Näherer bei (15146

Eigentümer Dich,
Karlstr . 18. KarlSr .

Sonnige (152-

KZ.-MWlli
2. Stock , mit Etag .-
Heizg . , einger. Bad ,
sofort zu vermieten .
Näh , b , Wiehl, Khe ,
Mathhstr .40 , Tel .7343

Mietgesuche

Werkitätte
( mtl Einfahrt )

ca . 200 qm . , gesucht .
^ Angebote unter « 38803
Füdrer -Vcrlaa . Karlsruhe .

den

Garage
zu mtctcn gesucht auf 1 . 8.Nähe Wetnbrennei '
Weltzten - ober H

Anfragen : Tel

od . 1 . 9 .

Aelt. Fränl . sucht
möbl. Zimmer

Maus ., m . Kochgel . ,
Nähe Bismarckftr. z.
miet. Ang. ,u . 15390
an Führ .-Berl . Khe ,

Grohes , leere»

Zimmr
Part . od . 2 . Stock ,
v , ält . Herrn in gt,
Hause zn miet , gef .
Angeb. u . 15378 an
Führer -Berl . Karlsr ,

Ja Ehepaar . Ange.
stellter, sucht schöne

2Z.-WMmng
Breis bi- 48 Mark .
Angeb . u . 15369 an
d. ^ ühr .-Berl . Khe .

Aelt. Frl .. Sozial -
rentnerin sucht leer.
Zimmer mit Kochge¬
legenheit zu mieten.
Südweststadt. Angeb.
unter 15371 an oen
Führer -Berlag Khe .

MSdl.ZsMMl
mit Frühstück . Nähe
Hauptpost gesucht .
Angeb . u. 15468 an
Führer -Berl . KarlSr .

1 -2 Z .-Wchn.
auch Manst-W. i- in
d. Oststadt von ruh .'

i Ehep.. pünktlich.
r »ahl .. zu miet. gef.
Angeb . u . 15174 an
. Führ .-Berl . Khe .

Beamtin sucht
1 -2 Zimmr-

Wohnung.
Angebote mit Preis
unt . 14468 an Füh¬
rer -Verlag , Kar ^ r .

Ruhiges Ehepaar
sucht
2Z .-WchM!Ng
auf 1. August. Bu¬
lach — Veierftheim—
Weiherfeld bevorzugt.
Angeb. u . 15455 an

Führ .-De ^l . Khe .

Ruhiges Ehepaar
(Beamter ) , sucht zum
1. Juli ob . 1. « ug .

mit od . ohne Bad .
Angeb. u . 14636 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmr «
(evtl. Bad ), mobl.,
zum 1. 8 . zu miet ,
gesucht . Angeb. mit
PreiSang . u . 15243
an Führ .-Berl . Khe .
AeltereS Ehepaar

sucht schöne (15290

2 3.
Ostftabt, z. 1. Aug.
35—40 J ( . Angebote
unt . 15290 an Füh-
rer -Berlag KarlSr .

berufst . Ehep.
a . 1. 8 . eine sonn.ft

23-
Sudstadt bevorzugt.
Preis bis 88 Jl .

Angebote unt. 15967
an Führ .-Berl . Khe .
Jung . Ehepaar (Be¬
amter ). sucht auf 1.
Juli oder später

2 Zimmer¬
ader kleiner«

33 .-
~

ev. m . Bad . N .KarlS-
tor . Angeb. u . 15324
an Führ .-Berl . Khe .

Sonnige , groß«

2- 8 Zimmer-
Wohnung

zwisch Westend - » .
HanS-!lhoma -Straße .
sucht gebild. , allere
Dame auf 1. Okt.
oder früher . Angeb .
unter 15346 an den
Führer -Berlag Khe .
« aufm . Angest. sucht
auf 1. Juli schöne

2-3 Z .-WolM.
Angebote u . K 33165
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

2-3 ZiMMk '
W o h u u » g

in Stadtmitte . Bor -
derhs . v . ruh . Ehe.
paar fof . od . später
iu mieten gesucht .
Angeb. n . 15673 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2 fecnifMit., ruhig«
FrauleiuS suchen a .
1. 8. oder später

2 Zi« .-Wohnung
« Sgl . mit Bad in
Bahnhofnähe (Süd >
weststadt bevorzugt)
Preis ea . 45 RM
Angeb. unt . I 33642
an Fuhr .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

von ruhig . Mietern
auf 1. Juli gesucht .
Miete im voraus .
Anaeb. u . 15386 an
Führer -Berl . KarlSr .

2-3 Z .-WohN .
f. kl, Beamtenhan ».
halt >. 7 7. oder
später gesucht . Zu .
schristen unt . 15466
an Führ .-Verl . Khe ,

2-3 Zimmer-
von berufStät . Ehe¬
paar zu mieten ges.
Angeb. u . « 33396
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Ruhige , sonnige
3Z .-W0HNUN «
Baoeraum usw .. gute
Wohnl., v . Beamten
zu miet. ges. Preis¬
angebote unt . 15342
an Führ .-Berl . Khe .

Erhöhter Bluidrock
u . etwaige and . Beglelterachelnungen
der ArteileaverkalKeng , wie leeoie .
neekeit , Kepfdruck , tckwiedel , Hera . u.
Ateeieot u . a .. «ollten Sie (hören Sie auf
Ihren Aretl ) nicht zu «ehr beunruhigen ,
denn e > gibt Je ein »o gut .Mittel gegen
Arterienverkalkung : Aorliree -Tebleften
(a . Krkutem u . blochem . Selz .) . LetenSlw
die eufkiarend . lllu »ir .Schrift :,,DleAder -
Verkalkung m . lhr . Begleiterscheinung .**
m .vlel . Dankschreiben , die Sie kosten *
las u . unverbtndl . erhalten v . der firm *
labert Kühe . ■eille -KaelsdeH 42«

Bon Ruhestand -Beamten (2 Pers .)

2il . S3iMUK -Mlllig
m . Baderaum , fr . Laae cv . mit Zen -
tralhzg . auf 1 . 9 . ad .̂ spät , gesucht .

Angebote unter 15375 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Schöne
ZZlmmr-Wobnung

mit « inarr . Bad von iungem Ehepaar
auf 1 . 8. oder 1. 9 . 40 , u mieten ge¬
sucht . Angebote mit Preisangabe u .
15 307 a . d . Fübrer -Vcrl . Karlsruhe .

3 zimmerwobnung
in Iretcr Lage , möglichst mit Bad .
u . Garden , in KarlSrube oder Um -
äebiina auf 1. Sevt . 1940 zu mieten
gesucht . -
Angebote nriif PreiSang . m 15469
an den Fldhrcr - Bevla « Karlsruhe .

Schöne , sonnige

4 gimmcr-Wbtznung
WesMadt . einger . Bad . Etagen - od .
Zentralheizung , möglichst Garage , auf
1 . Okt . zu mieten gesucht . Kein Neu¬
bau . Angebot « unter 15 364 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Such« schön«

33.-
~

Bahnhossnähe . Preis
bi » ga 85, zu miel.
« ngeb. u . D 32942
an Führ .-Berl . Khe .

3 Zimmer.
Mbming

mögt. part . oder
Einfamilienhaus

auf 1. August in
KarlSr . od . Borort

efncht. Angeb. mit
reitang . unt . 15313

an f^ühr .-Berl . Khe .

3 Zimmer«
Wohnung

2 ar . Zimmer
» che, Südstadt

bzw .
mit Kill
oder Nähe gesucht .
Angeb . n. 15244 an
Führer -Berl . Kh «.

Fn der Weststadt
chöne sonnige
3 Zimmer«

mit eingericht, Bad .
Speiset, , 2 Ballone ,
Ztr .-Heiz . n . Gart .-
Ant ., auf sof. od . 1.
7. znm Preise von
85 RM . j» vermiet .
Nähere» : Kananirr .
str . 24, IV, Karlsr .

(33666 )

Ein- oder
ZweisamMenhoaS

aui sofort In KarlSrube od . Durlach
zu miclen gesucht . Angebote unter
M 33 073 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Geräumige
3 ZimMr- ob .
43.*
mit einger. Bad , auf
1. August ges . An-
geböte unt . Angabe
v. Zubehör n . Pr » ,
unt . 13391 an Füh-
rer.Perlag Karlsr .

3—4 Zim ..« »h»»»g
auf 1. 8 ., a . Manf .-
Wohnung, in gut . H .
v. Angest . einer Be¬
hörde ges. Mietpreis
b. 60.41. Stnn .» .15874
an Führ .-Berl . Khe .

OaswSrtig « md
Landuronnungsa

Uloctienendtiütte
ober HauS

in ruhig Waldlage.
Nahe Khe . -Albtal ).
zu miete« gesucht .
Angeb. u . 15441 an
d. Führ .-Berl . Khe .

4Z .-WMW8
mit Mans , u . Bad ,
oder

5 Zim. -wohunu «
auf 1, 10, 40 , n
mieten gesucht . PrS .
bi » 100 RM , An-
geböte unt , 15461 an
Führer -Berl , Karlsr .

und eine

5 S. 'Vobng.
z« mieten gesucht .

Angebote mit Preis
unter 15291 an den
Führer -Berlag Khe .

Wohnungs -
Tausch

Tausche meine

33.-Mnunß
gegen eine

2Z .-WohM!Ng
Angeb. u . 15451 an
Führer -Berl . KarlSr .

Tauscht
b. S' /i Zimmer -Woh¬
nung gegen 1—2 Z.a

Wohn« «a.
Angeb. u . 15402 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Amtliche Anzeigen

virlchstr. 122,1 . . sehr
schöne, geräumige
6 Zimmer«
Wohnung

mit Badezim, , Wohn-
Mansarde , auf sosort
od, spät , zn vermiet ,
Baugeschäst Stöber ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13, Tel , 87 ,

(82138 )

Sehr schöne (14541)

1
zu vermieten . Einger . Bad . Veranda ,
Zentralheiz ., reichlich Nebenräume .
Garage . Sudl . Hilda -Promenade 3,
Khe . Tel . 1140.

Schillerstr . 58, Ecke Weinbrennerstr ., 3 . St .
ruhige», gepflegte« Hau«, schöne, sonnige

5 Ammemohnung
mit bewohnb. Mansarde , evtl. eing. Bad
n . kleinem Gartenanteil , zum 1. Scpt . d».
I ». od . früher ,n vermieten. Anzusehen
zmisch. 10 b. 6 Uhr. Näh. im 4. St ., Khe .

( 15058>

Geräumig «

5 zimmrk-Wvßmmg
mit Diele Rad lind Mansarde , Süd¬
lage Weinbrennerstratze , auf 1. Juli
oder später , u vermieten .
Näheres Büro Wälder , Karlsruhe .
Dchwindstratze 5, Tel . 6143. (27393

Wir haben
zu vermieten :

7 Zimmer evtl . Garage . Moltkestr . 19.
II . Stock . Etagenheizung . Bad . Zu¬
behör sosort od . später . Mietpreis
150 .— bzw . 160 .— äh .

6 Zimmer Hübschst! ?3 . III . Stock .
Etaaenbeizg . . komfortabel einger .
Bad Zubehör , neu bcrgcrschtet , so¬
fort od . water . Mietpreis IMMt .

4 Zimmer Ublandstr . 38 <Ecke So -
Itenftr . ) . IV . Stock . Singer . Bad .
Zubehör , auf i . 8 . 19M . Srntet«
preis 86 .— Ml . (33277 )

Badische BerstchrrrmgSanftalt fü.r
Gemeinde - und KörperfchastSbeamte ,
Baumeifterftr . 2. Telefon 79S0.

8 Zlnumr«
Wohnung

Karlsruhe ,
« estendftr. 32 , It .
sofort zu vermieten ,

(96613)

8er Führer
das Blatt
desErlolaes!

Verordnung
»um Schutze von LandscbaftStetlen tm Bereich des Mez »
Iinschwa »d«r Hofes auf Gemarkung Burbach , Land¬
kreis Karlsruhe . >»«371

Auf Grund der M 5 und 19 de« Re >L «Murschub >
zesetzeS vom 26., Junt ^ IS85 »RGBl . I S . 821 ) der

affüna des Dritten AenderungSgefetzeS vom 20.
nuar 1931

. . . - Ja -
_ . 538 (RGBl . I S . 36 ) sowie des § I » der Durch .
fübrungSverordnung vom 31 . Oktober 1935 tRGBl . I
S . 1275 ) wird mit Ermächtigung des Ministers deS
Kultus und Unterrichts als Höherer Nnturschutzbehörde
in Karlsruhe für den Bereich des Mezlinschwanüer
Hofes folgendes verordnet :

Die in der Landfchaftsslöubkarte bei dem Minister
des Kultus und Unterrichts als Höherer Naturschutz -
bebörde in Karlsruhe mit roter Farbe etngetraaenen
Landschaftstetl « tm Bereich des Mezlinschwander Hofe «
auf Gemarkung Burbach , Landkreis Karlsruhe , wer¬
den in dem Umfange , der stch aus der Eintragung in
der Landschaftsschubkarte eratbt , mit dem Tage der
Bekanntgabe dieser Verordnuna dem Schutz des Retchs -
naturfchubaesebeS unterstellt .

Di « Karte mit den eingezeichneten Grenzen b« S
Schubaebietes kann bei mir oder auf dem Rathaus in
Burbach eingefeben werden .

Es Ist verboten , inner ^ Ub der in der Landschaft »,
schubkarte durch besondere rote Umrahmung kenntlich
aemachten LandschastSteile B «rändertingen vorzuneb -
men . die geeignet stnd . die Natur zu schädigen , den
Naturaenuh zu bectnträchligen oder das LandschaitS -
btld zu verunstalten . Unter das Verbot fallen die An¬
lage von Bauwerken aller Art . von Verkaufsbuden .
Drahtleitunaen . Zelt , und Lagervläben . Müll , und
« chuttvläben sowie das Anbrtnaen von Inschriften
und deraletchen , soweit letztere nicht auf die Lanb -
schastsschubmaslnabmen Hinweisen oder notwendige
Berkebrszeichen enthalten . Unberührt bleibt di« wirt¬
schaftlich « Nutzung , sofern , sie dem Zweck dieser Ver¬
ordnung nicht widerspricht .

4 8.
Ausnahmen von den Vorschriften tm 8 2 können von

mir in besonderen Fällen zuaelassen werden .
* 4.

Wer den Bestimmungen deS d S znwiderbandekt .
wirb nach den fSt 21 » nd 22 des ReichSnaturschub »
»esebe « und dem 8 16 der Durchführungsverordnung
bestraft .

§ 5 .
Dies « Verordnuna tritt mit ihrer Bekanntgav « Im

Amtsverkündiger für den Landkreis KarlSrube in
Kraft .

Karlsruhe , den 11. Juni 1040.
Der Laudrat

«tt autere Returichntzbebird «.

^ Ettlingen j

Kaufmanns Leopold Buchhalter tu
Ettlingen ist erloschen . Dem Kauf¬
mann Franz Kun »weiler im Ett¬
lingen ist Prokura derart erteilt ,
datz er bcrechtiat ist di« Gesellschaft
tn Gemeinschaft mit einem Bor -
itandSmftgliede zu vertreten und zu
zeichnen . (88671)

Ettlingen , den 12. Juni 1940.
Amtsgericht .

Lahr

Ins vandelSreafster « bi . A Nr . 124
ist d«i der Firma « lot » vrnz . Kud -
dach, iowendeS einaetraaen worden :
Alois Ben , als Jnbaber aelölcht .
Seit 1. Januar 1910 offene HandclS -
aelclllchai, . Geselliwasler stirb Jolet
Benz . Holzkaulmann und Tdeodor
Benz , Techniker unv volzkautmann .
beide in Kubbach . Amtsgericht Lahr
(Schwär,Waid ) , den 13. Juni 1940.

(33667)

Im „Führer"

erscheinen regelmässig

die amtlichen
Bekanntmachungen

« Iler Behörden
seine » großen ver -
breitungsgedirres



I

weil sparsam
im Verbrauch , so kennen seit Jahrzehnten
• inzählige Mütter

HIPP's
Nehmen Sie sich die jeder Packung aufge¬
druckte HIPP- Ernährungstabelle zur Richt¬
schnur und überzeugen Sie sich selbst !

U I DD 1 in„denbekannten gelben Packungen ." irr 5 nur in Apotheken und Drogerien !

fiecrcsfarbcn -Tarnfarben
Farbiges Karbolineum — streich - und spritzfertig —

SSt ' Farbenhaus Luipold
Karlsruhe - Sofienstraße 152 ♦ Farnruf 3316

Familien -

Anzeigen
„ FOhrer “

finden Im
weiteste

Verbreitung

Kraftfahrzeuge
■ An - und Verkauf

Personenkraftwagen
bl» 2,5 Stt .in nur gutem Zuftand . argen Saite

soft ,u tauten aeluchi,» ngeboi« unter ff 33804 an den
ffübrer - Verlaa . Karlsruhe .

Svel«
Kavltüa

Pertouen - Wagen
zu kaufen aesuchl .

Adolf Fischinger .
VSHringen , Kreis
Rottweil . Fernspr .
Epsendorf Sir . 36 .

(15197 )

Unter Gefolgichaftimttgtled (334« )

Ewald Lehmann
fand am 11. Juni 1940 durch einen Ungtücksfall den Biegertod .
Er starb für Volk, Führar und Vaterland .
Wir werden ihn nicht vergessen .

Betriebsführer und Gefolgschaft
Junker & Ruh A .-G.

Gott dam Allmächtigen hat at gafalten , unsernliaban , hoffnungsvollen Sohn (15376)

Karl Theurer
OefreRer In einen Inf .-Reg .

im Alter von 22 Jahren Tn die ewige Heimat abzuberufen .
Er ttarb fOr Führer, Volle und Vaterland in einem Lazarett inBrüttel .
Karliruhe , den 15. Juni 1740 .
Werderplatz 23.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Chr . Theurer, Schuhmacher

und Frau Anna , gab . Kempt
Anna HUtti . ch, gab . Theurer.

In den Kämpfen vor Pari« starb den Heldentod
für Führer, Volk und Vaterland , Im Alter von
24 Jahren , mein einziger braver Sohn , Enkel und
Neffe , mein geliebter Bräutigam (53759)

Kurt Reinhardt
OefreRer in einem Temer -Reglmeet

In tiefem Leid:
Freu Merle Reinhardt
Femilla V. Scheuermann
Friedei Ftchthaler , Braut.

Maina Hebe Frau , unsere liebe , Ireusorgende Mutter, GroB-
mutter, Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Luise Jayme
geb . Wttrfel

ist heute früh um 2 Uhr , nach kurzem, schwerem Leiden un¬
erwartet schnell und sanft entschlafen .
Karlsruhe, den 15. Juni 1940 .
Adlerstraße 28.

In tiefer Trauer:
Georg Jayme sen ., Schreinermeister
Wilhelm Jayme
Georg Jayme Jun., z Zt . im Felde
Wilhelm Kaiser und Frau Luise, gab . JaymeHermann TrBnkle und Frau Maria, gab . JaymeOtto Vogel und Frau Mine, gab . Jayme
Daniel Jayme , z . Zt. (m Felde
und S Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Montag ,
mittags 2 Uhr , vom Hauptfriedhof aus statt .

den 17. Juni 1940, nach-
Von Beileids¬

besuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Am 14. Juni entschlief mein lieber , guter Großvater (15431)

IMlMraieHr
hn Altar von 54 Jahren.

Kerl . rvke -RDppun , dan 15. Juni 1940.
Löwerwtraße 13.

In tlafar Trauar:
Maria Niedermaier

Dia Baardlgung findet am Sonntag , dan 16. Juni, 16 Uhr, la
Rüppurr statt .

AKASANIT ^ n
tidU THücken und .scßmocA&ri fe/m.!

Erhältlich in Apotheken and Droeerien

Heirat

AlllO -KQhlBr Benzintank
Neuanfertigung , Reparaturen und Reinigen
ist Sache der Spezial - Werkstätte

drum zum Fachmann .
O. Hammerschmidt
Karlsruhe, KronenstraBe 28. Telefon 5735.

33705

Selbftlnjeraf
Sri . aus guter Fam ., 40 I . . evgl . ,

(mit Eigenheim u. Vermögen ) , sucht
geb. Herrn ln nur guter Pos . »weckS

KM «
kennen zu lernen . Nur ernstgem . Zu.
schliffen erbeten u. lg 33 046 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

vermittelt au ? allen Krelfen von Stadt
und Land mit gutem Erfolg streng reell
Ehe -Institut <31237

Karliruhe (Rhein ) . Kaiserstraße 64
Telefon 4239 Begründet 1911

Kleinmolmrad
sofort zu kaufen gef.

Paul Becker,
Stupserich ,

Lammstr . 66 . (15381

Svel
„riomoio ",

tum SchätzpreiS zu
verkaufen . Angebote
unter 15358 an den
Führer -Verlag Khe .

Kleinanzeige»
der groß « Erfolg !

Sania
1,7 Liter ,

87 800 gel . , zum
Taxwert gegen Kaffe
zu verkaufen . (1610
Schmitt , ttaggenau
(Baden ), Rob .' Wag .
nei ' Str . 19.

LKW.
1 To ., Autounion ,
Baujahr 35 . ver¬
steuert sofort su
verkaufen . Angebote
unt . T 33379 an d.
Führer -Derl . Khe .

Eikstr rivv m
neuwertig , sofort zu verkaufeu .
Angebote unter L 38168 an l
Kübrer - Vevlag Kaolsruch« .

Ihre Anzeigen
finden tm ..ffübrer '
wettest « Verbreitung k

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
in verschiedenen Preislagen

Haus für Heimgesfallung
KarCytr .

'
ji&

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen .

Dr. Hugo Langhoff
Arzt

Karlsruhe , Westendslr . 27
l Sprechst. t 10—12 und 4—6 Uhr
| An Sonntagen nur vormittags .

Stellern
Auskunft übet Beseitigung durch natürliche
Methode erhallen Sie sofort kosteulo « und
unverbindlich von ehemaligem Ichwerem
Stotterer , der selbst durch die Tiefen leett .
scher Zerrüttungen gegangen ist . (Falls Zu »
lendung im »erschlossenen Umschlag ohne
Ausdruck gewünscht wird , bitte ich um Ein¬
sendung von 24 Rpf . in Briefmarken .)
Prakt . Aerzte und Lehrer , die selbst Stotte .
rer waren , wurden nach anderweitigen
Mißerfolgen durch meine Methode in lü bis
20 Tagen gründlich und dauernd von ihrem
Uebel befreit . Originalzeugniste zur Berfü .
gung . Keine Anwendung von Medikamenten
oder Hypnose . Nur die Sprechangft muß
durch systematischen Neuaufbau der Sprache
beseitigt werden . >18519)

35sährige Praxi ».
L. Warnecke Berlin SW . 53,

Seydelstraße 31a .
'

Vollständig neu , '
•ach fOrfrüharg Tallnahmar , lat uns. jotzfgg
Aufkllrung . Lasaan 8ta sich von snssrsnintsrsssantsn. bsWIdsrtsn Schriften Ober-
raschsnl Bsding .u.Vorschlag « fägsn wirbai .
Oaburtsdatumu .72 4 Unkoatanballr . arbat .» Stuttgart 1/10«

Schließfach 200

Seldlttnlerm.
Sandwerker m . fl<8 . Eristenz . gutemInfont , iverm . 20 000 ÄM) . bietetkalboi . Fräulein Einheirat . Alter
W—30 Sabre . Werte Zuschriften mitBild . Lebenslauf unter G3Mg anden ffflhrer -Verlaa . Karlsruhe .

Für Führar und Valariand flal am 16. Mal 1740
bal den Kümpfen in Belgien der Truppführer
und Führeranwürter (53675)

Willi Peter
(Befreiter In einer Aufkllnmgs -Ablelhing .

Wir werden »ein Andenken Im Arbeitsgau XXVII stets .in Ehren
halten .

Der Führer des Arbeitsgaues XXVII
— Baden —

Helft , Generalarbettiführer .

Am 20. Mal 1940 fiel beim Gefecht an der Mau
champ -Ferme bei Bery au Bac (Alsne ) im Altervon 24 Jahren unser Heber Bruder und Schwager

Karl Leser
Leutnant In einem Infanterie -Regimen «

für Führer und Volk getreu dem Grundsatz : „ Leutnantsdiensttun heißt , seinen Leuten Vorleben ; versterben ist ein Teil da¬von " . Ein Birkenkreuz ziert sein Heldengrab in Nordfrankreich .
Altdorf (Raden ) , den 15. Juni 1940 .

In tiefer Trauer:
Josefine Leser, Altdorf
Erwin Leser, z . Zt . Unteroffizier
und Frau Herta, geb . Spachholz , Bonndorf/Schwzw .Werner Leser , Gefreiter und Anverwandte .

FOr Großdeutschlands Zukunft fiel auf dem
Felde der Ehre, Im Aller von 30 Jahren, unser
treuer Kamerad 3̂3474)

Fg . und SA .-BcharfBhrar

Helmuth Killian
Gefreiter In einem Infanterie - Regt .

Er marschiert Im Geiste In unteren Reihen mit.

SA.-Sturm 2.7/109 :
H. Reiz,

Hauptsturmführer.

Ortsgruppe Philippsburg *
O . KlrcHgRßnar,

Ortsgruppenteiter .

TODES - ANZEIGE
Tief betrübt machen wir Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem Allmüchtlgen gefeiten hat,unsere liebe Mutter und Großmutter (15447)

Frau Elisabeth Zoller wwe .
nach kurzem Krankenlager Im Alter von 75 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , zu sich In die Ewigkeit ab-
zurulen .

Karlsruhe-Bulach , den 15. Juni 1940.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Heinrich Zöller .

Dia Baardlgung findat am Dlanstag , dan 18. Juni 1940, nach¬
mittags 5 Uhr , statt .

Todes -Anzeige
4»*

Unser lieber , freusorgender Vater, Schwiegervater , Bruder,Schwager und Onkel (15470)

Ludwig Sitzler
Ist am 14. d . M„ nachmittags 20 Uhr, Im 76. Lebensjahr ImFrieden helmgegangen .
Karlsruhe, den 15. Juni 1940 .
Augustaslraße 3.

FOr die trauernd Hinterbliebenen :
Frltx Bitzler, Studienrat . z . Zt . Im Felde
Bertha Sitzler , geb . Gabel .

Beerdigung am Dienstag , den 13. Juni 1740, V-12 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus .

8r6 . Herr , 30 I . ,
in guter Pofttion ,
mit 500 JC Eint . ,
sucht passende
HebeuSgesäHrttn .

Näherei unter
NK . 322 DE « .

Obrrftndiemrat
m> StaatSd .. Dr .,
58 I . . l .tS m
zroß . blond ge-
-siegte Erscheina . ,
mit 800 M (Eint .,
diesseitig interes .
Bert , sucht passende
Heirat . Näh , unt .
N « . 323 DE « .

Hsth. Beamter .
üb . 600 Mf . « in .
komm . . Mitte 40 .
groß , kräftig , gute
Erschein ., wünscht
liebevolle Lebens¬
gefährtin . Näh . u .
Ff« . 324 DE« .
Seb . Herr , kräftig ,

gereister 50er .
pensionSberechtigt ,
sucht bald . Heirat .
Nähere » unter
NK . 325 DE » .
Nähere » : (33169 )

D . e . e .
W . Mohrmann ,

JR«na $ein,M3,9a .
Die erfolgreiche
Ehe »> nbahu »u «.

Westdtsch . Bankfach¬
mann . setzt in Ost -
preuß .. lousm . selbst . ,
in mittl . Jahr . , gute
Erscheinung . sucht
jung . , vermög . Mä¬
del (auch jg . Witwe )
». spät .
Wie - «rh «trat ,
evL Einheirat

in geeignet . Betrieb ,
auch and . Art . Ge¬
genseitige Zuneigung
Bedingung .
Bildzuschriften und

auSführl . Angeb . u .
I . S . 316 au Ala
Anzeigen A.G . , KS.
nigSberg (Pr . )

Gebildeter Herr .
Mitte 40 Jahren in
guten Verhältnissen ,
wünscht die Bekannt -

schaft mit Dame
zweck- späterer

Mil
Zuschrift , u . 18385
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Hanbwerker
mit etwas Bargeld ,
sucht einfacher , faub . ,
charakterfeste - Mäd¬
chen bi » 28 Jahre
zwecks baldiger

Setrat
kennenzulernen .
Bitte nur um ernst ,
gemeinte Zuschriften
unter 15448 an den

MMk
evgl . . 84 Jahre all ,
mit schönem Eigen ,
beim in Pension »-
berechtigter Stelffg . .
Wünscht Witwe oder

Fräulein zwischen
40—50 Jahren oh .
Anhang zw. baldig .

betrat
kennenzulernen .
Ernstgemeinte Bild
zuschnsten erbeten
unter L 33615 an
d. Führ . Berl . Kbe .

Facharbeiter mit
schönem Verdienst .

Ans 50er . ev. . ge-
schied., oh . Kinder u .
keinerlei Verpflicht .,
wünscht sich wieder
mit alt . Fräul . od .
Witwe

2u verheiraten
Zuschriften » . 15349
an den Führer -Ber ,
lag Karlsruhe .
Frl .. 33 Jahre , da »
schon durch sehr viel
Leid gehen mußte ,
wünsibl sich eins . sol .

Lebens«
kameraben

am liebsten Witwer
mit 1 od . 2 Kind .,
würde gut . Mutterle
ersetzen . Bil ^ uschrif .
ten erb . u . M 33031

Führer -Berlag Khe . an Fübr .-Berl . Khe .

Sterbefülle ln Karlsruhe
11. J »ui : Si «afr . Schnabel , IS Ta « . 12. J »ui :Sudwia RttterSheler Hilfsarbcster . Witwer , S«Jahr «. SBchfceHn Weber , Hilfsarbeiter , Ebemann .A Jahre . IS. Juni : Helene Zita Huck. 1 Monat22 Ta « .

FOr FUhrar , Votk und Vatarland
flal am 19. Mai 1940 bal dan
KBmpfan in Nordfrankralch un¬
ser ttabar Sportkamarad und
2. Spleiführar (35526)

Robert Rastetter
KrfagsfraiwIHIgar bi ainam IM.-Ragi .

Wir werden seiner stets In Ehren gedenken .

Fußballvarein
Karlsruhe - Daxlanden

steatt . gepr . Dentist
von Jetzt ab

iJCaflmi *
(35975)

hJi « , Mühmchmtraßa 3fr , <9
Telephon TIM

Sprechzeft : 7—1 u. 7-5—Vi7 Uhr — Mittwoch u . Samstag nur: 7—1 Öhr

Beamter , WiN ». o.
K .. Ende 40 , sucht
geb . groß . schl. Frl .
.Vierin . mit etwa «
Bermögen zweck»

Setrat
kennenzulernen .
AuSs . Bildzuschrift ,
( str . Derschw .) unter
P 83171 an den
Jührer -Berlag Kb«.

Witwe . 45 Jahre ,
evahg . . tncht . HanS
frau , wünscht

öelkiil
m . sal . Herrn in
sicherer Position ,
Zuschrift , u . BA 955
an den Führer -Ber .
lag Baden -Baden .

Beamter
in geh . Stell .. 25 i
groß , blond , jolive
Sportfignr . wünscht
mit nett ., lb . Mä ^
del Hormon . Ehe .
Fxdl . Zuschr . m . Bild
unter 9lr . 1780 an
Institut Unfreftanni

Kh «. . Sofienstr . 120
(15432)

Gebildete Dame .
Ans . 40 . alleinsteh . ,
sehr svmp . u . tücht ..
mit Bermögen von
60 000 Mk . . wünscht
m . edelgestnnt . Herrn

lpmon. Ehe
Näh . unter 1750 an
Justitnt Unbehann .

Khe. . Sofieuftr . 120.
<15424)

Frl ., Anf . 50 . allvin -
steh.. vermög .. aufr .,
ernst . Wesen , wünscht
solides , aufrichtigen

Frdl . Zuschr . u . 1040
Institut Unbehann ,

Khe . . Sofienstr . 120.
(15423)

Ingenieur
30 I, , mittelgr . , sol
Erschein ., sehr gute
Position , wünscht

N « igu » BS«h«.
FreuudI , Briefe mit
Bild unter 1851
Institut llubehann ,
Khe . . Ssfienftr . 120.

(15421)

Witwer
50 Jahre alt . Obst ,
u . Äemüsearotzhänd .
ler . eig . Landwirt -
schast, wünscht Frau
od. fort . . 30 - 45 I .
alt . zwecks baldiger

Sklul
kennenzulernen .
Ernstgemeinte Zu¬

schriften erbeten nn .
ter M 329S3 an den
Führer -Berl . Khe .

Unser lieber 8ohn , mein ein -
rlger Bruder (15414)

8Ol6af

Adalt Fsfflsr
starb den Heldentod kür Führer, Volk und
Vaterland am 9. Juni , Im Aller von nahezu
21 Jahren,

Karlsruhe-Hagsfeld , den 14. Juni 1940.
Schwetzingur Straße 117.

In tiefem Schmerz :
Jakob Feßler und Frou
nebst Sohn Hans u . Verwandte

fftelß.. lFari . ffzs».
Witwe , oh . Anh ., be¬
reit » 50 Jahre all ,
möchte sich wieder

verheiraten.
Gebild . Arbeiter m .
1 Kind nicht ausge¬
schlossen. Zuschriften
erbet . « . 15256 an
d. Führ .-Berl . « he .

Geb . Frau , bernfSt . ,
35 I .. sucht Herrn
kennenzulernen . Muß
ein werw . u . lieber
Mensch sein , p, auf¬
richt . Ehar ., der mir
gut . Kamerad und
m . 15j . Tocht . gut .
Bater ist . Wer gibt
m. Leben nach schw.
Ichicksalschl . Wärme ,
Freude und Ziel u .
macht m . gepflegtes
Heim zur Heimstätte
eine « idealen Fami¬
lienleben ». Beiderf .
absolute Zuneigung
ist entscheidend .
Zuschriften » . 15311
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe ,

Selbst.
lnleral

Frl . . 38 Jahre all .
blond , sparsam und
häuslich , wünscht

harmonisches

Eheglück
Zuschr . m . Bild u .
15193 an d. gührer »
Berlag Karlsruhe .

Seirat
Frau . 47 hansl ..
d . Alleinsein » müde ,
möchte gebild . Herrn
liebevolle Kameradin
werd . DiSkr . Ehrens .
Zuschrift , u . 15295
an Führ . -Berl . Khe .

Danksagung
Für dis viaten Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heimgangmeines lieben Mannes , unseres guten Vaters (33145 )

Wilhelm Winterbauer
Blechner « and Inttallatearmelstor

sowie fOr die Oberaus zahlreichen Kranz - und Blumenspetxten ,für die trostreichen Worte des Harm Stadtpfarrar Mondon ,des Vertreters dar Kameradschaft dar Badischen Leibgrena¬diere 109, dar Deutschen Arbeitsfront , der Ortsgruppe Ge¬werbeschule , der SA ., der Biechner - und Installateur -Innung,der Zentraieinkaufsgenossenschaft und unserer Gefolgschaft ,sowie all den Bekannten und Freunden , die ihm das letzteGeleit gaben , herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Winterbauer Wwe.
und Kinder .

Kuri wuhe . dun 14. Juni 1940.

</

„ Diu glückliche Geburt einet Töchter-
gOj chent geben bekannt : (15455)

Gretl Imhof geb . Frev
Bernd Imhof
techn . Ang ., z . Zt Uffz.

Karlsruhe, Buntestr . 1, den 14. Juni 1940
z . Zt. Privatkiinik Dr. Stahl

Unter drillet Kind Get linde Itl angekommee .

Die glücklichen Eltern:
Frau Hildegard Fundis geb . Martmann

- Heinrich Fundis Oberttfeldmelater
ul z . Zt Renchen/Baden

ftue Vermahlung beehren sich anzuzeigen

Erich Seufert
staatl . gepr . Baumeister

Lotte Seufert geb . Mack
Karlsruhe, den tS. Juni 1940
Yorckstr. 22

(154051
Maxauttr . 27

f ? eifl ^ etfins <andsftleidef
die immer passen , ges . geschützt , punktfret
nur Bezugschein für Kleid u. Nähseide erforderlich .

Jinwum jtaupp K. rltruhe
Karlttr. 153. pt „ Hallelt . Relchiitr ., früher Pattage

zur Reinigung des Gesldrts
und der Hände benutze».

Dr. Gaudlltz-Mandetklele
hat rftdit nur dieselbe
Reinigungskraftwto Setfe»
sie Ist oudt von öfters her
ein bewährtes Sd>önhefts-
Mittel. Sie Ist Sauerstoff -
haWg und macht IhrGesIdft

JugenBfii/ch^ ßUiienreinf
Bezugttchelnfrell

Streudose RM 0 .90 Nadifüllbeutel RM 0 .45
Cham. Fabrik Dr. Gaudlitz & Arndt, Leipzig

Fri. ler . alen Bickel , Kaltertfr . 70
Karl . platz -Dregerle , Ecke SUdend - u. LelbnlztfraBe ,
Drogerie Roth, Herrenttraße 26/23
Drogerie Zentner , Kaltertlraße 229

Tiermarkf

Bier 6 Wochen alte

Schimr«
farlsr ., Daxlanber -
itz . 61 , Tel . 6791 .

Braun » . schwor , ge, .Lat « .
örl auf d. Namen
steter , entlanse ».

flbzum geg . Belohn ,
bei « app . KariSr . ,
Kailerstraße 239.

(15476)

ttMSM
300 Stück , einjährig
zu verkaufen . (15437

bei « Rosenhof
Karlsruhe

Z» verkanfe«:
Junge ». 1jährige »

Zu erft . b . Kusch ,
KarlSr .^ agSfeld

HanS -Schemmstr . v7 .
(15439)

Westfront-Rim1
-Kartsa

UlSckwnnsch . m *£
je « . Karten , Drew

kitte. SüB^ let. .
Wiedewerkäufer » JJ

*
len Angeb . verla *«-

Socuet «ievel.
Speicher k Tgfu

Großhandlg . (SSU ®

Skr schneie Betau ***

machuu« h. '
Sreign Wb. WL. M
der Führer » > u,el «4-

M «IIWIIIWIMW>MWIMNNWssINssWss,WWW » S

Führer-Anzeigen
sind immer

Erfolgsanzeigen
durch die überragende Auf¬
lage des „ Führer * durch
sein Ansehen , seine Bedeu¬
tung und seine unerreichte
Verbreitung in allen BeoöL -
kerungskreisen

BiM«»niiiwwmtBiHunimntiiiiimimiinmffluiw iHiiiM»MWWŜ

Eduard ! — Du gehst so stolf ,
Hast Du wieder Hühneraugen ?
LaB die Mittel , die nichts taug « 1*'
EduardI — nimm „ Lebewohl " !

•) Gemeint Itl natürlich dat berühmte , von v** [
*jjAarzten ampfohteno Hühnaraugon -LabswoW und

wohl -Baltensch « lban . Blechdose (8 Pflaster ) 6b
Lebeweht FuBbad gegen empfindliche Füße und•WWWWWNtTUUIFRU^ eyeil WtliptMIWtlVMW I UVV
tchwelß , Schachtel (2 Bäder ) 42 Pt., erhgltllch ln APS
theken und Drogurlun .

Wunn Sie keine EnttButchung erleben wofien , ac*?*2lrSie auf die Marke „ Lebewohl " , da hüufig wenig **
gute Mittel all „ebenie gut " vor gelegt werden .

>



/

Offene Stellen ,

Männlich

I . Verkäufer
für Herrenkteldung

durchaus branchekundig , der ent¬
sprechend « Tätigkeit ln guten Häu¬
sern nachwelsen kann , zum baldmög »
liebsten Eintritt gesucht . Gewandte ,
freundliche Herren , die mit Lust und
Liebe arbeiten , bitten wir um ausführ¬
liches Angebot unter Beifügung von
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüchen , sowie
Angabe des frühesten Eintrittstermins .

Adotf -Hitler -Plali
Größtes Fachgeschäft am Platze

BauiiMMklik
oder Nauterbntker

für Büro itttii Baustelle Wort ge¬
sucht. Angebot« imt Gehalisansprli .
chen an (66819 )

Wolfs & Müller .
Baimnternehmuna ,Baubüro Össenbura j .

Langeftratze 14 , Telefon 1912.

Für ein Grotztanklager Im
Mannheimer Gebiet wirb ein

Schlosser
gesucht , der bet zusagender Eig¬
nung Aussicht hat . Vorarbeiter
bzw . Lagerverwalter , u werden .
Angebote mit Zenanisabschriften
an (83663)

Hugo Siinnes
Gesellsch . mit befchr . Haftung .

Zweigniederlassung Mannheim .

Saus-
bursche

zum baldigen Ein¬
tritt gefacht . j
Borzustellen in |
Fa . Schuh-Tanger ,

« he ., « aiferstr, 1,1 . !
(33709 )

'

Euch« a . Ende Juni
kräftigen Mann als

MMer
für Lastkraftwagen.

Ger»pach. Rastatt ,
Engelstraste 8 ,Lebensm -Großhandl .

(73209 )
FleißigerKonditor
für sofort gesucht .

Sonditorei Trant ,
Khe . . Kaiserstr. 39a .

. . Der Führer»
Das Bllitl

des ErfMes!

Jüngere , intelligent «
Verkäuterin

)i« wach ftrtscr Einarbeit eine
Filiale bes Lebensmittcl - Eiu »
jelhandels übernehmen kann ,
iofort gesucht .
Angebote unter BA . 72443 <wt
den Fltbver - Verla « B - Baden .

1 jüngere

BerNksekiu
iLthmNl-eü

von Lebensmittel -Felnkostgeschäst der
sofort gesucht . Angebote unter IS 338
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Bohrer «, kräftige und gewandte (88576 )

Beifahrer
®**r sofort gesucht . Angehot « an
Tirma Eugen von Slefselin / Spedition
_ KarlSrnhe , Baumeiftcrftr . 18.

Wir stellen sofort eiirr <33281 )

Dreher und
Werkzeugschleifer

Stefan Hertweck G. m . b . H.
Gaggenau Bd .

Tüchtige
hehimgsmonteure

We evtl , selbständig ein Geschäft führe » können ,»uf sofort gesncht .
Angebot« «nt« BR 2826 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Weiblich

Jüngere
tüchtige Verkäuferin

für Herren - und Damenartikel ,
Kurz - , Weiss - und Modewaren
Dauerstellung nach Bühl/Baden
gesucht . Schriftl . Bewerb . ,
Zeugnisabschr . u . Llchtb . unt .
Nr . 33173 an Führ .-Verl . Karlsr -
Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt eine
grobe Anzahl geübter (33822 )

Näherinnen
evtl . Anfängerinnen . Sie eingearbeitet werden .
Herren » «. Damenwäsche -Fabrik Wolleuschlägci & Co.

Karlsrnh «, Kaiserallee 8» . Telephon 396.
Ab sofort bi » etwa
1. September junge»

Müdchen
au » gutem Haufe,

Handels-Schülerin
oder Geschäftstochter,
für den B -rkauf in
meinem Andenken -

Kiolk gesucht . Kost .
Wohnung und Ta¬
schengeld . (33672 )
Angebote an
Kanshau« vcchtl«,

Herrenalb .
gegenüb. d . Kurpark.

lindeMrelck
Auchhaltrr

»du Nüchlialtertn
Mchlchst btlanzstcher. mit der Durch-
Meibebuchbaltuna genau vertraut .

Industriebetrieb in Gen-
bi . bach znm sofortigen Eintritt iür^ tLrtegsdauer gesucht
" «brer- Ve

Angebote mit GehaltS-
unter I 331« ' Ass denirer- Verlag . Karlsruhe , « beten.

SmenfrAur
Scffeofe

r ? ® ' auch halbtägig (gute Stelle ) ," « lucht . (33674)
Karisr «S?-D̂ rla^ .

" \!i
mann ,»erstratze 11

^ Tabakgekchästen elngesührt«Berikkttr
Ztgarettensvttzen gesncht .

^ Kami« Zentner , (33480« wlonz Nelke. Sndctengau .

^ Architekt
8 ^ Ä ?.8*«ie«r oder ftaatl . gevr .
»,?"? * ilter mit guter Bürovraxis' irr Büro tm Rheinland zurluna grober , monumentaler
sMabe . Meldungen mit Zeugnis -»sw. an (33221 )

Tüchtiger

für feinste Mren in moderne,
helle Werkstätte

gesucht
Ana . Mt BNd . ZeuantSabschrtf-
ten und GeballSansprüchen an :
Fa . G. Schmidt - Staub

Juwelier und Uhrmacher
Karlsruhe . Kaiserstr. 154 . 33603

Junge
als Ausläufer , kann fof . eintreten Hel

93. « ehfarth , Tapetenhaus .
Kaiserstr. 233 . Karlsruhe .

(33974 )

Lagemdeilkr gksocht
Man « mit Führerschein bevorzugt .
. Cbr . M . Schul »,
chem. techn. Fabr . Mineralölgrvb »

Baden -^ adenÄchtental
(beim, Klöster ). (988)

Mehrer « tüchtig«

Schreiner
ans sofort gesncht . ( 33985)

Gebrüder Kolb,Bau . und Möbelschreinerei .Karlsruhe . Bachstrah « 43.
AAaaaaj AAAAAAAAAAAi

^ »chti

Karlsruher
Lebensversicherung *A .-0.

Karlsruhe
— Ursprung 1885 —

BerNibernngsbestand über 1 Milliarde Reichsmark ,

ge H« ren a«S anderen Branchen , die in d« Werbung Hervorragen .
Gleistet haben und die jetzt eine (32988 )

Berufsumstellung
Absicht igen . finden bet uns « « Gesellschaft Gelegenheit zu einer neuen
!or», ^ lungSfähigen Tätigkeit . Wir bieten sorgfältige Einarbeitung und
troo ^/ende Unterstützung nach besonderem Werbesostem. DirekttonSver -

Bei Eignung feste Bezüge . Spätere Teilnahme an unserer PensionS »
tz . ^ tung .
*1 Xtl6lu ,«ett erbeten an Me Direktion der Karlsruher LebeuSoerstcheruug

O Karlsruhe . Sailerallee 4 .
"WTVVVVVVVVVVVVVVWVVW

^ lr haben znm t . >,» tWO die Stelle einet 05392)

- föiuiptv&faete**
*** llesttnwe nee zu besetzen .

j
Uv*f|S»slge , energische Herren , die In der Lage sind , « ine Sicherheit
*1 leisten und einem Stab von Untervertretern vorzustehen , wollen• Ibstgeschrlebdnen , lückenlosen Lebenslaut und Zeugnisabschriften• '"reichen an

VORIORfll
laaaHivaancHaRUNia -M

• eschlltsslelle Karlsruhe, Schlrmerstr. 1.

( öttirouEnöitfilunö )
Gesucht wird zuverlässige, slettziae

BerkSuferln
welche auch in Büroarbeiten mit -
belien kann, in auieS Haus . KretS
Freudenstadt . Bianchekcnntntffe nicht
erforderlich. Kost und Wobnuna im
Hause. Angeb. mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften unter Z 33976 an
den Führer -Veriaa . Karlsruhe .

Hausoeiiiinn
die an selbständig . Arbeiten
gewöhnt ist . in gepflegten
HauSH. zum 1 . Juli gesucht .

Schmidt -Staub
Karlsruhe , « aiserftrahe 144.

_ (33602 )

Kinderliebes , sieibiges

Müdchen
das cm selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt ist und kochen kann , in ge¬
pflegten Haushalt mit 4jähr . Kind
!« Dcmcrstelluna gesucht . (38528)

Frau Fbkt . Karl Bl - ssing .
Psorzheim . Gartenstrah « 18.

Tüchtige, zuverlässige

SauSangeitellte
i« aivten, gepflegten Haushalt so¬
fort oder später gesucht . (83548)

Holzweissia. Psorzheim .Herm .- Görung - Allee 89.

Gewandte , branchekundige, tünaere

Berküuserin .
Mr Modewaren . Wäsche und Hand¬
arbeiten . per sofort oder später in
angenehme Dauerstellung gesucht .
^

Bild . Zeugnis . GchaltSans^ üö^e
Geschw . Richter. Schramberg .Schtvarzwald .

Freundliche , gewissenhaft«

Eöugllngs-
Wegrrin

oder Kinderschwester (ftaatl .
geprüft ) mit guter Empfeh¬
lung zu lüjähr . Jungen in
gepflegten Billenhaushalt

gesncht
für mindestens 6 Monate .
Angeb . mit Zeugnisabschrif¬
ten u . Lichtbild erbeten unt .
G 83389 an d . Führer - Ver¬
lag Karlsruhe .

Hausgehilfin
verfek , in allen Arbeiten , pünktl. u
zuverlässig , für aut . Haushalt auf
soiort oder später gesucht .

Dr . Bergmann , Karlsruhe .Ritteritr . 8 . Tel . 7721 . (33141)

Für gepflegten Haushalt wird
für sofort oder später tüchtig«

Hausgehilfin
gesucht . KochkenntEe er.
wünscht. Regelmähig « täglich«
Freizeit . Anaeb . unt . O 33397
an den Führ « - Berlaa KarlSr .

Hausgehilfin
für gu-tcn HanShalt auf 15.
Funi oder 1. Juli gesucht .
Borholzftrab , 21, 3. St . . Kh «.

(33266 )

Hausgehilfin
zur Mithilfe (mit
Bediene» der Gäst«),
in kleinere Gaststätte
gef . Angcb. o>. Licht¬
bild n . 292« an die
Führer -GelchästSstelle
Bruchsal.

Junge », tüchtige»

für Ha«»arbelt und
Kasfeeküche (Tages¬
betrieb) . aus 1. Juli
ot>. spater gesncht .
Konditorei - Nagel,

Kh «. . Waldftr. 41-45
(33798 )

Ein ordentliche»

Mädchen
für Haushalt und
Mithilfe im Laden
gesucht . (33228 )

SMexti Spittler .
Karlsruhe .

Lsisenstraße 18.

Suche für svfort od .
baldmöglichst ein

einfaches ehrliches
Mdchen

als Bedieunna .
Anfängerin . Nicht

unter 20 Jahre .
Vewerbungsfchreih.

mit Lichtb . u . Zeug. E
nisabfchriften an

I . Unser.
Gatth . z. Rose.

Äoggenau.
(3S643 )

Ich s « che ein ge.
wandte-

AllM .
machen

Angebote mit Zeug¬
nissen u . Gchaltian .
sprächen an (88215 )

Dr . Deinlnger .
Jllertissen

vor Ulm a . D.

Lolide . »erträgNche. 11
Perfekts <72243 >|

Köchin
die auch Diötfochen
versteht, mit guten
Zeugnissen, in Dau .
erstellung gesucht .

Sanatorium
Höheublick ,

Baden -Bade«.
(72243 )

•> ^ - 'Jmnhöb i lienv ■ | ! SMe Sofel Srrmanla

LüfkttimfSilgem
«nd HiuMSdcheii
» nd Mithilfe am
Büfett sof. oder spä .
ter gesucht .

J « biß.Halle,Karl -Friedrich-Str .
32 , Khe . , Borzust.
»wisch. 13 u . 15 U .

(15133)
Junge », saubere»

in Nein., gepflegten
PrivathauSH . gesucht .
Gute Anleitung bei
famil . Behandlung .
Angeh. unt . Ge. 2431
an Führer -Geschäft ».
Stelle Gernsbach.

Gesucht wird sofort
oder aus 1. Juli
ein ehrliche », fleißig.

MstdOen
hei guter Behand¬
lung . <33512
Wilhelm vodemer ,

Mehgersi .
Karltruhe -Durlach,
Amthaurstrahe 9 .

Zling . 8rmi
3 mal wöchentl . zur
Mithilfe im Haush.
für sof . gef . Kh «. ,
KriegSstr. 186, N .

(15480}

^Stellengesuche

Mmonn
mit Kenntnissen in dovv amerikani¬
scher Buchsiihruna sowie mit mehr-
läbrlacr Dehördeiitättqkelt . such , ge¬
eignete Stellung in gut . Brtvarwirl -
schasisbetrieb od . bet einer Behörde
^ Zuschrssten unter 15389 an den
Füorer -Vcrlaa . Karlsruhe .

Jüngeres , tüchtiges (15344)

Eervierskäulrin
gesucht . Tb . Zwecker , „Markgräfler
Hos " , Rudolfstr „ Ecke Rolxrt - Wag »
ner-Ällee . Kbe .

Deutsche » Rote» Kreuz
AnstaltcnvcrwaltungHausgehilfiii

für Anstalten in Karlsruhe gesucht .
Vorzustellen im Friedrichfttst , Otto -
Dachs-Str . 1 . Khe . (33622)
Tüchtige (32647)

SausgeUW
für kleineren Haushalt zum 1 . Juli

gesncht .
Borzust . Karlsruh «, Kaiseralle « 194,
2. Stock, zwischen 19 und 21 Ubr .

stuä ing . . 8 Sem . . U» Jahr « Tätigt ,
in Büro und Baustelle, sucht Stelle
aus 1. Juli 1940 als

Bauführer
oder Techn . Zeichner
Angebote an vckenfuh Ludwig , etud -
Ing . . Donzlg -Langfuftr . Uphagenparl ,Haus : „Wcichsclland". (32335 )

W Hochrentable Anlage ^

Wohn- u. GMäMaus
(Neubau )

höbe Rendite . Hauptverkebrsl ., erstkl. Bau mit
bester Ausführung , Laden , br . Eins . . Hof, Ga¬
ragen , bes . geeignet für Autofachm . , bes . Um¬
stände halber weit unter ErstellungSvr . bet Mk.
15/20 900 .— Anzahlung sofort ,u verkaufen

Mod. Ntll - Famlliknlilllls
Neubau . Balkon , Loggia , schön . Lage , KriegSstr .,
mit 2X4 « . 2xz gr . Zimmerwohn . . Diel « . Bad ,
Etagenhg . . Garten , besond. Umstände halber für
Mk . 55 000 .— . bei Mk . 16/20 000 .— Anzahlung
sofort zu verkaufen . (33851)

Maiiivrs EtogeiidauS
( Südwesl - Stadl )

4X5 Ztmmerw . , Bäder . Garten , für Mk . 45 000 .—
bet Mk . 15/20 000 .— « nzahlg . fof . ,u verkaufen .
Eine Wohnung mit Zentralheizung beziehbar.

IrrtSaus
Neubau , 3x8 Zimmer , Bad , Garten , in Durlach ,
w . unter ErstcllungSpr . für Mk . 26 000 .—. bet
Mk . 9000 .— Anzahlung zu verkaufen durch

Wurm & Co .. Karlsruhe . Kaiserstr . 118
^ Immobilien . Verwaltungen . Tel . 1489 . M

lSSneS . rehrälentable »

Etagenhaus
mit 8X5 blw . 6 Zimmer und 1x4
Zimmer . Wohnungen , ausaeltattet
mil Zentralheizung ulw . . besonders
für Arzt oder als BürobauS geeig¬
net . tcbr preiswert ,u verkaufen.

Näheres durch den beauftragten
JmmohilienmaNer (83147 )

Ht . Süd er & Sohn
Karlsruhe Kaiserstr. 88» . Tel . 461.

GrlcgenhcttSkaus
M - u . GkschüttSdauS

1927 erbaut , mit 3- u . 2- Ztmmer -
Wohnungen. !n schöner Lage von
Durlach. Mtetetng . iäbrl . 5568 M .
Steuern u . Avaabcn X >t 1132 . bei ar .
Anmbluna zu verkaufen. ( 15426)

Otto Dinger . Karlsruhe ,
Immobilien .

Kronenstratze 16. Tel . 3650 .

Woyv - u . GeschWhaus
Rübe Karlstor . mit ca . 400 qm
Lagrr - u . Werkstattraum . Einfahrt .
Zwei », Drei - n . Bte nn-
aen . »um Preise von ‘J>n 5600ü vct
einer Anzahl », von All 15 000 zu ver¬
lausen . Jahresmiete 6 000.

MaN . Saus
in guter Wohnlage , mit 3x5 u . 1X2

§
immer . Küche . Bad , Garten , zum
reise von XU 45 000 zu verlausen ,
ahresmiere ca . m 5 000 .Neubau

nt . 3X3 Zimmer . Küche . Bad . Gar¬
ten . zum Preise von Äst 25 000 bet
einer Anzabluna von Äst 10— 12000
zu verkaufen. «33624)

W. Walch . Jmmoblllen .
Karlsruhe . Amalienftr . 67. Tel . 1562

Einfamilienhaus
ueuzeltlsch. mit Garten , in der Gegend nördl .
Hiloavromenade — Rbelngoldstr . . aus sof . od .
später zu mieten , ev . auch zu kaufen gesucht .
An « b . unt . B 38566 an den Führer -Verlag ,
Karlsruhe .

Zu verkaufen:
ein r stört . Wohnhaus

tu Genaenbach. bestehend au » 1X3»
Zimmerwobnung und 1x2 - Z !Mmer-
wobnuna . mit Oekonomlegevaude. Iür
kleinlandwirlsöhastl. Bclrteb aectgnct.

Angebote unter I 33893 an den
Fübicr -Perlaa . Karlsruhe .

Kaufmann
46 I . . repräsent . Erschoinung, beste
Aügeniein- u . prall Kenntnisse lang¬
jährige Reisetätigkelt. sucht Infolge
der KriegSvcrhältmsse anderweitige
lohnende

Deschäsligung
Gesl . Zuschriften unter 15865 an den
Fübrer - Verlgg . Karlsruhe .

Mädiven ober Krau
für Haushalt für 5i-Tage gesucht .
Selhständ . Arbeiten . Karlsruhe , Her-
renstr . 16, 2. Stock . <33557)

M . Veamler
mit ardl , prall . Stenn Kt . ln der «aufm.BuckMIhrunüi abschlnststcher . erfahren
im Steuer - u . llltahiiwesen. Korre-. . . u . Maschincnschr . . sucht An-

.. .. .. vtl . auch balbtaaSwcis «.Angebote unter IbM an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Tüchtig«

SausgebMn
wegen Heirat der jetzigen, itt ' ffe»
psleaten Haush alt auf 1. ober 15.
Jul -i gesucht . Vorzustellen : (33561

Karlsruhe . Jahustrah « 8. 11.^
Telefon 4963 .

tn nngek . Stellnn « , sucht sich zu
veräipdrrm. Bim gelernter MÄ « ..
Schlosser. Fithrerschetm aller Klias-
seu. 14jäSrkae Fahrvvari >Ä.
Angebot« unter 14384
FüHrer - Berlag Karlsruhe .

Ehrliches
Äalbkag -

oder Taoesmüdchen
für kleinen , gepflegten Haushalt für
sofort oder 1. Juli gesucht . ( 14964

Karlstrafte 181. 3 . Stock.
Karlsruhe ,

Alleinmäblbrn
für kleineren, aut geführten Haus¬
halt . das kochen kann, nach Berlin
gesucht . Angebote unter B 33854 an
den Führer - Verlag . KgriSruhe .
ZuverläMae (33532 )

HlHisgeW«
für Etagenhaushalt <2 Kinder ) ge¬
sucht.

Radermacher .
Brrltn -Finlenkrug . am Bahnhof .

Sssiili-
«ANlIM
für Betrieb gesucht .

Georg Schröder,
Kaiserstr. 186. Khe .

(15396)

In Dauerstellung gesucht ältere ,
ruhige , streng solide Frau oder

Rssdüien
gut nähen und bügeln . Liebe zum
Landleben , als Zimmermädchen . Ge¬
halt u . Elntritt nach Vereinbarung .
Bild . Lebenslauf . ZeugnISahschrilten
mit Arbettgeberadressen an (72244 )

Fra « L. Michel.Gebeimrat vr . Wwe. .
KIrchheimbokanden (» mir . Rftelnps.)
Zuverlässiges , ehrliches

Riidlfttst
tn kleinen Haushalt auf 1 . Juli
gesucht . (83285 )

Karlsruhe, Merdervlatz 27. II .

Ehrlich«, fleißige

Smlsan-Mllte
i bürgerl .J i-uito deS
lebereink.
A 72252

im Führer - VeiLa- Baden -Baden .

3g. MWen
(PtKchtjahrmödchen)
für eins., gut . Haus¬
halt <4 P .). Fam .-
Anschl ., evtl, auch »u
Hause Ichlaj . gesucht .
Angeb . u . 1411» an
d. Führ .-Verl . Khe .

Intelligente », schreib¬
gewandte»Lchcköuleln
da» Lust und Liebe' at . den gesuchten
)eruf einer (rlektro-

VerkLuserin zu er¬
lernen zum alsbal¬
dig. Eintritt gesncht .

JCaweKß
Karlsruhe ,

Kaiserstrahe 16$.

SefuA
saubere, pünktliche

Putzfrau
für riniae Stunden
in der Woche .
Angeb. u . 14868 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Nach Potsdam

rerittl. Armuien
in 1. Salon gesucht . (33523 )

Frtsterkunft und Kosmetik
Friedman » .

Potsdam. Kaftanicn -Allee.

Shrl .. fleißige»

aefuckt.
« ngebste u . « 33029
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

L - Putzlrau
Freitag od. Samst .
einige 8td . gesucht .
Angebote unt . 14341
an Führ .-Verl . Khe .
Ehrliche», steißige«MSöchrn
auf sofort oder spät,
gesucht . Karlsruhe ,
Hardtstrahe 87, pari

(83144 )
Gef. 3—4 mal wöch .
8—8 Stunden vor¬
mittags ordentlichePutzfrau
Vorzuftellen zwischen
10—18 Uhr . Wagner ,
Ksrliruhe , Beierlh .
Alle« 88. part .

<14867)

KraMahrer
cnr

^ den

Gewandter

Kaufmann
led , Spezialgebiet :

Mahn ». Klage- und
Prozeßverfahren ,

sucht entspr. Wlrk.-
Krei». da z. Zt . in
berufsfremd . Betrieb .
Angeb. u . 8 33044
an Führ .-Verl . Khe .

Tüchtiger

MktzermMer
sucht Stelle , wo er
später da » Geschäft
übernehmen kann.
Angeb. u . 14474 an
d . Führ .-Verl . Khe .

Suche auf der Preft .
korkoanke eine

Angeb . u . 33887 an
d. Führ .-Verl . Khe .

erf. in Lohnbuchh . ,
Korresp. usw . sucht

Beschäftigung
für die Abendstund.
Angebote unt . 14194
an Führ .-Verl . Khe .

Kleinanzeigen
der grohe Erfolg

Weiblich
Infolge Auslösung eines Haushalts
sreigewonden. suche ick> per sofort

In Fvaae kommt bevorzmigt
Führung eines

frauenlosen ÄaushaUs .
ErfMasstge Zeugnisse aus meiner
Tätigkeit tm In - u . Auslände stehen
zur VerMauna . Gesl. Angebote unter
As 1870 an ..« Io“. Stuttgart , Fried
rtchstraßc 20 . E33268)

Fräulein
mit saub. Hand¬
schrift und etwa»
Kenntnissen in Ma .
Ichineizschreiben und
Stenographie , sucht
Stell « für einfacheMroarbelten
Angeb . u . 14272 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Tüchtige» (33968

Müdchen
od . unabhäng . Fra »,
im Kochen bewand.,
gesucht .Arüner Hof ,

Khe .-Dallandeit .

Junge Frau sucht

TWS-
beslhältiM-

Angebote unt . 14309
an Führ .-Verl . Khe .

Ate Flickerin
sucht Heimarbeit aus
sofort. Ana . u . 1421$
an Führ .-Verl . Khe .

Lagerplatz
ober geeignetes Gelände im Bezirl Karlsruhe
sofort zu pachten gesucht .

Preisangebote unter 15368 an den Führer -
Verlaa . Karlsruhe .

Laden mit
3 Zimmer-

aus 1. Oktober In Karlsruhe »u
vermieten . Dell 70 Jahren be¬
stehendes. gui gehendes noch
ausbaufähiger

Kotonisiuiarenoesctröft
Eckhaus. Seil Gründung erst 2
Besttzcr . Beste Eristcnzmögiich-
Ictt Mi junge strebsame Leute.
Angebote unter M 38919 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Billa
tn sonn , freier Lage, ohne Geaen-
llber, mil über 1000 am großem
Garten und großer Garage , 10 Z>»>-
mer mit je 2 Fremden - und Mäd¬
chenzimmer, Diele. Bad usw. ausge¬
stattet mit Zentralheizung unb allein
sonstigen Komfort für 50 000 Äst bei
20 000 Äst Anzahlung zu verkaufen.
Das Anwesen kann als Zweisamilten -
haus umgebaut werden . Näheres
durch den mit dem Verkaus beaus-
tragten Lmmobilteipnakler (.33148)
M . kubier 8c Sohn

Karlsruhe, - Kaiserstr. 82 a , Tel . 461.

oder ?lcker, als Pflauzschul« geeignet,
leichter LehmboSen, Richtung Durlach
—Psorzheim , zu kaufen gesucht . An¬
gebot« "mit Preisangabe u . S 33 368
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Zu verlausen in Baden -Baden :
Billenvcsitz „mit 23 er Eiarten . 2X4 Zimmer .

Küche . Bad . Heizung : 1x3 Zimmer .
Küche unb LausmeiNcrwohnung .

Preis m 55 .000 .— .
Massiv. Etagenhaus

8x5 Zimmer . Küche . Bad . Svcttek..
2X3 Zimmer . Küche . Bad . m. Gar -
ten . Preis « st 53 000 .- . (958)
Man Leimner , B .-Baden . Langcstr . 60

Gefchäfthaus
mit schönem Laden . Werkstätten.
Lagerräumen u . etn-iacn Wohnungen
tn bcslcr u . zentraler Lage, unter
Eindettswert zu verkaufen.

Näheres durch den beauftragten
Makler (33968 )

Eugen Stelz . Karlsruhe .
Gevhardstr . 56. Tel . 6633 .

SinkamilienhauS
neuzeitlich, mit Garten , tn der Ge-
aend nördl . Hildavromenadc -Rhein -
sokditv. auf sofort oder später »u
mieien ev. amü zu kaufen gesucht .

Angebote unter E 33575 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

im Wclberlcld mit 3X8 Z .. » ah
Eins . u . Garten . Mr 24 500 Dt bei
7—10 000 Dt An». , « verk . durch
Häusermakler (33963 )

Si ermann Braun
Karlsruhe . Uhlandstr . 27. Tel 7089 .

SmiMwmen-
otirtinft

»der Etuzelftandelgefchilst
— Stedkun « oder Bovort — »u
kmifen ( mieten ) a e I u ch t .
Angebote, unter Nr . 15468 an den
Führer - Verlag KarlSrirhe .

evtl , mit HauS, gute Verkehrslage,
; n kaufen gesucht . Angebote unter
15 821 a . d . Führer - Verl . Karlsruhe .

Wegen Einbeiusung
zum Heer ist ein«
gutgehende

2 t Kunden¬
mühle

sofort zu verpachten,
evtl, zu verkaufen.
Anaeb. u . LA. 941
an d. Fübrer -Verlag
Baden-Baden.

jeder Art und Lage

zu Kausen gej.
August Schmitt ,
Hypo theken/Häuser,

« he. . Hirschftr. 4S,
Fernsprecher 2117 .

(33609 )

Verk . Nähe Hauptpost ln der Kaiser,
strafte (15401 ) j
Wohn- u. GMüWam
mit 12 » r Platz , ar . Einfahrt . Hoi. 1
Lagerräume : Preis 145 000 Dt . |

Mt -
Wotznlmuö

mit schönem Laden,
große Werkstatt., gro¬
ßer HauSgarten und
Bad . in guter Lage
in Breiten sofort zu
verkaufen. Angebote
unter L 88895 an d .
fführer -Derlag Khe .

Wirtschaft
..Znm neuen

Laalbau " .
Lachftrahe 69 mit
8 Zimmer -Wohnung,
a . 1. 7. zu verpacht.
Nähere- vurch

A. Reimann .
Hausverwalter .

Ahe . . Aarserltr. 211 ,
Lelefon &2$0.

(33472 )

Billa
tn Etlliuae »,

sreisteh .. am Wald,
abhang gelegen , mit
Wald. 11 Zimmern .
Zentralheizung . El ..

Ga» und Wasser,
eingesricdigt. preis¬
wert zu »erkaufen.
Anzohla. nach Ueber-
einknnft. (834731
Nähere» durch

A. Rcimann .
Jnlmobilien .

« he. . Kaiserstr. 211 ,
Telefon 2280 .

Acker
al» Garten

oder Bauplatz
zu verpachten, oder
zu verkausen. Hu>k,
33, Khe . -Beiertheim
Maria . Alezandrastr .

,15394 )

0er Sanitäter
In dar

Wettentasche
desinfiziert

wie Jod
Riss «, Biss «
Stich #, Pickel
kleine Wunden

tn Ap^th . u . Drop

Mm Frau
mit gut . Handschrift
sucht Beschäftigung
für Büro . Ladenhilfe
oder sonstige leichte
Arbeit . Angeb . unt .
15394 an d. Führer .
Verlag Karl »ruhe.

MrilAlterln
oder Stütze

sucht f. sof. Stellg .
Fahrtvergütg . erbet.
Anaeb. n . 14432 an
Führer -Verl . KarlSr .

Berirauens -
stellunn

gesucht in kl. Hau»-
halt od . zu allein ,
steh. Dame für sof .
od. später Angebote
unt . 14279 an Füh-
rer -Verlag KarlSr .

in gut . bürgerlichen
Haushalt , angenehm«
Stellung , zum 1. 7 .
gesucht . Will, Khe .,
Südl Hilbaprom . 8 ,
Telefon 1881, (33954

Witwe , Ansailg 50 . etwas Vermögen aebNdet.
sprachgewandt , groß« Figur , gesund, allein¬
stehend . sucht passende »

Wirkungskreis
Bin jeder Stellung gewachsen: geschäftstüchtig,
übernimmt auch leichtere Psleae . bet , freier
Statton Taschengeld erwünscht. _ (83506 )

Angebote an Emmy Grashorn . Gtuttgart ,
Jlaenvlatz 13.

I « Albtal
Wochenend«

tzaus
od. geeigneter Platz
zu sause» gesucht .
Preitang . « . 14244
an Führ .-Berl . Khe .

Rentabler

Sandstein «
beuch

zu verkausen. evtl,
wird tüchtigem Fach,
mann Beteiligung
geboten, Zulchrtsten
erb . » . D 33602 an
Führer -Borl . Karlir .

Erltolungs-
Intim i . schw.
i
800 m ü . M .
Erstklassig , Ge¬
bäude. Eigener

Schwimmb ..Gär¬
ten 20 Morgen
Felder , auch ge.
eignet al» Ge-
solaschaftrhau»,

Kinderheim pp .
Näh . b. Beauf¬
tragten (33262 )
Will » Fischer.

Immobilien ,
KonVanz,

Fernruf 1011.

Zu verkaufen
Rentehaus

gute Wohnlage SUdweststadt
4 mal 4 und 14 mal 2-Zimmerwohnungen

Steuerwert RM . 82 000 .» Mieteingang RM. 7 500 —
Einheltsw . RM. 48 800 — Abgaben RM. 2 250 .—
Geb .Versieh . RM . 66 200.— Preis RM. 65 000.—

Anzahlung RM. 40 000.—

Neuzeitliches .
beste Wohnlage Weststadt

2 mal 4 und 1 mal 2-Zlmmerwohnungen
mit allem erdenklichen Zubehör und schönem Garten
Mletelngag RM. 3 500 — I. Hypothek RM. 6 500.—
Abgaben RM. 517.— zu 4V* %
Preis RM. 48 000.— fl . Hypothek RM. 13 600 .—
Anzahlung RM. 20 000 .— zu 3Va %
sowie verschiedene ander « schöne u. prelsw . Objekte
in Karlsruhe , Heidelberg , Pforzheim , Frankfurt a . M „

' Offenbach usw .

Ich suche zu kaufen :
Ein- ii . Zweifamilienhäuser

in allen Preislagen , In Karlsruhe und auswärts .

Walter Goldammer
Immoblll . n / Hypoth . k . n / Finanzierung « !!

KARLSRUHE , Krokodllgabüud «
Telephon 2915. (» 24»)



Film- Sonderveranstaltungen am Sonntag : I
| BeginnTheater

Gloria ]
Resi
Pali
Gloria

11 Uhr
vormittags
23 .00 Uhr
abends

Film

mm Einheitspreis von 40 Pfg., Militär and Kinder20 Pfg. I

Der Choral von Leumen
Jugendliche zu ^ elassen

Das letzte Sklavenschiff
im Tages -Spielplan : RB

Gloria 2. 4, 4, 3.50 Uhr GefährlicheFrauen
Pall 1.50. 3.40

8.50 Uhr Seitensprünge
Resi 2, 4, 6.10

8.30 Uhr
Unter Ausschluß
deröffentllchke »

«• a **

& 5ä£ \

.. es -

E. Stichel
Herrenstr . 13

neben Pali .
Telefon 5225

Die Konditoreien
der Innung Karlsruhe
haben einen Tag in der Woche
ihren Betrieb

geschlossen .
Das jeweils geschlossene Geschäft
ist aus dem Aushang im Schau¬
fenster zu ersehen .

Die Konditoren - Innung
Karlsruhe

Verloren
fktlsre « gegangen

Geldbeutel
Leder (Wiener Hand¬
arbeit ) mit Inhalt ,
zwischen Moltke» »,
Stöfserstraß« über
Feldweg. Der Fin¬
der w . gebeten, bei
inliegend. Adr. ob .
Fundb . geg . Belohn,
abzugeben. (15475

Stab -Vröschcheu
facettierter Stahl ,

verloren , 18. 6., 81
Uhr, HanS-Thoma-
Str ., Hirschbrücke .
AbzriHeben geg . Hel.
Hirschstr . 84 . IN . r . ,Tel. 5715 . KarlSr .

(15459)

UNSERE SPIELPLÄNE FÜR SONNTAG
Achtung ! haut* fenntag

10.50—11.50 u . 11.30—12.30 Uhr vorm .
Einhaitipreis 30 Pfg .

ACHTUNOI ACHTUNOI
fenntag vormittag « 11.30—12.30 Uhr

Einheitspreis 30 Pfg .
WOCHENSCHAU . fONDERVORSTEUUNOEN

dar f . neuesten Kriegsberichte vom Westenl

Generalangriff auff ranhreidi
2—4 Uhr för dl« Tugend

„ Rätsel um Beate "
Den die Wochenschau

4.00 , 6.15, 8.30 Uhr

„ Rheinische
Brautfahrt "

Dan cffa Wochenschau

2—4 Uhr für die Jugend

Die Schlacht
am blauen Berge "

Bsn die Wochenschau
4.00. 6.15, 8 .30 :

„ Brand im Ozean "
Dazu die Wochenschau

Achtung! heute fenntag 23—24 Uhr
sowie Sonntag 10.30—11.30

11.30- 12.30 Uhr
Wochenscltau -tondervorstelhmg

mit den 4. Bildberichten v . Westen

Die Schlucht
in Flandern

das gewaltige Kriegserlebnis
Einheitspreis 30 Pfg .

2—4 Uhr fOr die lugend
„Favorit der Kaiserin “

D«n dl« Wochenschau
4.05, 6 .15, 8.30 Uhr : Gustav Fröhlich

„Rakoczymarsch “

Verschiedene
kleine Anzeigen

Gebrauchte
Gchreibmafchius

von Privat f. einige
Feit zu leihen gef .
Angeb . ». 15458 cm
Führer -Berl . KarlSr .

5ochmünnischas
vlondisrsn , Farben
rDaue \ nel £ eH^

Nur erstklassig « AusfShreeg

Salon
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 34 Kafscrsfraß « 166.

Moderne *2410
Belenchtongskörper

Elektrogeräte
preiswert wie immer

JCcobugu
KARLSRUHE

gregrenöber Kaffee Kaiser

Wir vergeben laufend

8uf )rQ (| Cfür8rbeiten
auf Spitzen -, Karusell - u. Revolver -
Drehbänken , sowie auf Horizontal -
Bohrwerken .
Es handelt sich um kleinere Serienarbeiten , welche
nach Feinpassung ( Einheitsbohrung) ausgeführt
werden müssen .

3F£tein . fcfianzlin 4 iöecficr 49 .
FRANKENTHAL (PFALZ)

ftlit Qampfblende rauften
bedeutet : Nur die feinen Aromastoffe des Tabaks ge¬
nießen , wahrend die schlechter riechenden und gesund¬
heitsschädlichen Verbrennungsprodukle zurtickgehalten
werden . Durch sie wird das Rauchen feiner , bekömmlicher ,
angenehmer und auch billiger ! (32982 )
Versuchen auch Sla I — Praia pro Bouiai 20 Pfg .
für Zigarren , Zigaretten und Zlgarllloa

tu Ihrem Tabakgeschfft erhflfllch . Prospekt erhalten Sie kostenlos

Oeeerelvertr . W. Schwab , Karlsruhe, Kalserstr . 65, Telefon 7887 .

: Lofl ®' *®“
„ . „ mäßig «'

' Meng «"' ^ „ ivel « «<*
« eis « ' tnvent» ' -8«!*'" v0»*e"“g £ sss -

. ® - S
-. jcu+t&ux Organisation

StJegier , Hauiser ‘& Cö., Stuttgart

Einführungs -Schrift 8 1 kostenfrei — Vorführung nach Verein¬
barung — Bezirksstelle Karlsruhe , Danzlgerstr . I , Telefon 3618 .

Zu verkaufen
SchSnc « itSnxt-M in oc6ratt<6*en

Pianos
tonfchOn . modernes Acutzerc, schwarz
blank poltert . Eichen bell und dun.
kel gebeizt und Nutzognm poltert ,
von niederer Preislage an zu ver-
konfen. (16259 )

Plano Stöhr
Karlsruhe Rriegsftratze 112.

Eck « HirsMIrabc .

baden wir
1 VS .. V4 B

vreiswert abzuaeben .
<33468 :

Fr . Knapp
Mergenstr . 6. RarlSrnbe . Tel . 7481 .
Gveilalaeschäft für RSltemafchinen.

Gebrauchte (33565 )

HolzrieiiEliißii
Bohrung
8 .5 cm

dar in verkanten

M .

'

\

*

• sdt . Rnrl »r»b«-Rnfklingen.

Dnrchm. « rette
855 31
«4L 255
85 12 .5

124J 17
136 13

Elettrolux-
Saö -Mlschrank

hm veNatrsen.
e ÖMNer . Rarl ? »sbe ,«Lsortstr . S. (1SMS)

Standuhr
eiche. 4/i SBeftminfter . tadellos erb. ,
günstig zu verkaufen. (15372)

Frieda RamvbueS ,
lkbren . Goldwaren , Waldstr . 13, Rbe.

bei der Beamlcnbank .

2 EKnellwaagen
10 u . 2 Ra . Tragkraft . billig ». verkf .

Rob . Ravv . Rbe.-Grünwtnkel . *
DurmcrSheimcr Dir . 31 . Tel . 84S3.

Möbelwagen
9 m. u . 200 Dackdecken. vcrkSuflich .
Näheres unter 15466 an den Führcr -
Verlaa . Rarlsrube .

Möbel- vettaaf!
Teil « aus nichdarifchem Besitz : 4 Etz-
zimmcr . mod. u . Barock . 3 Herren ; .,
1 Fremden ;^. 3 Sofa (Rotzb . ) . 2 Ktn»
derb .. cif . Bctttt . . Zimmer » u . Rü»
chcnff. . Rlavvfiühle f. LuftfK. . Ä >ie»
aelfchr .. 2». 3-tür . Bücher». Weib; .- ü.
Rleiderfchr. . AuSzteb- . Nacht». Näd-
u . a . Tische . GaSbadcctnr . m . Wasch¬
becken . 2 Gasbadeofen . Zimmerofen
(Gas ) . GaSb. . Email . u. tomv. Herd.EiSfchr. . div Bilder u . Spiegel . Bad -
u Wafch,. . Wafchmanae. Divlomat u .Damenfchreibtifch. verfch . Beleuch»
tuiü»sk. . 2 Piano . Schrankgrammovü . .Staubfauaer . Radio , Schnellwaaa« .Lederkoff., Polfberfefs., erstklast. Etz .
u . Herren, , m . Ramin (Fläm Jitil ,
u . verfch . mehr. I . « . Friedrich
Foft . Rarl -Frlcdrichstrastr S3 R . (bei
der Sportballe ) . (154Ö0)

Esiav08l-
svitsemsin

In 88Iren zu drei verschiedenen Orb -
Ben , auch In gröOeren Mengen , bil¬
ligst sofort lieferbar an Wiederver¬
käufen
Angeb . unt . 38669 an FQhrer-Verf . Khe.

Serbe und Skr»
liefevt auch nach auswärts mit Zach»
lunaserleichterungen <336781

Aull Dräuning
RarlSrnbe. Rarferstrast« 81—88.

Jqt &t

und JCicCdung . de.* \SojnmcK f

Dlrndl -Klelder
7 .50 10 .50 18 .50 24 .50
Bedruckte seidene Kleider
16 .50 24 .50 36 .— 48 .—
Damen -Blusen
5 .60 8 .50 14 .50 10 .50
Leinen -Röcke
4 .25 7 .50 11.758 . 75
Herren -Sport -Sakkos
32 — 45 . - 54 . - 58 . -
Herren -Lelnen *Sakkos
11 .50 14 .50 19 .50 24 .50
Sommer -Hosen
12 .50 16 .50 22 .50 32 .50
Knaben -Wasch -AnzQge
Wasdi -Hosen , Janker in großer Auswahl

Trachtendrucks
Meter 1 .15 1 . 40 1 . 60 1. 75
Vlstra -Mussellne
Meter 1. 25 1. 45 1 . 55 1 . 65
Bedruckte Mattkrepp
Meter 2 . 50 2 . 90 3 . 75 4 . 50
BembjLavabeMCIelderdruck

in entzück , bunten Mustern
Meter 2 . 85 3 . 25 4 . 50 5 . 75
Elnfarb . Kunstseid . - Stoffe

in feinen Pastellfarben
Meter 2 .55 3 . 40 3 .90 4 .75
Taft -Schotten

besonders för Blusen geeignet
Meter 1.95 2 .15 2 .75 8 .80

Ultra-Schnittehelfen Punktefparen

4. Genehmigung b. AaHreSavfchlnf»'eS (Bilanz und Gewinn - und" erluflrechnuna ) Wr 1939.
5. Entlastung der Vorstands und

AuMchtSratS.
6. Befchlutzfgftuna über bl« Bertef -

luna der ReinaetoinneS für 2»gS
Gefchüftsiadr 1939 .

7. Tatzungsänderung .
8. Wadl von AuMchtSrofSmftalie-

dern .
9. Bebandluna etwaiger Anträge der

Mftglfeder .
Anträge , die fn der Vertreterder »

famrnluna behandelt werden sollen ,
müssen nach 8 29 (4) der Gatzring
mindesfenS 3 Taae vorder dem Vor -
ftand « fngerefcht sein.

Zur Vertreterversainmlnna badennur die mit der fetzt aülttaen Aus »
wefSkarte verfebenen Mitglieder Zu»
tritt . (33W7)

RarlSrrshe . den 14. Aunf 1949.
Der Vorstand :

Diebold . Eiinaff
Die Bilan , und die Gewinn - und

Deriustrechmina Uber das GeschäsiS »
labr 1939 liegt ,ur Einüchtnabme
auf unserer Geschäftsstelle. Ettlinger
Siratze 3. auf .

Aed > große Auswahl in
schöner leichter Wische

für Domen , Herren und Kinder

wmi fehl * & L

£ S WEITEM

CAR«-

KARLSRUHE

Rener (15467

KinderwWn
(Korb) z. LadenprS.
zu verkauf. Anzus.
Montag 12—2, bei
Eberhardt . Mathy -
ftr. 17, Ü„ Rhe.

filflOi«
gebt., kreuzsaitig,

billig zu Verkaufen .
Angeb. u . 15410 an
Führer -Derl . Khe .

Z« verkaufe« :
Weißes Bett , Chai*
felongu«, Stühle ,
Tisch, Vertiko. Alb.
siedlung, Schlagfeld¬
weg 6, I ., KarlSr .

(15429)

Taoelen
im T »t<>I-fIu»»«rtauf
wegen Gefchäftranf-
gabe . ältere Jahr¬
gänge zu 15 ». 25
Pfg . i- Rolle.
Leisten znm halben
Preii .

« ». « eck. Rh«. ,
Wntdftr. 18 (32896 )

Kiliderioaseli
wie neu zu ver¬
kaufe » . « edel. Rh«. ,
Raiferstr . »3. II .

(15427)

Damen .
Gabardi «ema» t«l
Gr . 44—46, beige -
farbig , neuwertig ,

preirw . zu verkauf.
Rartsruh«.« ifhelmftr. 2S IV.

(15268)

Orient.
Tevvilbe

zwei aurgefnchle
schöne Tevviche zu
verkaufen. <2019 )

fgäbelha «» Inch «,
vrnchfal ,

Babnbofstrahe 10,
Telefon 2667 .

Rvtzhnnr- C.1

Mtratze
in verkaufen.
Ingeb . ». 15457 an

d . Führ .-Verl. Rh«.

2 H..Fahrräb «r,
1 Sporfan, »g, Gr .
48. 1 P . Pfauen »
landen zu verkauf.
Bifloriastr . lv , pl.
Kailiruhe . <15452

i Damenrad
gut erh.. 1 ÄaShfrd
2fl ., mit Tischchrn .
zu verkauf. Weltin,
Derderstr . 62. Khe .

K.-Mtstlltt
(Hol, ) 75X145, zu
verk . Anzus. von 19
bi » 12 U . Welfen»
str . 7, III , If». Rhe.

Dame» , und
Herrenfahrrad

gut erhalten , verk .
Blacher, Mechaniker,
Rhe., Gerwigstr . 20 .

1 Kohlen-
Badeofen

mit Schlauchbrause,
1 Emailbadewann «,
1 Wickelkommode ,
4 Eßzimmerstühle,
2 Tennisschläger zu
verkf . Friedenstr . 10.II ., Khe . (15407

2 Weinfässer
ca . 100 u . 60 Ltr .,
1 schwarz . Gasherd ,
tischcheu, 1 emaill.
Wasserkann«, 1 Zäh.
lertafel f. Slrkstr . .
billig zu verkaufen.
Treiber , Gebhardftr .
10, pari . (15409

Gut erhalt . Kinder-

Zwillings-
zu verkaufen. Anzn-
fehen vormittag »
« rode» i . B ., Rob .»
Wagner -Straß « 7.

(33979 )

Gut erhaltener

zu verkaufen. (33969
Wäfchbach ,

Jöhlinger Str . 181.

Baidibett
m . Matr . zu verkf .
Südendftr . 87. II . r .
Karlsruhe . (15479)

Armbanduhren ♦ Taschenuhren
TiSChuhren mH Dopptlsehlag
nnd 4/« Westminster
Modtrnt Halfkettsn and Armbinder
Metallbinder zu jeder Größe passend
Im FachoaschAft

Uhrmachermeister
KulsarstrsB « 117 bei der Adl« rstra6e

2I( . Saskecher
Junker & Ruh . mit
Tisch , 1 Schülergeige
u. 1 Paar Kinder-
sommerschuhe , Größe

24. xu verkaufen.
Grünwinkel -Garten -

stadt,Charlottenftr .31 .
(15347)

$cn!tiitni
Häckfelmaschtn «,

Hgge , Pflug , 2 Ruh.
gefchfrr «. Jauch «,

feste » zu verkaufen.
Blanfenlach, Ahols-
Hitler -Str .132.(15147

eimWiiM
und Alpaeea-Dameu-
Sommermautel , neu,
schwarz , mittl . Gr . ,
zu verkaufen. (15167
Khe ., Weinbrenner »
ftraße 70. II. links.

1 Flafchenschrank,
100 Flasch , enchalt. ,
1 Gasherd » . Tisch ,
Sflamm., 1 polierte
Bettstelle zu verkauf.
Kh.» Weltzirustr. 36,IV. Stock . (15226)

Hellgraues (15389

SportMin
prei»w. zu verkauf. ,
Größe 42 . Anzusehen
vormittag ». Rarl »r .,Rrt «g»str . 242 , Gar .
tenhan» 2. 8t . lk».

Kinderklappstuhl
gr . Bogelkäfig, et .
Heizfiffen n. Wärme¬
ofen 229 B -, neuw. ,
schw. Anzug m . ge¬
streift. Hofe , getr .
Sportanzug mit 2
Hofen, eins, weihe»
Georgeitekleid Gr .42.
eins. fchw. Sommer ,
kleid m . weih. Str .,
weihe Attaspnmp »,
Gr . 36 . Jnleläufer ,
16.75 m. 67 br . ,neu.
Plattenfamera „Jfa "
mit Stativ zu verk .
Rh«., Garienstk. 3a,
pari . fink». <15369

Hebe. Serd
billig abzugebcn.
Rh«., « llhelmstr. ln
2. Stack . (15353)

1 frauz . Billgrd mit
Zubehör , 1 Aubt .»
Raften, 1 N. Tisch .

1 weihe Bittlade ,
1 H.-Nantel los . zu
verkaufen. Schümm,
Rhe.,Rüppnrrerstr .88

(15299)

mod . Farm , zu verk .
Renz, Rarlbrnh «,

Rakkftr . 8. (15336)

Linoleum
neuwertig , 17 qm.
mahagonirot , zu
verkf . Rrenh , Dong»
latstr . 26, IV , Rhe.

(15278)

LEITERN
f.Induft . ,Uewerbeu .
Haushait . , Reparat .

21004

Karlsruhar Leitemfsbrik
ROBERT RAIBLE

Karlaruh *
Btsmarckstr 83. Tsl.5842

Weiher Rinder .

KastenWgen
sowie Stubenwagen
billig zu verk . (15379
Wollensack , KarlSr . ,
Kramerstr . 46 .
Gut erhaltener

Kinderwagen
-u verkf . Zähringer -
str . 39 . Hthr ., II ..
Karlsruhe . (15384

Stolloben
fast neu , mit allem
Zubehör , 2 .39x2 .69
Mir ., vreirwerk zu
verkaufen. Angebote
uni . I 33898 an b .
Fützrer-Berl . RarlSr .
1 neuer (15459

Druckkasten, Super ,
zu »erkaufen, Baus .
39/49 . Pr ». 320 Jt .
Ackermann, Karl »! .,
Sebhardstr . «8.

« irtschaftSbüfett
2 Mir . br ^ Waren»
schrank , Schneider,
iifch, Panerntifch ,

Tochter,immer,
Fremdenzimmer,
Herren,insmer ,
Speisezimmer,
Wahnfata»,

(des . Gelegenheit).
Rastner , Möbelg. ,

Dougla »str . 26, Rhe.
(33612 )

Slektral » ; .

eilmdlauger
Meisterlype, fabrik¬
neu , mit Garantie
zu verkaufen. An¬
gebote unt . K 33394
an Führ .-Verl . Khe .

Zu verkaufen

KmibenlAhe
Größe 40 und 41,

Wäsche
usw. für 14jährigen,und andere». <33283
Anfragen unt , 5666
an Dr . Block '» An .
zetgen -Uxpebitto»,
RarlSrnh « t. « .

Zu Mkaulen
wafchttsch m. Sp . , .
Flurgarberab « bei
Schmidt. Rarlbrnh «,
Gerwigftrah« 2g , IV.

(15473)

Gut erhaltener

Kindenoageu
zu verkaufen. Rh«.,
Schliesfenftr. 6 . M .

(15458)

Sr»!«'
MeOer

zu verkaufen. (964)
Äabenaröße 30X37.

Vaoen-Vadea,
Frühlingstraße 8a .

Erdgeschoß .

Eleilni-
Doller

75 Liter , abzugeb
Angeb. unt . VA. 959
an den Fübrer -Ber >
lag Baden-Baden.

i( suige5uche

Alt-Gold, Silber -fflOnzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpraitan (16975 )
KARL JOCK

luwaltar u. Uhrmacharmalstar
Karlsruha, Kalsarstrafia »79

San . B. A. 40/1022 .

GuterdglteneS

Zugdgmehr
(Drilling ) Rgl . 16 rauchlor , beschos
scn . Mi kaufen gesucht .

Angebote unter 0133805 au den
tziUdrer-Verlag . Rarlsrube .

Rinderbab«wanne
zu kaufe » gesucht .

Angebote unt . 15388
an den Führer -Ber »
log Rarliruhe .

Eine gute
vett - Canch

zu kaufe » gesucht .
Angeb. u. 15411 an
gührer -Berl . Rark»r .

§ taatstheater
Soovss «aus

Sonntag. 18. Inn !. 28—S Uhr
Die M eisterfioger p . «°gn«r

(Sefchl. Borst.)
« »»tag . 17. Juni . 29—22.30 Uhr

19. (lebte) Barst , b. Bolk»t.
Borst, -Ring »

Der Vetter ao; Dingsda
Operette ». Rünneke

Dlenblag. 18. Juni . 29- 23 .15 Uhr
Die aagariiche Hochzeit

Operette v. Rico Dostal

Kleines Theater (Etntraeno
Sonntag . 18. Jnni , 20—22.15 Uhr
Vob macht stch gesaud

Lustspiel v. IverS

HUrtnonO
Booootio
StitMe

Am PfTdtan. den 28 . Junl 1940,
20 Uhr. findet in NowackS Gast¬
stätten am Platz der SA ^ SarlS »
rnbe. unsere

ordentliche
Sertreter-Nersammlung
mit folgender Tagesordnung statt :
1. Bericht der Vorstandes und Vor¬

lage des yahrcSabschlusfeS (Bi¬
lanz mit Gewinn , und Verluft»
rechnuna) für 1930 .

2. Berich! deS PrUfungSauSIch-uffes
des AuMchtSratS Uber dt« vorge¬
nommenen Prüfungen .

3. Bericht über die ttn BerichkSIadr
vorgenommene BerdandSvrUfuisg.
N ,
8!

AfA SONNTAG

UFA-
Theater

Beginn
2.00. 5.40
6.X , 8.50

Capitol
Beginn

2.00, 5.40
6 .00, 8.50

Humor, Hellerfcult
und Frohsinn

Hertha Feiler ,
Rolf Weih

Spielleitung :
HEINZ RUHMANN

NELSON EDDY in
dem amerikanischen

Großfilm

*RiuaHeM
Ein AbenteuererfHffl

von größtem Ausmaß
lug . über 14 J . zugel

Heute noo und 1200 utir
Ufn-lPothgnfdiflu-

Sonhoroorfuhrungcn
UFA-THEATER
und CAPITOL

Eintrittspreis -.40, lug . a . Mit. - 1®

zu bauen gesucht .
Telefon 5361 Karlfrsh «

BrMantschmuck
Schmuckstüeke
auch auttker Art
Silbergerüte
Allavld
Zahnkronen — Mstmzen .

iatrst ständig »u Söchstvretfen
Frieda Kamphues

Gold- und Stlbettoaren .
Rarlsrube . Walbstrastr 13.

bet der Beamtcnbank ,
<153701 Gen .Nr . A 40 . 1023

Rasiermesser, scheren
üaarfchnememarchinen
sdileiff u . repariert
Schleiferei und Stahlwarengesdiäft

J£arl Kümmel
Werdarstraße 11/13

Damenhatewerden
apart
umgefon *»

damenpui ’z risrf
Paula fifichtold
Telefon 8665 Ecke Leopoldstr «

Seit Aahre«

ErllndungSRK
• chubbsaohhC Qollon Karlsr **^anstatt I . ÖCIIul , Blumenstr. '4

Sarlenfchlavch
»nd Shaifelongn«
zu kaufen gesucht .

Angeb. unt . 8 33925
an Führ .-Berl . Rhe.

R i » » e r .

fflchrnid
(Mädel, ad . Knaben,
rad) zu kaufen gef .
Angebote unt . 15231
an Fnhr .-Berl . Rhe.
« ebr.Linoleum-
5 Mir ., zu kauf. ges.
Angebot« mit Prei »
unter 15214 an den
Führer -Berlag Rhe.

Snt erhaltener
Sterilisterapparak

Glöfer m Gum¬
miring zu kauf. gef .
PreiSang . u . H 33941
au Führ .-Berl . Rh».

Zwilling»«

Sporiivasen
zu kaufen gesucht .
Angdb. « . 15383 an
Führer -Berl . KarlSr .
Alte (33570

WillMten
kaust

Mnstkhan» Schlaile,
Rh«. , R- ilerftr . 175,
neben Salamander .
Für 4jöhr . Rind ein

R I « i ■ »

Kinder-
- abrrad

ju kaufen gesucht .
Angeb. u . 15418 an
Führer -Berl . Rarl »r . i

, .ver Fillner-
öqs Blatt des

Ettoiaes!
Zu kaufen gesucht :

Menimöbel
n . 1 Dipl .-Schreib¬
tisch . Angebote uns.
15464 au d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Zu kaufe « gesucht :
I Semnzim ..
Speisezimmer
u. Mädchenz.
Angeb. u . 15463 an
Führer -Verl . Khe .

Gut erhaltener
Kinder-

Sporttvagtn
(mogl. Korbwagen)
» . gut erhaltenes
Kinderbett

zu kaufen gesucht .
Angeb. » . a 33856
an Führ .-Berl . Rhe

BcnfiUfot
z»m fisSas

zu kaufen gesucht .
Flügeldurchmefler

40—50 cm für 220 V.
Wechselstrom . (15462)

Gebrüder Fried .
Laudan/Psalz .

Meiluiio von Minnnotn
nnil finslau

nnn lultscHnmtn
mit den «if . Stnaaben «ktd
Uederwachungen wahrend d.VAusführung besorgt zuverläst
stges Baubüro .

Angebote unter Z 33662
den Führer - Verlag Rarlsnth «-

UiNsvluilr-Tllrsii
nacst Vap »ckrih

WsrlEddg -ErdNdr
GasmasHonDohSilBr

Einsteil-Spritzen
Sämtliche 85175

Innen -Elnrichtungen
für Luftschutzkeller

Ferd . Haag, Karlsruhe
Rüppurrer Straße
Telefon 572

Ein großer
Wettatias

als Volksausgabe
In Großformat 24X35 für nur
13.50. Auf Wunsch Monafsrat ^J1
von RM . 2 — bis 5 — ohne Auf¬
schlag . Erste Rate bei Lieferung :
Sofort lieferbar durch : (333Z*

WEBE - VERLA8 Stuttgart
fclinflfach 981 V.

Ein gut erhaltene»
Sommerkleid u . Helle
Jack« (evtl. Leinen)
Gr . 44—46, fu ff .
gesucht . Preiiangeb .
unt . 15 417 an güh -
rer -Berlog Rarlir .
Schwarzer

Dameumantel
Gr . 48- 69, , . kf. ges.
Angeb. ». 15388 an
Führer -Berl . Rhe.
1 gebrauchte»

Smeiriii»

Dennoch werben !
Well da» Publikum nach wie vor
wissen möchte , wo es die Waren —
auch die bezugscheinpflichtigen —

günstig kaufen kann .

ja fanfen gesucht . |An« b. u . 15438 an j
d . Führ .-Verl . Khe . '

Gebrauchte

EillbiNlMMie.
Lidet .

HllAlUloMt
zu kaust» gesucht .
Angeb. an (33487

» rch. Heb .
Rarkstr. 138, Rhe.

Sfeinholz-futiirödcn
fuSwarm , a . alte Holz - a . Be¬
tonböden , Bodenbelag für
Luftschutzkeller • Fabrikböden
Geschüftslokale u. a . Stein¬
holzestriche , auch sBurefrele
Ausbesserung von Sand¬
steintreppen u . Steinfassaden
In Steinsanit (21757

8. IHL, Karlsrolie, Konaellslr. 37, Tel. 8427

ij
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